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Italiens Prolest gegen sie Sanktionen
Eine Rundnole an die Sanklionsmächle — Scharfe Gegenmaßnahmen angekündigt .

Paris und London befürchten Kündigung sämtlicher Kandelsverlrüge .

Rom , 12. November . Die italienische Regierung
hat au die Regierunge » der im Völkerbund oertreteueu
Staaten eine Note geschickt, die im Lause des Dienstags ver-

ösfentlicht werde« soll. Gleichzeitig ist die Rote zur Iusorma -

tion an diejenige » Staate « übersaudt, die uicht im Völkerbund
vertreten sind . Mit scharfe« Worten wird darin gegen die
i« Gens beschlossene « wirtschastliche« Sanktionen der
Mächte P r o t e st erHobe « und mit erusteu Gegeumaß -

« ahme » gedroht . Es werden italienische Schritte wirt -

schastlichen und sinanziellen Charakters angekündigt , um zu
verhindern, daß sich aus der gegenwärtige « Lage noch neue
Gesahrenmomente entwickeln. Italien habe sich bisher von
der Genfer Institution nicht löse« wollen , ungeachtet seiner
Gegnerschaft gegen das Vorgehen , das z« Italiens Schaden
unternomme « sei. Den « die Unterbindung des ganzen ita -
lieuischen Exportes sei mehr als eine wirtschastliche Matz-
nähme. Sie sei ein wahrer Akt der Feindschaft , der
die unvermeidliche « Gege« matz«ahme» Jtalie «s voll recht-
sertige.

*
S. Londo« , 12. Nov . fDrahtmelduug uuseres Vertreters .)

Die italienische Rundnote an die Völkerbundsmächte
ist gestern vom Botschafter G r a n d i Unterstaatssekretär
Vansittard überreicht worden . Die Note teilt der bri -

tischen Regierung mit , datz die italienische Regierung Gegen -
maßnahmen gegen die Sanktionen ergreifen wird , und daß
die Verantwortung für diese Maßnahmen auf die Mächte
falle , die die Sanktionen «» » endeten .

Mau erwartet hier , datz die italieuischeu Gegeumatzuahme«
am Tage des Inkrafttretens der Sanktionen verösse« tlicht
«ud in einer Kü«dig««g aller Handelsverträge zwische « Ita -
lie« und den Sauktiousläuderu bestehe « werde« . j

Das Schlachtschiff „Ramillies "
, das vor einigen Tagen

an Stelle der „Refolnties " der Mittelmeerslotte zugeteilt

Newyork , 12. Nov . Mit einem Stratosphärenballon „ Ex-
plorer " sind am Montag früh die amerikanischen Hauptleute
Albert W . S . Stevens und Orville Anderson in Rapid
City (Dakota ) gestartet . Die Wetterverhältnisse waren
ungewöhnlich günstig . Vor dem Aufstieg gab es noch einen
kleinen Zwischenfall : Als der Ballon seine Füllung mit
Heliumgas erhielt , riß die Hülle an der Seite sieben Meter
weit auf . Der Schaden wurde jedoch von Angestellten der
Goodyear -Zeppeliuwerke aus Akron , die den Ballon gebaut
haben , schnell beseitigt und der Ballon erreichte nach dem
Aufstieg rasch größere Höhen , so bereits um 18.28 Uhr MEZ .
eine Höhe von 18 300 Metern und um 19 .21 Uhr eine Höhe
von 22 570 Metern . Damit ist, vorbehaltlich der genauen
Nachprüfung , bereits ein neuer Weltrekord aufgestellt .
Die Insassen teilten durch Radiotelephon mit , daß der Ballon
sehr rasch steige . Das Thermometer zeige 60 Grad Celsius
unter Null . Als Standort wurde Gordon (Nebraska ) an -
gegeben . Die Fahrt gehe in östlicher Richtung .

Um 20 .03 Uhr MEZ . begann der Abstieg . Um 22 .13 Uhr
MEZ . teilten die Insassen des Stratosphärenballons durch
Funkspruch mit , daß sie sich gegenwärtig in einer Höhe von
9300 Meter befänden und daß der Ballon mit einer Gefchwin -
digkeit von 130 Meter in der Minute falle . Sie befänden sich
ungefähr 75 Kilometer westlich des Ortes Danton (Süd -
dakota ) . Kapitän Stevens berichtete gleichzeitig , daß die
Außentemperatur in der höchsten erreichten
Höhe — 55 Grad Celsius betragen habe und daß gleich-
zeitig das Thermometer in der versiegelten Metallgondel
—10 Grad Celsius angezeigt habe . Der Himmel unterhalb des
Ballons bildet eine große weiße Fläche mit bläulicher Schat -
tierung . Ueber dem Ballon sei der Himmel eine einzige
schwarze Fläche , die nach der Sonne hin noch schwärzer er -
scheine .

Der Stratosphärenballon „Explorer " ist , wie die Begleit -
flugzeuge des Ballons berichten , um 23.13 Uhr MEZ . in der
Nähe von White -Lake ( Süddakota ) wohlbehalten ge -
landet , und zwar , wie aus Rapid City gedrahtet wird , auf
einem freien Felde etwa 17 Kilometer nördlich von White -
Lake . Der Landungsplatz liegt etwa 350 Kilometer südöstlich
von Rapid City . Als der Ballon bei seinem Abstieg bis auf
eine Höhe von S900 Meter heruntergekommen war , haben
die Jnsaffen Ballast abgeworfen und die Geräte in der
Gondel durch Fallschirme zur Erde gehen las -
s e n . Sie wollten damit einen allzu raschen Abstieg des
Ballons verhüten . Aus der Ballon dann schließlich nur noch
auf einer Höhe von 300 Meter war , kletterten die In -
fassen auf das Dach der Gondel und überflogen
langsam White -Lake.

wurde , ist jetzt in Malta eingetroffen . Es befindet sich offen-
bar auf dem Wege nach Alexandria . Das läßt nicht darauf
schließen, datz die Verkleinerung der britischen Mittelmeer -
flotte bevorsteht . Andererseits aber hört man aus unter -
richteten Londoner Kreisen , datz der kürzliche Besuch der bei -
den italienischen Flottenvertreter in London günstigen Ein -
druck hinterlassen habe . Admiral Biscia habe überraschen -
des Verständnis für die englischen Wünsche in der Flotten -
baupolitik gezeigt — offenbar in dem Bestreben , die britische
Admiralität freundlich zu stimmen . Die Vorbesprechungen
sind jedoch nicht soweit gediehen , datz eine Aufgabe der den
Engländern besonders unangenehmen italienischen Schlacht-
schisfbaupläue bereits in Aussicht stünde.

Die e«glische « Mittelmeerverha «dl« ngeu dürfte» heute
oder morgen durch eine « Besuch des britischen Botschafters
bei der römische« Regier « ng fortgesetzt werde«.

-I-
T. Paris , 12 . Nov . lDrahtmelduug ««seres Vertreters .)

Trotz des Feiertages des Waffenstillstandes haben gestern
in Paris die diplomatischen Geschäfte nicht geruht . Der
französische Regierungschef hat in den Abendstunden den
italienischen Botschafter C e r u t t i empfangen und mit ihm
eine über eine Stunde dauernde Unterredung geführt .
Cerutti hat im Laufe dieser Unterredung Laval eine
italienische Verbalnote überreicht , die auch
an alle anderen an den Sanktionen teilnehmende Regierun -
gen abgegangen ist und die italienische Haltung gegenüber
den Sanktionen ankündigt .

Ueber diese fast fünf Schreibmaschinenseiten umfassende
Note werden heute offiziell noch keine Einzelheiten ausge -
geben , bevor nicht die Note heute abend in Rom selbst ver -
öffentlich » wird . Man erfährt nur . datz in ihr die ita -

(Fortsetzung auf Seite 2.)

Der Ballon trägt , wie eingangs bemerkt , den Namen
„Explorer "

, zu deutsch „Aufklärer " . Er ist der g r ö tz t e je
konstruierte Freiballon und saht 700 000 Kubikfutz .
Die Gondel mißt drei Meter im Durchmesser . Der Flug
wurde unter weitgehendster Unterstützung durch die Spezial -
industrieu und die Wissenschaft von langer Hand vorbereitet .
Organisiert wurde das Unternehmen von der Nationalen
Geographischen Gesellschaft zusammen mit der Luftschifserab -
teilung der Armee . Es stellt den dritten Versuch Stevens dar ,
in die Stratosphäre vorzudringen . Bei dem ersten Versuch
im Juli 1934 ritz die Ballonhülle beim Erreichen der oberen
Luftschichten . Die Besatzung mutzte mit dem Fallschirm ab-
springen . Diesmal äußerte Stevens vor dem Aufstieg die
Absicht, eine Höhe von 28 000 Meter zu erreichen . Welche
höchste Höhe der Ballon tatsächlich erreicht hat , ist noch nicht
bekannt .

Funkspruch aus 9300 Meter Höhe mit Londo«.
In später Nachtstunde des Montags wurde in Newyork

bekannt , daß Hauptmann Stevens , als er sich mit seinem
Stratosphärenballon in einer Höhe von 9300 Meter befand ,
durch Funkspruch auch mit London gesprochen hatte . Das
Funkgespräch soll eine Dauer von drei Minuten gehabt haben .
Außerdem soll , wie man weiter hört , Hauptmann Stevens
mit einem Großflugzeug Funksprüche gewechselt haben . Die -
ses Grotzslugzeug habe sich , als der Stratosphärenballon über
9000 Meter hoch stand , auf einer Höhe von 950 Meter befun -
den . Es handelt sich um ein Flugzeug , das von Los Angeles
kommend auf dem Flug nach San Franzisko war .

*
Wenn die amtliche Nachprüfung nun die Richtigkeit der

Höhenangaben bestätigt , dann haben die Piloten zweifellos
eine Rekordleistung hinter sich gebracht .

Es ist noch gar nicht lange her , als der Höhenweltrekord
der Deutschen Berson und Süriug aus dem Jahre 1901 über -
boten wurde . Die beiden waren seinerzeit 10 800 Merer aus -
gestiegen . Im Motorflug halten die Italiener Donati , Pezzi
und Pondi mit der Höchstleistung von 14 443 Meiern den
Weltrekord . Professor Piecard schaffte bekanntlich bei seinem
Aufstieg in die Stratosphäre im Jahre 1931 die amtlich an -
erkannte Höhe von 13 781 Metern und die Amerikaner Settle
und Fordney brachten es im Jahre 1933 auf 17 900 Meter
Höhe . Die russischen Stratosphärenflieger erreichten zwar mit
ihrem Ballon die Höhe von 22 000 Metern , aber dieser Erfolg
wurde bestritten und angefochten .

Die Aufstiege in die Stratosphäre dienen der Wissenschaft
wie auch der Erreichung des Höhenrekords . Der Versuch , in
der Stratosphäre mit einem Motorflugzeug gleichzeitig die
höchste Geschwindigkeit zu erreichen , wurde von Willey Post
unternommen .

Stockung.
Sch . Der gegenwärtige Stand im Streitfall um die ita -

lienifche Afrika - Aktion ist durch einen Vormarsch der Italiener
an den militärischen Fronten , hingegen durch eine vollkom -
meue Stockung auf den diplomatischen Kampsabschnitten ge -
kennzeichnet . Während im Norden und — beachtlicherweise —
auch im Süden Abessiniens die Italiener sichtbar an Boden
gewinnen , haben in Europa die Diplomaten zum Sammeln
geblasen und eine Pause eingelegt . Erst der Ausgang der
englischen Wahlen wird das Gongzeichen zu neuem diploma -
tischen Start sein . Vor Beendigung ihres Wahlfeldzuges sieht
sich die englische Regierung nicht in der Lage , endgültig Farbe
zu bekennen . Darauf müssen selbstverständlich die anderen
Partner Rücksicht nehmen . Es ist deshalb ganz natürlich , datz
bis jetzt die drei in Betracht kommenden Staaten , nämlich
Frankreich , England und Italien , von der Genfer Vollmacht ,
Geheimverhandlungen zu führet keinen weiteren Gebrauch
gemacht haben . Praktisch läuft diese Vollmacht ja darauf hin -
aus , daß sich diese Mächkfc untereinander einig werden , welche
Lösung sie Abessinien und Genf mehr oder weniger fix und
fertig vorlegen wollen . Vor Beginn des englischen Wahlfeld -
zuges war man bekanntlich im besten Zuge , auf dieser Basis
der Dreier -Verhandluugeu einander etwas näher zu kommen .
Der Wahlfeldzug hat das Abstoppen dieser Kulissengespräche
zwangsläufig mit sich gebracht und wir werden es erleben , datz
sie in dem Augenblick , in dem die neue Zusammensetzung des
englischen Parlaments klar ist, wieder anrollen werden . Es
ist verständlich , datz die Rücksichtnahme auf die Wähler , die
in ihrer Mehrheit Völkerbundsjünger sind , es der englischen
Regierung nicht gestatten würde , jetzt eine Politik einzuleiten ,
die unter Anwendung einer gewissen Elastizität Italien eut -
gegeukäme . Man würde die Regierung des Verrats an den
Völkerbundsgrundsätzeu bezichtigen und ihr die Gefolgschaft
verweigern . Deshalb ist jetzt die englische Regierung nicht
frei in ihren Entschlüssen . Wieweit sie es nach dem 14. No -
vember sein wird , mutz das Ergebnis der Wahl zeigen . Manche
Leute wollen jetzt schon wissen, datz über die nachgiebige Ten -
deuz der zukünftigen englischen Haltung kein Zweifel sein
könne . Lloyd George gehört zu diesen Propheten und ge -
sellt sich damit also in die Reihe derjenigen , die an eine In «
teressenverständigung zwischen Italien und England glauben .

Soweit ist es aber noch keineswegs . Die M i t t e l m e e r -
Gespräche , die Englands Botschafter in Rom , Drummonö ,
mit Mussolini immer noch führt , um damit die Zeit der
Stockung auszufüllen , sind sehr zeitraubend , ohne ergiebig
zu sein . Die Verständigung über den machtpolitischen Fragen -
komplex im Mittelmeer ist ja auch eine so grundsätzliche An -
gelegenheit , daß die zweiseitigen Unterhaltungen wahrschein -
lich nur als Vorgespräche zu einer prinzipiellen und entschei-
Senden Auseinandersetzung zu betrachten sind . Man neigt zu
der Ansicht, daß der jetzige Konflikt der Anlaß zu einer Ge -
neraldebatte über das Mittelmeer - Problem sei . In
Paris wird davon gesprochen , daß mit dem Neubeginn
der diplomatischen Hochkonjunktur nach den englischen Wah -
len England an die Festlegung eines Mittelmeerstatuts gehen
werde , das dem italienischen Begriff des mare nostrum die
Auffassung einer Internationalisier »^ des Mittelmeeres
entgegenstellen werde . Man denke dabei an weitere englische
Flottenstützpunkte , an eine Lösung , die die englische Flotten -
aufrüstuug erspare und Frankreich die freie Verbindung mit
seinen afrikanischen Kolonien für alle Truppentransporte
sichere. Es handle sich also gewissermaßen um eine Verlän -
gerung des Suezkanals bis nach Gibraltar zu einer Zone der
Verständigung , innerhalb der Flaggenfreiheit bestehe und die
Sicherheit des Einzelnen vermehrt werden solle durch Bet -
standsverträge der einzelnen Flottenstaaten gegen einen uu -
provozierten Angreifer .

Man hat in diesen Kombinationen wieder ein Produkt der
französischen Vermittlungsphantasie zu erblicken , die nicht
müde wird , das Terrain zwischen Italien und England zu
sondieren und Streitpunkte auf ihre Weise einer Erledigung
näher zu bringen . Richtig ist bis jetzt soviel daran , daß die
Generaldebatte über das Mittelmeer kommen muß , weil sie
aufs engste mit der Lösung im Abessiuienkonflikt zusammen '
hängt .

Die Mittelmeerdebatte wiederum ist nur ein Teilstück der
kolonialen Auseinandersetzung überhaupt . Die Engländer
sind ehrlich genug zuzugeben , daß das Thema der sogenannten
Habe - nichts - Länder und ihre Rohstoffversorgung nicht mehr
aus der öffentlichen Erörterung verschwinden kann . Während
die imperialistischen Zeitungsorgane Englands eine etwaige
Neuverteilung von Kolonien oder Mandaten unter dem Sticht
wort „Ueberantwortuug britischer Untertanen an fremde
Herrschaft " zwar entrüstet ablehnen , hegt man andererseits
doch in England die Erwartung , baß die britische Regierung
nach den Wahlen das in Genf gegebene Versprechen ihres
Außenministers , das Rohstoffproblem zu überprüfen , irt
irgendeiner Form aufgreifen wird . Das sind Verhandlungs -
themen auf längere Sicht , die nach Ablauf der jetzt eingetrete -
neu Stockums die «rteruational « Tagesordnung mehr oder

Rekordflug in die Stratosphäre.
22 570 Meter hoch in der Luft - Erfolgreicher Start zweier Amerikaner.
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weniger stark beeinflussen werden . Verhandlungen in dieser
Richtung werden um so schwieriger sein , wenn Sie Jngang '
setzung der Sanktionen die weltwirtschaftliche Situation noch
verworrener und schwieriger gemacht haben wird . Italien be°
kommt den Druck von der wirtschaftlichen Seite doppelt » u
spüren . Einmal muß es sich auf die Reaktionen vorbereiten ,
die jeder Krieg mit sich bringt und von denen Roosevelt in
einer gestern gehaltenen Rede zum Waffenstillstandstag in
der Form sprach, daß er sagte , der Begeisterung und dem
kurzen Wohlstand der Kriegszeit werde unweigerlich der wirt -
schaftliche und soziale Zusammenbruch für diejenigen folgen ,
die den Krieg überleben . Zum andern können empfindliche
Störungen im System der italienischen Wirtschaft durch die
Schraube der Sanktionen angerichtet werden . Einstweilen
hat Italien in einer scharfen Note an die Sanktionsländer
gegen diesen wirtschaftlichen Druck protestiert und Gegenmatz -

nahmen in der Form einer Unterbindung des Imports aus
jenen Ländern angekündigt .

Es hängt nun ganz von den diplomatischen Verhandlun -
gen nach der englischen Wahl ab , in welcher Form und mit
welcher Kraft die Sanktionen ab 18. November praktiziert
werden . Eine kurzfristige Sanktionsanwendung mag von
den Völkerbundsstaaten allenfalls noch verbaut werden , aber
auf längere Sicht würden die Beteiligten vielleicht Angst vor
ihrer eigenen Courage bekommen . Es handelt sich glücklicher-
weise um Probleme , die uns Deutsche unmittelbar nichts an -
gehen , da wir nicht daran denken , unsere Neutralität auf -
zugeben . Weder machen wir die Sanktionen mit , noch dul «
den wir spekulative Kriegsgewinne , die sich aus einem über -
normalen Export ergeben könnten . Unsere Haltung ist un -
tadelig und steht im vollsten Einklang mit unserer erklärten
Neutralität .

Das zerrissene Frankreich :

Bajonette und geballte Fäuste.
So feierte Frankreich den Wafsenstillslandstag / Tätlicher Angriff aus Exminifter Frot .

T. Paris , 12 . Nov . (Drahtmeldung unseres Vertreters . Es
ist ein merkwürdiger Eindruck , wenn ein Feiertag , der den
Sieg einer Nation , die Sammlung aller Kräfte dieses Landes
in der Erinnerung , feiern soll , unter dem Schutz von Gendar -
merie und Polizeitruppen ausklingt . Paris hat gestern den
17 . Jahrestag des Waffenstillstandes begangen
„ Ein Tag des politischen Burgfriedens , seien wir <iuig , wie
wir es an der Front waren ", so hieß die Schlagzeile oller
französischen Blätter . Die Wirklichkeit war auch diesmal ,
wie schon in den letzten Jahren , ganz anders . Wiederum , und
diesmal wenn möglich noch schärfer als im letzten Jahre ,
zeigte sich die tiefe Kluft , die das französische
Volk in zwei feindliche politische Lager
spaltet .

Am Vormittag defilierte mehrere Stunden lang in
glänzender Parade die Armee mit dem modernsten Material ,
von der Menge stürmisch bejubelt , über die Champs Elys ^e
zum Grab des Unbekannten Soldaten unter dem Triumph -
bogen , mit ihr die Regierung , die nationalen Verbände , an
ihrer Spitze die Feuerkreuzler de la Roques . Zu dieser Ta -
geszeit bot das Stadtzentrum den Anblick triumvhie -
render Macht und Freude .

Wenige Stunden später war derselbe Stadtteil von
einem riesigen Aufgebot der Mobilgarde , der Polizei

und der berittene » republikanische» Garde besetzt.
Die Seitenstraßen um die Champs Elys«e und den Ewile -
Platz waren in weitem Umkreis von einem vielfachen Kordon
von Polizeitruppen abgesperrt . Ueberall standen die
schweren Kraftwagen der Truppe und die Hundertschaften hin -
ter ihren Gewehrpyramiden , Ordonnanzen auf Motorrädern
im Stahlhelm brachten ihre Meldungen den hohen Polizei -
offizieren . die die Absperrungsmaßnahmen leiteten . In der
Lust kreisten ununterbrochen die neuen , raschen Beobachtungs¬
flugzeuge der Polizei und der städtischen Militärverwaltung .
Immer noch staute sich die Menge in dichter Mauer . Der
Schluß aber , der Gruß aber , der 8en ausmarschierend !:« Ver -
bänden erwiesen wurde , war die hochgereckte , ge -
ballte Faust , der Grntz der marxistischen
Volksfront . Die Verbände , die um diese Zeit ausmar -
schierten , gehörten den Frontkämpferorganisationen der ver -
einigten Linken an . In ihrer ersten Reihe marschierten einige
Reserveoffiziere in voller Uniform , und viele von den Aus -
ziehenden mutzten sichtlich nicht , wie sie zu den geballten Fäu -
sten Stellung nehmen sollten . Viele aber aus ihren Reihen
erwiderten diesen Gruß mit der gleichen Geste.

Es war dasselbe Bild , wie am 14. Juli , der Vormittag ge-
hörte dem bürgerlichen Paris , den nationalen Verbände und
der Abend den linksrevolutionären Kräftey der Hauptstadt .
Der „Bürger " wurde ersetzt durch den „Genossen".

Der rote Gürtel von Paris hat seine militante «
Marxiste » in das Stadtinnere vorgeschickt .

Zu Tausenden brachte die Untergrundbahn die Männer mit
den flachen Mützen und dem Wollschal in jenen westlichen und
vornehmen Stadtteil von Paris , der als die Hochburg der
nationalen Bourgeoisie gilt .

Die anwachsende radikale Linke läßt keine Gelegenheit
vorüber , um ihre ständig wachsende Macht vor Augen zu süh-
ren . Bis in die späten Abendstunden hinein standen 4000 Mo -
bilgardisten in ihren strengen schwarzen Uniformen mit dem
schwarzlackierten Stahlhelm und dem kurzen Karabiner und
hielt die republikanische Garde in ihren funkelnden Helmen
mit wehenden Rotzschweifen unbeweglich Wache. Zwischen
ihren Reihen zogen in endlosem Zug die Männer
und Frauen der Linksorganisationen , häuften
sich die Kränze mit den roten Schleifen auf dem Grab des Un -
bekannten Soldaten und wurde die Republik mit geballter
Faust wachgebrüllt . „D er verlorene Sieg ", so nennen
die Franzosen diese ernsten Zeichen einer politisch zerrissenen
Gegenwart , enttäuschter Erwartungen , betrogener Hossnun -
gen und einer ungewissen Zukunft .

Wieder einmal ist der 11. November ««ter dem Schutz
der Bajonette verklungen .

Es ist nicht viel von diesem Tag in Frankreich z« berichten .Man könnte nur noch hinzufügen , daß unter den Flaggen -
bündeln der ehemals alliierten Mächte , mit denen alljährlich
die Häuser von Paris an diesem Tag geschmückt werden , dies -
mal auffallend wenig in den italienischen
F a r b e n zu sehen waren .

In der Provinz ereigneten sich xwei Zwischenfälle .
In Lille erhielt der ehemalige Innenminister
Frot , der von der französischen Rechten als einer der Haupt -
verantwortlichen für die blutigen Unruhen vom Februar 1984
bezeichnet wird , einen Faust schlag ins Gesicht in
dem Augenblick , als er den Zug verließ , um an den Feiern in
Lille teilzunehmen . In Arra kam es zu erregten Protest -
szenen , als sich in die aufmarschierenden Frontkämpferner -
bände eine Gruppe mit einer roten Fahne eingeschmuggelt
hatte .

Versagte Aufenthallsverlängerung
siir eine« deutschen Jour « aliste« i« London.

8 . London, 12. Nov . (Drahtmeld «ng ««seres Vertreter .)Die NichtVerlängerung der Aufenthaltserlaubnis für den
langjährigen Londoner Vertreter des »Völkischen

Beobachter " , Dr . T h o st , ist diesem bereits vor einigen
Wochen zur Kenntnis gebracht worden . Warum eine Ver -
össentlichung dieser Nachricht jetzt zwei Tage vor den Wahlen
erfolgt , kann man nur vermuten . Die großen englischen
Blätter beschränken sich auf eine wörtliche Wiedergabe der
gestern abend übergebenen kurzen halbamtlichen Notiz . Nur
der „Daily Herald " und der „Daily Expreß " bringen dazu
einige Kommentare , die deutlich auf das Senfationsbedürf -
nis dieser Blätter abgestellt sind. Beide Blätter stellen dabei
die absolut unwahre Behauptung auf , Satz Dr . Thost „Hitlers
Vertreter in England " gewesen sei . Der „Daily Herald " ver -
gröbert diese Lüge noch , indem er sagt , die deutsche Regierung
habe Dr . Thost mit der Aufgabe betraut , „eingehende Pläne
zur Aufrichtung der teutonischen Richtung im faschistischen
England vorzubereiten ".

Litauische Sonderpolizei in Memel.
Memel , 12 . Nov . Die litauische Regierung hat beschlossen ,

in Memel eine neue Polizeitruppe in einer Stärke von 62
Mann nach dem Vorbild der sogenannten Kownoer „Re -
servepolizei für außergewöhnliche Zwecke" einzusetzen . Diese
Polizei , die auch eine Abteilung berittene Polizisten ent -
halten soll, wirb in Memel nicht wie in Kowuo der ordent -
lichen Polizei , sondern der Staatspolizei angegliedert . Zum
Leiter ist bereits ein höherer Beamter der Kownoer Re -
servepolizei ernannt worden . Die Pserbestation wirb in
einer Kaserne der Memeler Garnison untergebracht .

Nach dem Memelstatut ist das ganze Polizeiwesen Sache
der autonomen Organe . Die Einführung dieser litauischen
Polizeitruppe stellt daher eine erneute Verletzung
des Statuts dar .

Japan ehrt die tvlen Kelden in München .
Am Montag vormittag legte für die kaiserlich - japanische

Botschaft in Berlin der stellvertretende Botschafter , Geschäfts -
träger Dr . Jnoue , in Begleitung der beiden Vertreter des
Münchener Generalkonsulats an einem der beiden Ehrentem -
pel am Königlichen Platz in München einen Lorbeerkranz
mit Widmung der Botschaft nieder .

Die steiermärkische« Jugendgruppen des deutsche» Schul-
verei «s verböte » . Der Sicherheitsdirektor von Steiermark ,
ein Oberst tschechischer Abstammung namens Zelburg (er hieß
früher Sivui ) , hat alle 17 Jugendgruppen des deutschen Schul -
Vereins Südmark aufgelöst und verboten . Als Begründung
wurde im wesentlichen angeführt , daß bei der im Mai in
Graz durchgeführten Spendensammlung nicht alle Sammler
das hierfür behördlich vorgeschriebene Abzeichen der Vater -
ländischen Front getragen hätten .

Das Pariser Echo
zum italienischen Sanklionsprolesl .

(Fortsetzung von Seite 1.)
lienische Regierung die Anwendung &e t
Sanktionen als schwere Ungerechtigkeit « r -
klärt . Das italienische Dokument soll in äutzertst
scharfem Ton gehalten sein.

Als Hauptpunkt der Protestnote wird die A«kü »di-
g»»g von italienischen Gegenmaßnahme » angesehen .

Es wird bereits heute in Paris bekanntgegeben , daß von
jetzt an jede aus Italien nach Frankreich eingeführte Ware
sofort bezahlt werden muß . Die Einfuhr nach Italien be-
stimmter , bisher nicht von den Sanktionen betroffener Ar -
tikel wird von Italien selbst durch strenge Formalitäten sehr
erschwert werden .

Die französische Presse ist überzeugt , daß das nur der
Anfang ist von italienischen Gegenmaßnahmen , die noch
viel größeren Umfang annehmen werden . Man erwar -
tet u . a., daß Italien alle Handelsverträge
kündigt .

Der Eindruck , ben diese neue Verschärfung der poMi -
schen Lage in Paris macht, ist der großer Bestürzungund Sorge . Man hatte sich sranzösischerseits bisher an
die Versicherung Mussolinis gehalten (die auch Laval gegen¬über persönlich gegeben wurde ) , daß Italien auf die wirt -
schaftlichen Sanktionen nur antworten werde . durch eine
Aktion der nationalen Disziplin und Besonnenheit und daß
vor allem Italien die Teilnahme Frankreichs an Wirtschaft-
lichen Sanktionen keinesfalls als italienfeindlichen Akt auf -
fassen wolle . Statt dessen sehen die französischen Politiker
Italien jetzt zu offensivem Protest über -
gehen .

Man fürchtet , daß diese Protestaktion noch viel weit -
gehendere Folgen haben werde . Der größte Teil der sran -
zöstschen Presse befaßt sich sofort ängstlich mit der Frage der
„gefährdeten Brennerwacht "

. Schließlich glaubt man sich
auch darauf gefaßt machen zu müssen , daß Italien doch noch
den Völkerbund verlätzt . Man sieht immer neue «nd
grötzere Schwierigkeiten emporwachsen . In Paris ist die
Stimmung grau in grau und man sieht vor allem
die sranzösisch- italienische Freundschaft bnrch die unglückliche
Stellung Frankreichs in dem augenblicklichen Konflikt immer
mehr gefährdet . Die französischen Hoffnungen auf ben eng -
lisch - italienischen Handel , Rückzug aus Libyen gegen Rück-
zug aus dem Mittelmeer , werben immer mehr enttäuscht .
Die letzte Unterredung Drummond —Mussolini hat wieder
zu keinem Ergebnis geführt . Von dem neuen italienischen
Vorstoß in Abessinien erwartet man in Paris nur noch eine
weitere Verschärfung der italienifch - euglischeu

-Spannung , da die italienische Besetzung der Provinz
Harrar zu erwarten sei, die Engländer aber diesen italieni -
schen Keil zwischen dem Meer und dem englischen Sudan
nicht bulben werden .

Suvich über das Vorgehen Italiens.
Das Pariser „Jourual " veröffentlicht eine Erklärung

des italienischen Staatssekretärs Suvich , in der es «. tu
heißt : Wenn wir diese Prüfung überstanden haben , wird
man nach Strefa zurückgehen und versuchen müssen , den
englisch-sranzösisch- italienischen Pakt wieder zustande zu
bringen . Da wir viel Geduld haben , scheint es , daß die
Sühnemaßnahmen ohne große Ergebnisse
bleiben werden . Ich glaube an unseren Sieg . Dieser
Feldzug war notwendig . Mussolini hat seinem Volke Brot
versprochen . Sein Volk hat Vertrauen . Man möge Italien
nicht etwa vorhalten , daß es sich an den Völkerbund hätte
wenden können . Als Sieger , die durch den Frieden jedoch
erniedrigt wurden , haben wir eine Politik der Besiegten be-
trieben . Jetzt möge man uns nnr sechsMonate
handeln lassen . Wir werden in Abessinien die Zivili -
sation einführen . Wir werden in dieses Land Ordnung
bringen . Wir können dort leben , und man wird erleben ,
wie dieses junge revolutionäre Italien sich an die Seite
Frankreichs und Englands , also an die Seite der konserva -
tiven Völker , stellt .

Rom beherrscht Albanien.
Italienisches Handelsabkommen mil Achmed Zogu / 80 km bombensichere Oelleilung .

ob. Rom , 12. Nov . lDrahtmeldung ««seres Vertreters .)
Von unterrichteter albanischer Stelle hört man , daß der soeben
beendete Besuch des Vertrauensmannes des Königs Achmed
Zogu und des italien . Gesandten in Tirana , Jndelli , in Rom
der Vorbereitung eines italienisch - albanischen Handelsab -
kommens diente , in dem sich die italienische Regie -
ruug zur Abnahme der gesamten land - und
for st wirtschaftlichen Erzengung Albaniens
verpflichtet . Der Abschlutz desselben steht bevor . Alba -
nische Landwirtschaft und Fischerei sollen unter italienischer
Leitung vollkommen neu organisiert und verbessert werden .
Dabei soll von ben Erfahrungen der Musterwirtschaften ita -
lienifcher Frontkämpfer bei Shak (zwischen Tirana und Du -
razzo ) ausgegangen werden .

Von grotzer Wichtigkeit für die italienischeOelver -
sorgung ist die in aller Stille in Betrieb genommene
bombensicher eingegrabene Erdölleitung ,
welche von den ergiebigsten Oelquellen Albaniens im De -
volital in der Umgebung von Vallona das Meer erreicht .
Die Rohrleitung hat eine Länge von 80 Kilometer . Ihre In -
betriebnahme und der bevorstehende Abschluß des Handels -
abkommens zeigen die Vergeblichkeit der englischen Bemühun -
gen , König Achmed Zogu von Italien abspenstig zu machen.
Wie uns glaubwürdig versichert wird , hat der britische Ge-
sandte in Tirana vor Verhängung der Sanktionen mit
größtem Druck versucht , Albanien zur Teilnahme an ihnen
zu bewegen . Aus jenen Tagen stammen auch die Gerüchte in
der Weltpresse , wonach jugoslawische Soldaten an den Gren -
zeu Albaniens zur Besetzung des Landes bereitstünden . Die
italienische Regierung , die bei solchen Gelegenheiten
nicht zu zaubern pflegt , hatte auf diese Drohung hin große
T r u p p e n v e r b ä n d e in Brindisi zusammeuge -
zogen , die bereit waren , das militärische
Schutz - und Trutzbüudnis zu verteidigen . Zur -

zeit sind also dank der italienischen Goldfranken die italienisch -
albanischen Beziehungen wiederum die besten.

Die Lage auf dem Kriegsschauplatz.
DNB. Asmara , 12. Nov - (Funkspruch des Kriegsbericht -

erstatters des DNB .) Starke abessinische Streitkräfte , die in
hiesigen militärischen Kreisen aus 200 000 Mann geschätzt
werden , haben die Höhen in der Gegend von Harrar besetzt .
Den Oberbefehl über die abessinischen Truppen führt RaS
Nastbu . In Harrar selbst soll es , wie in hiesigen italieni -
schen Kreisen verlautet , zu italienfreundlichen Kundgebungen
gekommen sein.

Aus Addis Abeba wird die Einnahme von Sassanabeh
durch die Italiener als nicht zutreffend bezeichnet.

Südlich von Antalo wurde eine große abessinische Kara -
wane von den Italienern gefangen genommen .

Prozeh gegen den Bischof von Meißen
beginnt am 14. November .

§ Berlin , 11. Nov . Am kommenden Donnerstag , den
14. ds . Mts . beginnt vor der Vierten Großen Strafkammer
des Berliner Landgerichts der Prozeß gegen den 58jährigen
Bischof Peter Legge wegen Devisenvergehens . Zu -
sammen mit dem Bischof hat sich sein B ru d e r , der 4S Jahre
alte Generalsekretär Dr . Theodor Legge aus Paderborn , so-
wie der 47jährige Generalvikar Domherr Professor Dr . Wil »
Helm Soppa zu verantworten . Wegen Begünstigung deS
Angeklagten Dr . Theodor Legge stehen ferner die 25 Jahr «
alte Auguste Klein aus Paderborn und der 89jährige Ge-
neralfekretär Wilhelm Freckmann aus Paderborn ««ter
Anklage .

Führerglücknmnsch a« den KS«ig vo« Jtalie «. Der FSH-
rer und Reichskanzler hat Seiner Majestät dem König von
Italien zu seinem gestrigen Geburtstage aufrichtigste Glück-
wünsche übermittelt .
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tätigen Wache

Nachdem der Zugang zu
den beiden Ehrentempeln
in München freigegeben
worden ist , hat ein end¬
loser Strom von Volks¬
genossen eingesetzt , die
den ersten Blutzeugen
der Bewegung ihre Ehr¬

furcht bezeugen .
( Weltbild , K . )

Türkischer Dampfer gesunken.
Von 190 Personen nur 125 gerettet / Nächtliche Katastrophe bei Smyrna.

gf Istanbul , 12. Nov . Aus Smyrna wird gemeldet ,
daß der türkische Dampfer „Jnebolu " i« der Nacht zum
Dienstag beim Einlausen in de« Hafen von Smyrna ge-
snnken ist. Bon 190 Personen sollen nur III gerettet worden
sein . 79 Personen sind ertrunken oder werden
znrStnnde noch vermißt . Die „Jneboln " ist ein klei-
ues altes Schiff von etwa 1000 Tonne » , das dem türkischen
Knstenverkehr dient . Das Schiss gehört der staatlichen tür -
kischen Schiffahrtsgesellschaft.

Wie weitere Meldungen besagen , befand sich der „Ine -
bulu "

, mit 190 Köpfen an Passagieren nnd Besatzung auf
seiner üblichen Fahrt von Istanbul nach Smyrna , als er in
dem engen , tief eingeschnittenen Golf von Smyrna in einen
heftigen Nordost stürm geriet . Dabei wurde ein Koh -
lenbunker weggeschlagen , nnd das Wasser strömte
mit großer Schnelligkeit in den Schiffsraum ein . Unter ver¬
zweifelten Anstrengungen ging man daran , das Leck zu
dichten, die Pumpen wurden in Bewegung gesetzt , und der
Kapitän versuchte , den nächsten Hasen zu erreichen . Alle
Bemühungen waren aber umsonst , der Dampfer verlor sein
Gleichgewicht und sank eine Viertel st unde später .

Die große Schnelligkeit des Sinkens , der Sturm und der
hohe Seegang sowie die nächtliche Stunde erschwerten die
Rettungsversuche von Bord aus , zumal eine wilde Pa -
n i k ausgebrochen war . Zum Glück befanden sich in der
Nähe der Unglücksstelle zwei Dampfer , der englische Fracht-

dampser „Polo " und der türkische Dampfer „Jstikeal " ,
denen es gelang , III Menschen zu retten . Inzwischen hatten
sich auch aus Smyrna Motorboote herangearbeitet , die
weitere 14 Menschen retten konnten , so daß die
Gesamtzahl der Geretteten zur Stunde mit 126 angegeben
wird . Die Zahl der Todesopfer beträgt dem -
nach 66 . Bisher wurden drei Leichen geborgen . Fast alle
Geretteten mußten sofort in die Krankenhäuser von Smyrna
gebracht werden , da sie sich zumeist in schwerverletztem
Zustand befinden . Sie hatten ihre Verletzungen während
des Unterganges und der damit verbundenen Panik erlitten
und auch während des Kampfes in den Wellen durch treibende
Schiffstrümmer . Viele von ihnen konnten nur bewußt -
los aus dem Wasser gezogen werden .

Nach einer anderen Darstellung aus Smyrna soll der
Dampfer stark mit Baumwolle geladen gewesen sein , und
die Ladung soll durch den schweren Seegang Nässe gezogen
und dadurch ein Uebergewicht erhalten haben . Die Unter -
suchung ist noch im Gange . In Smyrna herrscht große
Bestürzung . Alle Veranstaltungen und Festlichkeiten
sind abgesagt worden .

Der deutsche Konsul Holstein begab sich heute in
aller Frühe zum Mali , um ihm einen Beileidsbesuch
abzustatten . Das deutsche Konsulat hat als erste konsulari -
sche Vertretung halbmast geflaggt .

Politische Blitze über Fern-Ost.
Nene Spannung zwischen Japan und China / Englands geheimnisvoller Sendbote .
s . London , 12. Nov . tDrahtmeldung unseres Vertreters .)

Die aus dem chinesischen Währungsgesetz entstandene neue
Hochspannung in Ostasien drängt gegenwärtig so-
gar den Abessinien - Krieg in den Erörterungen der englischen
Presse in den Hintergrund . Die Warnungen und Drohün -
gen Tokios , die sich zum Teil auch an die britische Adresse
richten , werden durchweg im Wortlaut und in größter Auf -
machung wiedergegeben . Einige Blätter sprechen die Be -
fürchtung aus , daß ein Zwischenfall in Schanghai , bei
dem ein japanischer Soldat erschossen wurde , zu
einer Wiederholung der japanischen Invasion von
1982 führen könnte. Auffällig ist, daß von amtlicher englischer
Seite bisher keinerlei Informationen ausgegeben worden
sind , die die japanische Behauptung über ein bri -
tisches Anleiheprojekt für China widerlegen , daß
die Hongkong -Regierung gestern eine Silberausfuhrsperre
verordnet hat , scheint darauf hinzudeuten , daß England den
von den Japanern so befehdeten chinesischen Absichten zum
mindesten nicht unfreundlich gegenüber steht. Auf der an -
dern Seite würde aber eine Brüskierung der japanischen
Politik durch englische Machenschaften den gegenwärtigen
Grundzügen der britischen Ostasien -Politik zweifellos wider -
sprechen .

Von Sir Frederic L e i t h -R o ß, der sich gegenwärtig in
Schanghai oder Nanking aufhalten dürste , hört man aller -
dings kein Wort . Der Mangel an amtlicher Führung ver -
anlaßt denn auch die englische Presse zu großer Zurückhal -
tuug , sie beschränkt sich auf die Wiedergabe von Nachrichten
und enthält sich einstweilen jeder Stellungnahme .

Wenn unsere Aufmerksamkeit nicht so vollständig von dem
abessinischen Krieg und den dort gelagerten europäischen Pro -
blemen in Anspruch genommen wäre , dann hätten auch wir
wohl den Vorgängen im fernen Osten schon längst erheblich
größere Beachtung schenken müssen.

Jetzt ist vor den Toren Schanghais ein japanischer Sol -
dat erschossen worden — von unbekannten Tätern . Japan
macht die chinesische Regierung dafür verantwortlich und hat
sofort mit Strafmaßnahmen gedroht . Die Chine -
s e n , die wissen, was das bedeutet , haben i n Ma s s e n s l u ch t-
artig das gefährdete Gebiet verlassen , und der
Marschall Tschiangkaischek steht erneut vor der Frage , wie er
sich aus diesen Schwierigkeiten hindurchwindet ohne Verlust
an Macht und Land .

Die wtzten Sechs.
Nachdem wir i« der vergangenen Woche mit

der Veröffentlichung der Lebensläufe der 16 Blut -
zeugen vom 9. November 1923 begonnen haben ,
schließen wir die Reihe heute mit den Lebensdaten
der letzten sechs dieser Helden ab.

11 . Kons Eickmers.
Am 7. Mai 1881 in Wiesbaden geboren , entstammte Hans

Rickmers einem alten Helgoländer Geschlecht . Alle Vorsah -
ren waren Seeleute , einfache Fischer und Schiffer . Unö manch
einer von ihnen „blieb " auf See . Rickmers Vater hatte eine
Reismühle und eine Reederei . Nach Beendigung der Schul -
zeit kam Hans als Eleve auf das Gut Erpenbeck bei Lengerich
in Westfalen . Er diente 1963—1904 beim Leibhusaren -Regi -
ment Nr . 1 lTotenkopshusaren ) , machte dann Reisen über See ,
wurde durch Heirat Rittergutsbesitzer und betrieb die Land -
Wirtschaft auf Gut Vortlage bei Lengerich . Am 2. August 1914

ging er als Leutnant der Reserve ins Feld . Im Osten holte
er sich das Eiserne Kreuz und das Hanseatenkreuz . Von 1917
an stand er an der Westfront , zuletzt als Rittmeister d . R ., und
erlebte den Zusammenbruch auf dem Heimmarsch nach Flan -
dern . Da wurde ihm sein Gut Vortlage gleich einem weid -
wunden Hirsch zum Versteck vor der Schmach und Schande .
Die Sehnsucht , unter den Kämpfern für ein neues , freies
Deutschland zu leben , wurde immer stärker . So kam er in
die Nähe des Führers Adolf Hitler und seiner Kämpserschar .
Sofort übernahm er im Bund Oberland eine Unterführer -
stelle und entfaltete eine rastlose Werbetätigkeit. Sein Land -
haus in Oberalting bei Herrsching am Ammersee wurde zum
waffenstarrenden Zeughaus . Heiß brannten die Herzen seiner
Mannen auf die Stunde der Befreiung . Hellhörig harrte man
auf den Ruf . Plötzlich war er da , am 8. November 1923 , spät
abends . Und noch vor Mitternacht war man in München . Die
Gruppe Oberalting hatte die Torwache am Bürger -
bräukeller . Aber noch im Lause der Nacht kam die Ge -
wißheit zum Durchbruch , daß schwarzer Verrat die Freiheits¬
kämpfer umklammert hielt . Am Mittag wurde zum Be ^
freiungsmarsch angetreten . Des Rittmeisters Hans Rickmers
Gruppe marschierte an der Spitze der vordersten 5 . Kompanie
des Bundes Oberland . An der Feldherrnhalle fielen Schüfffe ,
Salven . Rittmeister Rickmers lag , von mehreren Geschossen
durchbohrt , unter den Schwerverwundeten . Kameraden schlep -
pen ihn ins Krankenhaus l . d . I . Aber keine noch so hin -
gebende Kunst vermag ihn noch z« retten . Er starb für
Dentschland , fiel für die Bewegung .

12. Max Erwin von Scheubner-Richter .
Max Erwin von Scheubner -Richter wurde als Reichs -

deutscher am 21 . Januar 1884 in Riga als Sohn des Musik -
direktors und Komponisten Karl Friedrich Richter aus Oschatz
in Sachsen geboren . Seine Mutter , die 1917 in München
starb , stammte ebenso wie seine Gattin Mathilde , geb . von
Scheuner , aus Riga . Dort besuchte er auch das Gymnasium
und die Oberrealschule , studierte dann in Riga , Dresden und
München Chemie , später Nationalökonomie .

Von München aus meldete sich von Scheubner -Richter bei
Ausbruch des Weltkrieges als Kriegsfreiwilliger beim 7. bayr .
Cheveauxleger -Regiment . Wegen einer Schußverletzung der
rechten Kniescheibe , die er als Mitglied des baltischen Selbst -
schutzes bei der Verteidigung deutscher Familien in Lettland
während des Baltenaufstandes 1904/65 erhalten hatte , wurde
er ursprünglich zum Militärdienst als untauglich befunden.
Schon am 10. Oktober 1914 rückte er ins Feld . Bei St . Mihiel
wurde er mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet . Später
kamen dazu EK . 1 . der bayer . Militärverdienstorden , der tür -
kische Halbmond u . a . m . Am 18. Januar 1915 wurde Dr . von
Scheubner -Richter zum Leutnant der Reserve befördert . Noch
Ende November 1914 folgte seine Berufung zur besondere
Verwendung beim Auswärtigen Amt . Man schickte ihn nach
Konstantinopel . Bis zum Oktober 1914 führte er das
Kavallerie -Detachement „von Scheubner " in Mossul . Hier er -
krankte er schwer an Malaria und Sandfieber . Nach verschie-
denen Verwendungen durch den Generalstab des Feldheeres
trat er im Dezember 1918 zur Deutschen Gesandtschaft in Riga
über . Als stellvertr . Leiter wurde ervondenlettischen
Bolschewisten gefangengenommen und zum
Tode verurteilt . Vor der Vollstreckung des Todesur -
teils konnte er durch das Eingreifen des Auswärtigen Amtes
von Angehörigen der Gesandtschaft befreit werden .

Von Januar bis Mitte Mai 1919 betätigte sich von Scheub -
ner -Richter als Politischer Referent beim Kreiskommissar für
den Osten in Königsberg . Gleichzeitig war er Leiter des
„Ostdeutschen Heimatdienstes " mit dem Zwecke der Bekamp -
fung des Bolschewismus und der Vorbereitung der Volksab -
stimmung in Ost - und Westpreußen . Mai 1919 übersiedelte er
nach Danzig . Von Mai bis Oktober 1920 unternahm von
Scheubner -Richter eine Reise nach der Krim zum General
Wrangel im Dienste der Unternehmungen gegen den Bol -
schewismus . Anschließend kehrte er zum ständigen Aufenthalt
nach München zurück , gründete hier die Wirtschaftspolitische
Vereinigung für den Osten „Aufbau " und übernahm deren
Leitung . Am 22 . November 1926 trat er mit der Mitglieds -
nummer 2414 in die NSDAP , ein . Eine immer engere Zu -
sammenarbeit verband ihn in den folgenden Jahren mit Adolf
Hitler und seiner Bewegung . Zuletzt war Geschäftsführer
des Kampfbundes , der im Herbst 1923 gegründet wurde . Eine
erfolg - und hoffnungsreiche , aber auch kampferprobte und
kampfbegeisterte Persönlichkeit ging mit Scheubner -Richter
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Sahin , als er am 9 . November 1928 an der Fewherrnhalle
sein Leben auf den Altar des Vaterlandes legte .

lZ . Lorenz Ritter von Slransky .
Lorenz Ritter von Stransky - Stranka und Greisfenkels ist

am 14 . März 1899 in München geboren . Sein Vater , Ritt -
meister a . D . und Fabrikant , zog einst mit Wißmann aus , um
in Deutsch -Ostafrika des Reiches Geltung über See zu meh-
ren . Als der Vater in der Wirtschaft eine neue Existenz grün -
dete , kam der Sohn in die Oberrealschule in Augsburg . Seine
Neigung zur Technik führte ihn sehr balb zum praktischen Be -
ruf im Maschinenbau . Noch nicht siebzehn meldete sich von
Strausky als Kriegsfreiwilliger und kämpfte zunächst als Luit -
poldkanonier in ' Flandern . Später stani» er bei einer Marine -
Landformation als Stoßtruppsührer . Die rote Revolte machte
seinen Hoffnungen beim Militär ein Ende . Auf dem Umwegüber Holland kehrte er im Dezember 1918 verkleidet in das
Elternhaus zurück und bezog das Technikum in Hildburg -
hausen . Im Freikorps Epp zog er dann von Ohrdrufs aus
zur Befreiung nach München , trat dann in das Freikorps
Oberland ein , später auch in den Blücherbund , trat vom
Schutz- und Trutzbund in die Partei über , ebenso ' N d :e Ab-
teilung Roßbach . In Stuttgart und in vielen Orten des
württembergischen Schwarzwaldes zog er bald die erst ? n Hit -
lerversammlungen auf und kam dann wieder nach München .In der 6 . Kompagnie des Münchener SA -Regiments brack er
am 8 . November 1923 unter dem Feuer der Reaktion zusam -
men . Zu Hause aber harrte die junge Gattin mit ihrem ersten
Töchterchen des Vaters auch für das zweite Kinb , das erst im
Sommer 1924 zur Welt kam. Aber Lorenz Ritter von Stranskykam nicht mehr .

14 . Wilhelm Wolf .
Wilhelm Wolf , der am 19 Oktober 1898 in Münch ?» ge -

boren wurde , ging nach dem Schulbesuch in seiner Vaterstadt
zunächst drei Jahre auf Äie Kellnerfachschule . Da brach der
Weltkrieg seine berufliche Ausbildung ab . Von Garmiich ans
würbe Wilhelm Wolf Soldat und kam nach seiner militäri¬
schen Ausbildung zum 2 . Bayr . Reserve -Jnfanterie - Regimentins Jveld . Nach zwei Monaten Dienst an der Krönt erblin -
dete Wolf und fand erst nach einem Jahr seine Sehkra 't wie -
der . Jetzt ließ sich der junge Krieger als Krankenträger ans -
bilden . Nach Kriegsende ergriff Wolf den Beruf seines Ba -
ters , wurde Kaufmann und arbeitete im väterlichen Geschäft.Um für sein Vaterland erneut mit der Waffe in der Hand zukämpfen , wurde er Freiwilliger der 2 . Marine - Brizaoe , der
er bis zu ihrer Auslösung angehörte . Mit ihr nahm er teil
an der Befreiung Münchens im Mai 1919 . Später trat er mdas Freiwilligenkorps Oberland ein und machte in diesemVerbände die Kämpfe in Oberschlesien mit . An der national -
sozialistischen Bewegung beteiligte er sich nach seinem Eintrittin die Partei — er hatte Mitgliebsnummer 6200 — mit ganzerSeele . Und aus dieser Haltung heraus drängte er Zuch am9 . November 1923 an die Spitze des Zuges der ,5reiheits -
kämpfer . die mit ihn in den Tod gingen für «ine bessere Zu -
kunft .

15. Marlin Faust .
Nach dem Besuch der Volksschule und nach einer drei -

jährigen kaufmännischen Lehrzeit der Handelsschule meldete
sich Martin Faust , geboren am 27 . Januar 1901 i« Hemau
(Oberpfalz ) 1918 als Freiwilliger zur Kriegsmarine . Er
nahm teil an der Versenkung der deutschen Kriegsschiffe inder Bucht von Scapa Flow . Nach seiner Jnternierung kehrt«er 1919 in die Heimat zurück , um zunächst den Kampf ums
tägliche Brot aufzunehmen . Als Steiger fuhr er in Peißen -
berg in Oberbayern ins Bergwerk ein . In der freien Zeitbereitete er sich auf seinen eigentlichen Beruf als Kaufmannvor . Bald ist er als Bankbeamter in Nürnberg und
Darmstadt und wieder in Nürnberg angestellt . Hier besuchte
« r auch die Handelsschule .

Bereirs 1920 trat er der „Reichsflagge " b«i. 1923 kam erals Bankbeamter nach München und hörte in de» Massen -
Versammlungen der Nationalsozialistischen Deutschen Arbei -
terpartei Adolf Hitler . Bald trat er selbst als Versamm -
lungsredner für die Weltanschauung des Führers ein . DaßMartin Faust in den Münchener Arbeitervierteln , wo erselbst wohnte , nicht umsonst wirkte , beweisen di« vielen dank-baren Briefe voll Anteilnahme , die seinen Eltern gerade vonden ehemaligen Gegnern zugesandt wurden . Als Zugführerbei der „Reichsflagge " fiel er während der Besetzung des
ehemaligen Kriegsministeriums als erster an diesem fchwar-
zen Tag der Bewegung .

lk. Theodor Eafella .
Theodor Easella wurde am 8 . August 1900 in Münchengeboren . In Würzburg und in Landau in der Rheinpfalzging er zur Schule . Mit dem Kriegsausbruch fiel mit dem

Heldentod seines Vaters , er war Major , jäh ein Schatten in
seine sonnige Jugend . Theodor Easella trat in das Kadetten -
korps in München ein . Schon mit 17 Iahren trug er die
Litzen des Unteroffiziers . Ein Vierteljahr später stand Ca-
sella als Feldartillerist an der Westfront und erhielt in den
Kämpfen um Verdun und bei Reims das Eiserne Kreuz .Im letzten gewaltigen Ringen des Herbstes 1918 traf ihn am
18 . Oktober das feindliche Geschoß. Im Lazarett zu Landauerlebte der junge Fähnrich die rote Revolution . In einemKurs für Kriegsteilnehmer beendigte er sein Schulstudiumin München und wollte dann Bankbeamter werden . Aberals im Frühjahr 1919 der bolschewistische Terror über Mün -
chen herrschte , stand der junge Leutnant in den Reihendes Freikorps Epp und half mit , seine Vaterstadt von denroten Horden zu befreien . In der neuen Reichswehr dienteEasella noch kurze Zeit , bis der Schandvertrag von Versail -les die deutsche Wehrmacht ganz zerschlug . Da mußte auchEasella seinen Abschied nehmen und suchte in München als
Banklehrling Arbeit und Brot . Aber als die schrecklicheZeit deutscher Ohnmacht und deutschen Bruderkampfes im
Ruhrgebiet einbrach , zog Casella wieder seinen grauen Rockan , um in der Schar der Freikorpskämpfer den Aufstand amRhein niederwerfen zu helfen . Es folgte ein kurzes Jahrruhiger Arbeit auf der Bank . Da drang von Osten her der
Hilferuf der bedrängten Oberschlesier durch die deutschenGaue . Unter den Freiwilligen , die sich zur vergeblichen Ret -
tung anschickten , war wiederum Theodor Casella . Nach Mün -
chen zurückgekehrt , schloß sich Casella ganz dem Kreis der
„Aktiven " an , begeisterte sich an den Kampfrufen des völki -
schen Dichters Dietrich Eckart und fehlte in keiner Versamm -
lung mehr , in der Adolf Hitler in den überfüllten Sälen
Münchens die Wiedergeburt des deutschen Menschen vorbe -
reitete . Casella trat in den Wehrverband der „Reichskriegs -
flagge " ein und kam mit ihr am 9. November 1928 zur Be¬
setzung in das ehemalige Kriegsministerium . Um die Mit -
tagsstunde fiel ein Schuß . Cafellas Kamerad Faust brach —
tödlich getroffen — zusammen - Da stürzte Casella aus der
Deckung , um Faust in Sicherheit zu bringen Als er sich über
seinen Kameraden bückte, fiel ein zweiter Schuß , der Todes -
treffer für den Retter . Gegen Abend verschied der junge
Kämpfer, ' 23 Jahre zählte sein Leben , 9 Jahre davon waren
Kampf fürs Vaterland .

turnen + Spiel * Sport
Deutschland stellt vier Europa -

meister .
Abschluß der Gewichtheber -Kämpfe in Paris .

Erst in den späten Abendstunden wurde im Pariser Gym -
nase Voltaire mit den Entscheidungen im Halbschwer -
gewicht begonnen . Wenn es auch keinen deutschen Sieg gab,
so belegte doch Ernst Deutsch den zweiten Platz . Der Sieg
fiel an den französischen Olympia - Sieger von Los Angeles ,
Louis Hestin , der insgesamt 379 kg (105 , 115, 150) zur Hoch¬
strecke brachte . Deutsch kam auf 357,5 kg ( 100, 112,5 , 145) und
ließ damit den österreichischen Titelverteidiger Hala (340 kg)
klar hinter sich . Richard Leopolö , der zweite Deutsche , belegte
mit 330 kg den vierten Rang .

Die Reihe der deutschen Siege beschloß im Schwer -

?
e w i ch t der Freisinger Joses M a n g e r . Seinen 395 kg
atte keiner der übrigen Mitbewerber Gleiches entgegenzu -

setzen . Der Engländer Walter kam mit 382,5 kg dank leichte-
ren Körpergewichts auf den zweiten Platz vor dem Titelver -
teidiger Psenicka -Tschechoslowakei und dem zweiten Deutschen
Wahl , die beide ebenfalls 382,5 kg geschafft hatten . Deutsch-
lands Triumph war damit vollständig geworben . Von fünf
Europatiteln , die zu vergeben waren , haben die deutschen
Gewichtheber nicht weniger als v i e r an sich gebracht . Dazu
belegten sie noch drei zweite , zwei vierte und einen fünften
Platz . Im Wettbewerb um den Preis der Nationen
kam Deutschland durch diese Erfolge mit großem Vorsprung
auf den ersten Platz . Unsere Gewichtheber brachten es
auf nicht weniger als 18 Punkte gegen 5 Punkte Frankreichs ,
4 Oesterreichs , zwei Englands und einen der Tschechoslowakei .
Deutschland hat also mehr Punkte , als alle übrigen Länder -
Mannschaften zusammen , 18 :12 ! Wenn das kein großer Er -
folg ist!

Pariser Sechstagerennen.
Das Feld beim Pariser Sechstagerennen hat sich wieder

um eine Mannschaft verringert . Die Franzosen Moineau /
Rigeaux wurden mit 24 Runden Rückstand aus dem Rennen
genommen . In der Nacht erkämpften sich A. Magne/Pelifsier
die Führung und bildeten zusammen mit Le Greves/Le Drogo
sowie Guerra Battesiui die Spitzengruppe . Olmo/Piemontesie
und Ledueq/Speicher sowie R . und S . Macs folgen mit etttet
Verlustrunde vor drei weiteren Paaren , die zwei Bahnlängen
zurückliegen . Die Deutschen Thierbach/Umbenhauer
haben den Anschluß etwas verloren nud nahmen nach der
Nachmittagswertung mit 4 Runden Rückstand den 10 . Rang
ein . Nach 112 Stunden waren 2466 Kilometer zurückgelegt ,
also rund 190 Kilometer weniger als im Vorjahr .

In der Nacht zum Montag hatten die beiden Deutschen
Thierbach/Umbenhauer mit schweren Ermüdungserscheinun -
gen zu kämpfen . Sie fielen während der zahlreichen Jagden
15 Runden zurück , nachdem sie um 21 .50 Uhr noch mit zehn
Runden Rückstand an 11. Stelle lagen . Nach der Montag -
morgen - Wextung bildeten sie die „rote Laterne ". Während der
Nacht gab noch Jean Aerts auf , während für Archambaud
wegen eines Sturzes eine halbstündige Zwangspause einge -
legt wurde . Nach insgesamt 122 Stunden waren 2789,5 Kilo -
meter zurückgelegt . Der Stand lautete :

1 . Magne Pelifsier 272 Punkte , 2 . Guerra/Battesini 229
Punkte , 3 . R . Maes/S . Maes 136 Punkte , eine Runde
zurück : 4 . Le Greves/Le Drogo 262 Punkte , 5 . Olmo/Pie -
montesi 249 Punkte , 6 . De Caluwe/Banduel 232 Punkte , 7.
Pellenaiers/Valentyn 209 Punkte , zwei Runden zurück :
8. Archamband ^Lapebie 305 Punkte , drei Runden zu -
rück : 9 . Vietto/Giorgetti 267 Punkte , 10. Ledueq/Speicher
132 Punkte , fünf Runden zurück : 11 . Danneels (ohne
Partner ) 334 Punkte , neun Runden zurück : 12. Ca-
musso/Morelli 77 Punkte , 25 Runden zurück : 18. Thier -
bach/Umbenhauer 134 Punkte .

Um zwei Punkte geschlagen .
Finnland siegt im Kunstturnen- Länderkampf .

In der neuerbauten Messehalle in der finnischen Hauptstadt
Helsingfors wurde der erste Kunstturn - Länderkamps zwi-
schen Finnland und Deutschland ausgetragen , der vor 6009 Zu-
schauern mit einem knappen finnischen Siege von 346,8 :344,15
Punkten endete.

Unter den zahlreichen Ehrengästen sah man auch den Vertre -
ter des Präsidenten , Oberst Kekoni, den Armee-Oberbefehlshaber ,
Vertreter der Deutschen Gesandtschaft, sowie viele Führer des
ftnnischen Sports . Der äußere Rahmen dieses ersten Länder -
kampfes der beiden befreundeten Nationen war ein denkbar
großzügiger , die Stimmung der Zuschauer ganz ausgezeichnet.
Nach dem hervorragenden Abschneiden bei der Budapester Welt -
Meisterschaft und dem Siege über Ungarn in Breslau , erhofften
wir auch in Helsingfors einen deutschen . Durch ein unvorher -
gesehenes Mißgeschick und übergroßes Pech wurde uns dieser
dann doch genommen . Winter wurde von einem Hexenschuß ge-
plagt , dazu kam eine Unterbewertung in der Freiübung und
schließlich fielen wir durch den Sturz des Falkensteiner Müller
am Reck soweit zurück , daß selbst das ganz hervorragende Turnen
des Münchener Stangl nichts mehr retten konnte. Immerhin
muß auch erwähnt werden , daß Finnland geschwächt antrat .
Olympiasieger Savolainen konnte diesmal nicht mitmachen. Trotz-
dem belegten die Finnen die drei ersten Plätze . Olympiasieger
llosikkinen war mit 59,35 P . der beste Einzelturner vor
seinem Landsmann Noroma , der es auf 58,55 P . brachte, und
Pakkarinen mit 58,15 P . Dann folgte Frey als bester Deutscher
mit 58,10 und Stangl mit 57,90 Punkten . Hinter Teräsvirtä
folgte dann Steffens vor dem Finnen Seeste und den beiden
Deutschen Beckert und Schwarzmann .

Der Länderkampf begann mit den Kämpfen an den Ringen .
Finnland ging hier mit 76,65 ( es wurden stets acht Mann ge-
wertet ) vor Deutschland 72,0 Punkten in Führung . Die erste
„ 10" des ganzen Abends erhielt hier llosikkinen.

Müller war mit 9,7 der Drittbeste . In der Freiübung beleg-
ten Steffens und Frey mit 9,95 und 9,85 die beiden ersten Plätze .
Auch in der Gesamtwertung war Deutschland mit 77,85 :75,15
Punkten vorn . Am Pferd quer kam wieder Finnland mit 76,55 :
73,10 zum besseren Gesamtergebnis . Winter fiel hier mit nur
6,75 aus . Ausgeglichen war der Kampf im Pferdsprung . Schwarz-
mann erhielt für seinen fabelhaften Hechtsprung mit 9,95 die beste
Note . Mit 76,55 : 76,15 erhielt Deutschland den knappen Richter-
spruch . Am Barren war Deutschland mit 76,90 : 76,14 ebenfalls
wieder knapp in Front . Großes Können zeigten hier Stangl und
Steffens , die beide 9,90 Punkte erhielten . Am letzten Gerät , dem
Reck , hatten beide Länder Pech . Zuerst Saarvola und erhielt nur
drei Punkte . Müller machte ihm den Sturz nach und bekam nur
2,5 Punkte . Pakkarinen und Stangl waren hier die besten , sie
erhielten beide eine 10 . Di« Ergebnisse :

1 . Finnland 346,8 ; 2 . Deutschland 344,15 . Die besten Einzel -
turner : 1 . llosikkinen (F .) 59,35 ; 2 . Noroma (F .) 58,55 ; 3 . Pak -
karinen ( F . ) 58 .15 ; 4 . Frey (D . ) 58,10 ; 5 . Stangl (D . ) 57,90 ;
6 . Tereäsvirtät (F .) 57,80 ; 7. Steffens (D .) 57 .60 ; 8 . Seeste (F .)
57,45 ; 9 . Beckert (D .) 57,30 ; 10 . Schwarzmann 57,10 .
1 . FC. Pforzheimin Frankreich wieder besiegt

Die Fußballmannschaft des 1 FC Pforzheim hatte auch
bei ihrem zweiten Kamps auf ihrer Frankreichreise kein
Glück. Nach der unverdienten Niederlage in Cannes tra -
ten die Pforzheimer am Sonntag in Marseille gegen
Olympique Marseille an und verloren mit 2 : 4 (2 :3) . Die
Baöener mußten mit zwei verletzten Spielern und einem
Ersatzmittelläufer antreten , begannen aber sehr gut . Schon
nach fünf Minuten hieß es durch Tore des Mittelstürmers
Rau und des Linksaußen Wünsch 2 :0 für Pforzheim . Dann
kamen aber die Südfranzosen mehr und mehr auf . Bis zur
Pause gelangen ihnen drei Bresser . die den 3 :2-Halbzeitstand
herstellten Nach dem Wechsel blieben die Marseille ? weiter
überlegen . Pforzheims Hintermannschaft arbeitete aber so gut ,
daß die Franzosen nur noch zu einem Tor kamen .
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Snnderlanö wieder allein in Front.
Der Führungskampf in der ersten englische »

F u ß b a l l -D i v i s i o n verlief auch an diesem Samstag
wieder äußerst spannend . Am besten schnitten von be» drei
punktgleich an der Tabellenspitze gelegenen Vereinen San *
derland ab , das auf eigenem Platz Preston Northenb mit
4 :2 niederringen konnte und dadurch wieder allein in Frost
kam , da Derbn Connty und Hnddersfield Town Punkte ein -
büßten . Derby County holte bei Arsenal ein gutes 1 :1 Un -
entschieden heraus , dagegen verlor Hudderssield Town bei
den Blackburn Rover ? knapp mit 1 :2. Bon den übrigen
Ergebnissen ist die neuerliche Niederlage von Aston Villa zu
erwähnen . Die „Villans " verloren in Liverpool zwar mit
3 :2, zeigten dabei jedoch schon wieder eine weit gefestigtere
Mannschaftsleistung . Die Neueinstellung des kürzlich erwor -
benen Defenfiv - Mittellänfers Griffith von Middlesbrough
wirkte sich auf das Spiel der Mannschaft günstig aus .
Middlesbrough selbst konnte sich bei den Chelsea nicht durch-
setzen , die Londoner Vorstädter siegten mit 2 : 1 . Einen ge-
waltigen Sprung nach vorne — vom achten auf den vierte «
Rang — tat Manchester City , das Everton mit 1 :0 abfer¬
tigte . Den höchsten Sieg des Tages erzielte LeedS Nstted
und zwar mit 7 :2 gegen Sheffield Wednesday . Die mieder -
aufgestiegenen Bolton Wanderers bewiesen ihre gute Form
mit einem 2 : 1 - Ersolg bei Stocke City . Tabellen - Schlußlichter
sind nach wie vor Aston Villa und Preston Northend und
zwar jetzt auch dem Punktve ?hältnis nach.

In der zweiten Liga konnte nicht das ganze vor -
gesehene Programm durchgeführt werden , drei Kämpfe
mußten ausfallen . Der Tabellenführer Leicester City be-
hauptete seine Position durch einen sehr sicheren 2 :0- Sieg
über das ziemlich am Tabellenende stehende Port Vale . Die
Tottenham Hotspurs spielten zwar bei Westham United nur
2 :2, behielten aber ihren zweiten Platz , da Blackpools Kampf
gegen Plymouth Arzyle ausfiel . Auf den dritten Platz
schob sich der Neuling Doneaster Rovers vor , der sich zu
Hause mit 2 : 1 Bradsord Citys erwehren konnte .

Auch der zweite neuansgestiegene Verein der zweiten
Liga , Charlton Athletie , spielt in der neuen Umgebung eine
ausgezeichnete Rolle . Er plazierte sich durch einen glänzen -
den 5 :2 -Sieg bei Southamptou an die fünfte Tabellenstelle .

In Schottland gab der Tabellenerste Aberdeen bei
St . Johnstone mit 0 : 0 einen Punkt ab . Dadurch steht das
an zweiter Stelle liegende Celtie , das seinen Kampf gegen
die Hiberniana mit 5 :0 für sich entscheiden konnte , jetzt rela -
tiv günstiger als Aberdeen . Auch die Rangers haben mit
einem 2 :0 - Sieg über Queen os the South von der Punkt -
einbüße Aberdeens profitiert .

Die Ergebnisse der Kreisklassen!
Kreisklasse I lKreis Karlsruhe ) .

Gruppe t . FC . Südstern Karlsruhe — Postsportverein
Karlsruhe 2 :3. Volkssport Karlsruh « — FV . Welschneureut
2 : 1 . FC . 1928 Karlsruhe — F .Ges . Rüppurr 4 :2. Alermin -
nia Eggenstein — Reichsbahnsportverein Karlsruhe 3 : 2 . FV .
Bulach — VfB . Knielingen 2 : 2. ^ rGruppe 2. FC . Ittersbach — Viktor,a Verghaujen 2 :3 .
FC . Untergrombach — VfB . Grötzingen 2 : 1 . Viktoria Köh¬
lingen — Nordstern Rintheim 1 :0 Sp .Vgg . Durlach - Aue —
FV . Wössingen 11 : 1 . .Gruppe 3 . FV . Blankenloch — Olympia Kirrlach 2 1 . FV .
Liedolsheim — F .Vgg . Philippsburg 1 :5 . FV . Hochstetten —
FV . Linkenheim 2 : 3 . Sp .Vgg Oberhausen — FV . Wiesen -
tal 9 :3 . Sp .Vgg . Neudorf - Germania Friedrichstal 0 :2

Gruppe 4 . Frankonia Bruchsal — FC . Sulzseld , ausges .
FB . Odenheim — FC . Heidelsheim 5 :0. FC . Oestringen —
FV . Unteröwisheim 6 :0.

Sreisklasse II.
Gruppe S . FV . Weiher — FV . Graben 1 :2 . Sp .Vgg .

Rheinhausen — FV . Huttenheim 3 : 1.
Gruppe 3 . FC . St ettseld — FV . Langenbrücken 4 :2 .

Maßbestellung :
133.- 138.- 145.- 155.- 168 .- u . höher

% fertige Anzüge : (einschließlich aller Anproben)
78 .- 88 .- 9S.- 115.- 123.- 138 .- u . h.



Unterhaltungsblatt der Saöifchen presse
Sepp fährt nach Amerika .

Erzählung von Gert Lynch.
Seit das Dorf stand , war so etwas noch nicht dagewesen .

Piwacker -Sepp war nach Amerika abgereist , ohne vorher
ein Sterbenswörtchen verlauten zu lassen . Ohne Handschlag
und Lebewohl war er gegangen , obgleich er über vierzig
->ahre im Orte gelebt hatte und mit jedem auf gutem Fuße
stand. Gestern in aller Herrgottsfrühe , als es zur ersten Messe
läutete , war er mit seinem Koffer , den er am Riemen über
die Schulter geworfen hatte , den Richtweg entlanggeeilt , der
- ur Bahn führt . Frau Schwatz, die Wäscherin , hatte gerade
die Fensterläden geöffnet , als er hinter der Fichtenhecke
verschwand.

Frau Schwatz erzählte es der Bäuerin , wo sie die Milch
holte. Die Bäuerin erzählte es der Kramerin , und da die
Ladenglocke der Kramerin fleißig bimmeltx , wußte es bald
das ganze Dorf . Noch niemals , solange der Sepp lebte , war
von ihm soviel gesprochen worden wie an diesem Tage . Er
war über Nacht zu einer wichtigen Person geworden .

„Jedes Jahr "
, sagte der Moosbouer zu seiner Frau , „hat

uns der Sepp beim Heuen und Kornschneiden geholfen !
Schade, daß er nun fort ist , er war eine gute Kraft !"

„Man kann es ihm nicht verdenken "
, entgegnete die Bäue -

rin . „Wenn so ein Junggeselle in die Jahre kommt , will er
wissen , wo er daheim ist . Die Gevatterin sagte , sein Brudex ,
der schon vor dem Kriege nach Amerika auswanderte , habe
ihm die Schiffskarte besorgt und einen ruhigen Lebensabend
angeboten ."

„ Wir hätten ihn auch nicht verhungern lassen"
, meinte der

Bauer , „und daß er ohne ein Abschiedswort davonlief , das
war nicht schön von ihm ."

In der Schenke „Zum silbernen Pflug "
, wo der Sepp die

Dachkammer bewohnt hatte , wurde der Wirt eifrig befragt .

!

> „Nix"
, versicherte er , „gar nix hat er zu mir gesagt , der

scheinheilige Patron ."
Am Zahltag hat er sein Schlafgeld bezahlt , wie immer ,

und am Morgen war die Haustür aufgeriegelt und der Vogel
ausgeflogen .

„Wär ' nicht nötig gewesen , daß er wie einer , der was auf
dem Kerbholze hat , im Nebel davonschleicht War sonst immer
ein ehrliches Kerl , der Sepp . Hat immer mit ausgeholfen ,
wenn im Saql was los war , und dann auf Heller und Pfen -
nig abgerechnet . „Sepp "

, Hab ich Weihnachten zu ihm gesagt ,
„bist nicht mehr der Jüngste und bloß ein Handlanger , und
wenn es mal knapp ist mit Arbeit und Geld , die Bettstatt im
Speicher und das tägliche Brot hast allweil bei mir !" —
Liegt oben im Dachstüberl noch viel Kram , den wo er hat
liegen lassen."

„ Morgen ", sagte der Lohnfuhrwerker Kahle , „ Hütt ' ich
wieder nach ihm geschickt. Es gibt Ziegel und Schleifholz zum
Fahren , und der Sepp konnte mit meinen Gäulen umgehen
wie außer mir keiner . Er fuhr so sicher , daß ich ihm die
schwierigsten Ladungen zutrauen konnte - Im letzten Herbst ,
als der Wolkenbruch niederging , fuhr er mit sechzig Zentnern ,
bis an die Achsen im reißenden Wasser , den Klannnb ^cher
Hohlweg herunter , wie wenn das ein Jux wäre . Ich selber
watete hinterher und hielt mich am Wagen fest , und mir stan -
den die Haare hoch ! — Der Sepp hat was los , da ist kein
Zweifel . Wäre er hiergeblieben - hätte ich ihn zu Lichtmeß
dauernd in Dienst genommen ."

„Uns "
, erzählte der Rentner , der im Landhaus am See

wohnte und auf einen Schoppen eingekehrt war , „ uns hat er
immer den Teppich geklopft , den Garten umgegraben und das
Winterholz kleingehackt - Er war ein anstelliger Bursche , der
Sepp . Wir haben ihn stets gern gehabt !"

„Und mir "
, ergriff der Schreiner das Wort , „mir hat er

immer zu Allerheiligen die Sau geschlachtet. Das ging bei
ihm, als ob er gelernter Metzger wäre . Und die Blut -
und Leberwürste - die er dann machte, die hatten eine Würze ,
sage ich euch , eine Würze —"

-frier mischte sich der Gemeindeschreiber hinein , der eine
Borlage abgegeben hatte und stehend zuhörte . „Der Piwacker -
Sepp "

, sagte er , „hat sich amtlich nicht abgemeldet bei uns .Das kann ihm unter Umständen übel ankommen , denn die
Papiere müssen heutzutage in Ordnung sein !"

„Geh , sei stad"
, winkte der Schmied ab , „ ihr mit euren

Papieren . Erstens braucht man in Amerika keine Papiere ,und zweitens kann sich der Sepp die Papiere nachschickenlauen , wenn er sie wirklich braucht ." —
Heda , Wirt , schenk ein - noch eine Maß , der Sepp soll leben !
Wenn ich doch noch das große Los gewinne , dann fahre ich

nach Amerika nüber und besuche den Sepp . Und da werd ichthn fragen : „Sepp "
, werd ich ihn fragen , „warum hast du zu,deinem Freund Karl nicht Grüßgott oder Habe die Ehre ge -

sagt , du Bazi , du miferabliger ? !"

t -t^ U ^ ® ° öl vom Sepp "
, sagte der Wirt , indem er die

irnche Maß hinstellte , „sollst noch eine trinken , dann aber
schwingst djch und schnarchst deinen Spitz aus !"

»Ja , der Sepp , der Sepp "
, sagte , um auch etwas zu sagen ,oer alte Besenbinder Tobias , wobei er mit dem Kinn wackelte

? J ?" * 6em Finger einen Zickzack in das Tröpfelbier auf° er Ahornplatte m^ lte .
« f.

Äl,^ er n0c^ ökk Förster herein und setzte sich zum
^ ehrer und Tierarzt an den Herrentisch neben dem Ofen ,« is er erfuhr , daß der Sepp ausgerückt sei , tippte er sich an' ' »Ah "

, rief er , „da liegt der Hase im Pfeffer ! Jetztoernehe ich auch, warum unsere Stütze verheulte Augen hat ,1?5 rum der Sepp in letzter Zeit so häufig am Forsthaus
vorberstrich !"

sogt? der alte Lehrer , der im Ruhestand lebte .
ftitr* «? 1*1 äur ®^ uIe gegangen , und ich kenne ihn durch und

m c ■ keiner der Ersten , er war mitten drin , aber
Aufrichtigkeit nud gutem Willen übertraf er alle ! Mir sind

solche Schüler immer die liebsten gewesen . Als er vierzehn
Jahre alt war , verlor er die Eltern und mußte in Dienst
gehen . Ich habe es stets bedauert , daß er mit seinem Pfund
nicht besser gewuchert hat ."

„Mir "
, erzählt der Tierarzt , „hat er einmal einen unver -

geßlichen Dienst geleistet . Es war während des Krieges an
der galizischen Front . Ich kam leicht verwundet , aber von
Hunger und Blutverlust sehr geschwächt , aus dem Graben
zurück, und suchte nach dem Verbandplatz . Da pflanzte sich
plötzlich einer vor mich hin , stand stramm und schrie : „Herr
Leutnant , Leberknödel gefällig ? !" Es war der Sepp . Wir
lagen bei verschiedenen Truppenteilen , aber er hatte mich auf
den ersten Blick erkannt . Er war damals bei der Gulasch-
kanone Und hatte die Leberknödel gemacht. Na , ihr könnt euch
denken , daß ich nicht nein sagte . Zwölf Stück Hab ich vertilgt !
So herrlich wie jene Leberknödel hat mir in meinem ganzen
Leben nichts geschmeckt , weder vorher , noch nachher ." —

Gegen Mitternacht , als die letzten Gäste gegangen waren ,
legte der Wirt die Eisenstange vor das Haustor . nahm die
Kassette und den Schlüsselbund an sich und begab sich hinauf ,
wo seine Frau schon schlief . Er lag noch nicht lange im Bett
und dachte an dieses und jenes - da wurde die Glocke gezogen
und eine altbekannte Stimme rief halblaut : „Hias , mach auf ,
ich bin 's !"

Der Wirt griff sich zuerst an die Nase , zur Feststellung ,
daß er nicht träumte . Dann schnellte er auf , sprang barfüßig
zum Fenster und ritz es auf . Tatsächlich , unten stand leibhaftig
und quietschvergnügt der Sepp und schwenkte seinen verbeul -
ten Filz , als ob gar nichts geschehen wäre .

„Du ? ?"
, schrie der Wirt , datz seine Frau erschreckt aus dem

Schlafe fuhr , „was willst denn du hier ? Bist doch fort nach
Amerika ? !"

Der Sepp hielt es für einen schlechten Scherz und sagte ,
sich entschuldigend : „Es ist später geworden , als ich es wollte !"

Der Wirt schlüpfte kopfschüttelnd in die Hose, lief hin -
unter und öffnete . „Na "

, sagte er , indem er mit der Faust
drohte , „kannst dich auf was gefaßt machen ! Fährst nach Ame -

rika und sagst nicht gicks und nicht gacks . Das ganze Dorf
hast zum Narren gehalten !"

„Nicht , datz ich wützte "
, erwiderte gelassen der Sepp , und

schob seine Nase nahe an das Gesicht des Wirtes .
„Nix da"

, versetzte dieser , „brauchst mir nicht in das Maul
riechen , bin völlig nüchtern . Red ! Was ist ? Hast das Schiff
verpatzt in Hamburg ?"

„Ich ? " Der Sepp zuckte die Achseln und guckte den Wirt
verständnislos an . „Ich ging gestern früh zum Marktflecken
hinüber und Hab ' meinen Koffer zum Sattler gebracht , damit
er ihn richtet . Und weil der Sattler grad Polstergras mähte
und Hilfe brauchte , bin ich halt dort geblieben .

"
Der Wirt gab einen Gurgellaut von sich, als ob ihm etwas

in die unrechte Kehle geraten sei . Dann legte er die gefalteten
Hände über den Bauch , und der Bauch begann zu schüttern und
zu schwabbeln , bis eS dem Zwerchfell zuviel wurde und das
Gelächter dröhnend herausbrach . Und der Wirt lachte so
lange , auf jedem Treppenabsatz von neuem ansetzend und
keines Wortes mehr mächtig , bis er endlich hinter der Tür
zum Schlafzimmer verschwand , während der Sepp , der durch-
aus keinen Grund zu solcher Heiterkeit sinden konnte , ver -
drietzlich in seine Kammer hinaufstieg und sich aufs Ohr legte .

Am anderen Tage , als der wahre Sachverhalt im Dorfe
bekannt und ausgiebig belacht worden war , bekam der Sepp
von allen Seiten Zigarren , Trinkgelder und Arbeit ange -
boten , datz er ganz verstört wurde durch soviel Entgegenkom -
men und Ansehen . Am Abend schickte sogar der Bürgermeister
nach ihm . „Sepp "

, sagte er , indem er ihm auf die Schulter
klopfte , „da es mit deiner Amerikafahrt nun doch nichts ge-
worden ist , und weil der Gemeindeschreiber schon lange einer
Hilfe bedarf , so haben wir uns entschlossen, für den äutzeren
Dienst einen eigenen Gemeindediener mit festem Gehalt an -
zustellen . Wie wäre es denn mit dir , he ?" Und er hielt ihm
die Rechte hin . Und der Sepp schlug ein und drückte so herz -
Haft zu , daß es knackte .

Die Stütze vom Förster aber hatte keine verheulten Auge«
mehr . Im Gegenteil , sie schaute sogar sehr glücklich drein .

Das Todesurteil durch Radio :

Menschenjagd am Nordpol .
Abenteuer breier kanadischer Polizisten . — Ein Tragödie in ber Arktis .

In London find drei einfache kanadische Poli -
zisten von George V. in Privataudienz empfangen
worden . Der König überreichte ihnen eine der höch-
sten militärischen Auszeichnungen für ihre Helden-
haften Taten im Gebiet der nördlichsten Zonen des
britischen Weltreiches .

Die von der kanadischen Bundeshauptstadt Ottawa nach
dem hohen Norden abgehenden Züge waren bisher schwach
besetzt . Nur ein paar Pelzjäger , Lachsfischer und Missionare
trauten sich hinauf in jene Regionen , wo die Durchschnitts -
temperatur 36 Grad unter dem Nullpunkt liegt . Aber nun
sind schon seit einigen Monaten die Abteile überfüllt , Fahr -
karten werden zu Wucherpreisen gehandelt , und jeden Tag
treten Hunderte die Reise an . . „Gold " hieß der Ruf des
Heereszuges der Abenteurer vor einem halben Jahrhundert .
„Radi u m" ist heute das Wort , das man jeden Augenblick
in den Abteilen der Arktisfahrer hören kann .

Am Bärensee , wo die ausgedehnten Lager von Uran -
vechblende entdeckt wurde , sieht es heute aus , wie einst in
„Far West" . Eilig zusammengezimmerte Holzhütten um das
„Heiligtum ", die Whiskybar , herumgebaut . Kein Tag ohne
Schlägerei , keinen Monat , ohne baß die kleine Polizeitruppe
einen Totschlag nach Ottawa meldet . Nur hundert Mann
stark ist die Truppe der Royal Canadian Monnted Police ,
die über das Nordwestterritorium zu wachen hat , das sich bis
hinauf zum 85 . Breitengrad erstreckt. Tosende von Kilo -
meiern die einzelnen Posten voneinander . Auf ein Gebiet
von der Größe Deutschlands kommen 16 Polizisten .

Mord am Bärensee .
Seit Jahren hatten Golsmith , Terry und Blake , die drei

auf dem äußersten Vorposten in Ellesmeere Island , nichts
anderes gesehen als Schnee , Eis und die breiten Gesichter
der Eskimos . Manchmal , wenn der Blizzard um das Fort
sauste und Eisstückchen an das pelzverhangene Fenster
klirrten , sagte wohl einer : „Nicht weiter ist er als von London
bis Verlin ." Damit meinte er den Nordpol , der nur einige
100 Kilometer nordwärts hinter dichten Vorhängen wirbeln -
den Schnees liegt . Und da kam dann ausgerechnet bei die-
sem Hundewetter ein Chipwyan -Jndianer , nm zu berichten ,
datz 400 Kilometer von hier in seinem Dorf ein Weißer
im Sterben liegt . Damit noch nicht genug : Einen
halben Tag später tickte im Radioempfänger das Zeichen ber
Polizeistation von Ottawa , um zu melden , daß einer der
Radiumsucher nach einem Mord vom Bärensee nord -
wärts geflüchtet sei . Am Sklavensee seien Skispuren gesnn-
den worden , die Besatzung von Fort Resolution habe sie
vergeblich verfolgt , nun sei der Verbrecher wohl im Gebiet
von Ellesmeere Island . So mußten sich denn die drei
Männer voneinander trennen . Terry nimmt den Kasten
mit den Medizinen über den Buckel , Blake schultert sein
Gewehr und steckt die Handfesseln zu sich , Goldsmiht bleibt
allein zurück im Fort , um in ständiger Verbindung mit
Ottawa zu sein , das ihm fortlaufend weitere Informationen
zukommen läßt .

So beginnt das große Abenteuer . Wochenlang bleibe »
die beiden Polizisten verschollen . Der Zurückgebliebene be-
ginnt unruhig zu werden , funkt um Hilfe nach der Distrikt -
stadt , und ein Dutzend Männer ber R .C.M .P . gehen auf die
Suche nach den verschwundenen Kameraden . Als Terry
mit seinem Indianer bei dem Kranken angelangt ist , liegt
der Mann schon im Sterben . An der Blockhaustür flattert
ein Papierfetzen : „Laßt mich allein !" hat ber Weiße darauf
geschrieben . So hat sich keiner der Eingeborenen an feine
Hütte gewagt . Der Zufall wollte es , datz der erhoffte Fisch-
zng ausblieb , Eskimos und Indianer zogen weiter südlich,
und der Weiße blieb allein zurück, würgte Moos , halbge -
froren ? Erde , Baumrinde herunter , bis die Kräfte ihn ganz
verließen . Anderthalb Monate pflegt der Polizist Terry den
Mann , dann machen sie sich gemeinsam auf den Weg zur
Station . Und da , mitten in der Eiswüste , erblicken sie zwei
schwarze Punkte . Die Schlittenhnnbe kläffen , jagen er -
kennend auf den einen davon zu : es ist Blake mit dem
festgenommenen Verbrecher , den er mit der Handschelle a«
sein eigenes Handgelenk gekettet hat . Als die beiden Poli -
zisten am nächsten Tag aufwachen , verwünschen sie ihr Zu -
sammentresfen , denn der Mörder ist durch die Hilfe deS
Kranken während der Nacht befreit worden und beide
sind nordwärts geflohen .

Schüsse bei Fort Ellesmeere Island .
Nun beginnt die furchtbarste Verfolgung , die jemals

zwei Gesetzeshüter durchführten . Ueber Hunderte von Kilo -
metern geht die Menschenjagd . Manchmal trennen nnr
Stunden Flüchtlinge nnd Verfolger . Wetter , immer weiter
nach dem Pol zu geht es . Schon ist man in völlig nner -
forschten Gebieten und eines Tages finden Blake und
Terry unter Eis und Schnee eine verfallene Proviant -
station . Sardinen , Pemmikan , Zitronen , Schiffszwieback —
all das wartet noch auf den greisen Amundsen , der ver -
scholl und nie wieder hierherkam . Heißhungrig machen sich
die Polizisten über die Vorräte , dann aber verstecken sie sich
und richtig — nach zwei Tagen tauchen hier noch einmal die
Flüchtlinge auf , die ebenfalls an Lebensmittelknappheit
leiben . Widerstandslos ergeben sie sich. 2 Polizisten und
2 Gefangene veranstalten nach den Entbehrungen der letzte«
Wochen ein gemeinsames „Festmahl "

, dann marschieren sie
zu viert gegen Ellesmeere Island .

Dort sind inzwischen die zehn Hilfspolizisten eingetrof -
fen . Freudig begrüßen sie ihre Kollegen , denen die Qualen
der weißen Hölle deutlich ins Gesicht gezeichnet sind . Durch
Radio erfolgt der Bericht nach Ottawa . Dort tritt das Ge-
richt zusammen , vernimmt auf drahtlosem Wege die Ver -
teidigung des Totschlägers und verkündet durch den Aether
sein Urteil — es lautet auf Tod - Zwei Schüsse uu -
weit des Forts , eine Tragödie an der Arktis , hat ihren Ab-
schluß gefunden . Die Leute von der Royal Eanadian Moun -
ted Police sammeln für ihre drei tapferen Kameraden , und
so konnten sie nach London dampfen Zwei Monate lang
wurden sie gefeiert und sogar vom König empfangen — nun
geht ' s wieder hinauf ins Nordpolfort , zur großen Einfam -
keit . . .

Die Hilfe gegen Gicht und
Rheumaiismus .

Sie wissen kein sicheres Mittel gegen diese
Plagegeister ? Einreibungen , Packungen . Bäder ,« alben usw . lindern meistens nur für einige
Äeu die Schmerzen , aber sie packen nicht immer
oasUebel an der Wurzel .

Ich empfehle Ihnen ein wirklich erprobtes» irttel und Sie sollen es selbst versuchen - ohne• <*» e« Sie etwas kostet : aber ehe ich Ihnen» e? r fach« - lesen Sie die folgenden Briefe :
Röntgenthal , de» 5. Februar 1H85 .

Nachdem ich nun 4 Schachteln Gichtosint -
Tabletten eingenommen habe , bin ich imstande ,
ein Urteil abzugeben . Dieses Urteil lautet :
„Was Sie versprochen haben , haben Sie gehal -
ten ' Ich lause wieder tadellos auch die Ellen -
bogengelenke sind wieder geschmeidig . Mein
linkes Bein war fast völlig steif und das Knö -
chelgelenk am rechten Bein dick geschwollen und
nur unter Schmerzen zu bewegen Heute kann
ich ohne Hindernis , stundenlang gehen im Ge -
schioindschritt Tempo es ist eine wahre Freude
Nehmen Sie kür Rai und Hilfe meinen erge -
bensten Dank . Allen Gichtikern und Rheuma -
tikern möchte ich empfehlen : Nehmt Gichtosint !"

Walter Hartwich Pens Werkmeister , Röntgen -
rhal Kr . Nieder Barnim Birkenallee 14.
Wackersberg b Bad Tölz , Obbay . , 17 . Mai 1935 .

Es ist erfreulich , daß ich Ihnen mitteilen
kann daß ich von meinem Ischiasleiden befreit
bin Ich war ganz erstaunt über die Wirkung
denn nach der zweiten Gichtosinl -Kur war ich
von meinem Leiden ganz befreit , das ich schon
15 Jahre getragen habe Ich kann ja ich muß
jedem , der von dieser so schmerzlichen Krankheit
geplagt ist diese ? Mittel empfehlen Meinen
besten Dank . Sebastian Burger Bauer .

Solche Briese besitze ich über 16 nnn (notariell
beglaubigt ) und nun hören Sie weiter :

Gicht und Rheumatismus können von innen
heraus wirklich kuriert werden durch Entgif -
tung des Blutes Dieses ist verunreinigt durch
zurückgebliebene , harnsaure Salze , und diese
müssen heraus , sonst nutzt alles Einreiben und
Warmhalten nichts .

Zur Beseitigung der Harnsäure dient das
Gichtosint . Sie können kostenlos und portofrei
eine Probe Gichtosint mit weiteren Ausklärnn -
gen und genauer Gebrauchsanweisung erhal -
ten wenn Sie Ihre Adresse senden an :
Gichtosint -Kontor Berlin SW41, Frtedrichstr . 19.

Zu haben t« all«» Avocheke» .
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Im Pazisik-Expreß durch Mexiko.
Vom Weltenbummler Sepp! Popfinger .

(Schlutz.)
Vor dem Bahnhof in Tetitlan haben ein paar Cowboys

mit ihren herrlichen Pferden Aufstellung genommen . Ueber -
all auf den Stationen trifft man sie an . Der Zug hat 20
Minuten Aufenthalt . Die Eingeborenen leben hier in ganz
einfachen Hütten , oft nur aus Stroh , Lehm , Schilf , Holz und
alten Kisten zusammengemacht . Meist haben sie nicht einmal
ein Bett und schlafen auf dem gewöhnlichen Lehmboden .

Manche Kinder , die hier Limonade und Milch verkaufen ,haben sich schon lange nicht mehr gewaschen. Die Kleinen
strotzen vor Schmutz . Vielleicht kommt das von der Wasser -
armut ! ! ? Ueberall trifft man ein primitives Jndianervolk
an , das mit wenigem zufrieden ist .

Ich reise „Primera - Clatz" fl . Klasse) , da fahren keine
Indios , aber im Wagen nebenan , in der Zweiten , sieht man
fast keine Europäer , da fahren nur Eingeborene , weil es
hier am wenigsten kostet. Der Fahrpreis für erste Klasse
beträgt in Mexiko gerade noch einmal so viel wie für die
zweite .

Dicht zusammengepfercht liegen und sitzen die Indianer
in den 2. - Klasse- Wagen , manche reisen ans Meer nach Ma -
zatlan , andere wieder fahren nur eine oder zwei Haltestellen
und wieder andere wollen nach dem Norden des Landes .

Na , und wo will ich denn hin ? Von Zeit zu Zeit packt
mich die Wanderlust . Ursprünglich wollte ich länger in
Mexiko bleiben , auf einmal hatte ich aber keine Lust mehr ,
und wenn es mir einmal irgendwo nicht mehr gefällt , dann
haue ich eben ab ! Was mich in der Stadt Mexiko besonders
wild gemacht hat , das sind die Wanzen . Ein paarmal wech -
felte ich in der kurzen Zeit mein Hotel , zuletzt wohnte ich
im „Zamora " in der Avenida 5 De Mayo Nr . 50. Auf dem
Hotelprospekt stand : „El Hotel mas moderno "

(Ein sehr
modernes Hotel ) . Wie überall , so kameu auch in diesem
Hotel nachis die Wanzen in Scharen an , und diese Tierchen
stachen mich halt erbärmlich . Ich weiß nicht, warum sie es
gerade so auf mich abgesehen hatten . Ich sagte mir „der
Gescheitere gibt nach, geht ihr nicht, geh ' ich !" , und so habe
ich mir am Mittwoch eine Fahrkarte für den „Southern
Pacific " für 108 .35 Pesos gekauft und fahre mit dem Expreß
durch Mexiko nach den Vereinigten Staaten von Nord -
amerika .

Eigentlich mache ich mir auf meinen Weltfahrten selten
Pläne , wohin ich in der nächsten Zeit bummeln werde . Aber
diesmal habe ich Reisepläne . Ich will nämlich nach Holly -
wood , ins Filmparadies . Im Süden Kaliforniens , wo die
Orangen und die herrlichsten Früchte der We?t wachsen, da
soll es doch so schön sein ! Die vielumschriebene „Märchen-
stadt " Hollywood im sonnigen Kalifornia , mit den Palästen
der Filmstars nnd der Multimillionäre , die muß ich sehen !

Bon der Hauptstadt Mexiko bis zur Landesgrenze in
Nogales — Arizona — sind es 2374 Kilometer, - dreieinhalb
Tage habe ich ununterbrochen im Expreß zn fahren , dann
bin ich in Nogales . Wenn der Zug nicht von Banditen
überfallen wird , dann komme ich vielleicht sicher ans Ziel .
Der Einfachheit halber habe ich am Bahnhof in Mexiko
schon meine beiden Koffer als Reisegepäck aufgegeben . Ich
will nämlich im Zug ruhig schlafen können, ' es war mir zu
gefährlich , das Gepäck im Abteil mitzuführen . Und mit
Recht , denn was nicht fest angenagelt oder angehängt ist ,
wird in Mexiko oft geklaut .

Reisende , die ihre Koffer im Abteil bei sich mitführen ,
haben sie am Gepäckträger mit einer Kette , die wiederum
mit einem Schloß gesichert ist , festgemacht. Ein Eisenbahn -
beamter verkauft während der Fahrt Ketten und Schlösser .
Soweit haben wir es in Europa doch noch nicht gebracht , daß

wir das Reisegepäck mit Ketten anhängen müssen , damit es
nicht gestohlen wird .

Die paar Tage durch Mexiko werde ich schon noch aus -
halten . Die Zugfahrerei geht mir auf die Nerven . Von
Nogales aus werde ich die 500 Meilen ( 750 Kilometer ) durch
Arizona und Kalifornien bis Los Angeles mit einem Auto -
bus zurücklegen . Und so hoffe ich , wenn man mir an der
amerikanischen Grenze keine Einreiseschwierigkeiten macht,
daß ich voraussichtlich am Sonntag nachmittag in Hollywood
eintreffen werde .

Also jetzt geht 's auf nach Hollywood !

Sven Hedins Reiseapotheke .
Sven Hedin sprach auf seiner Deutschlandreise dieser Tage

in Stuttgart zum zweiten Male über seine letzte Reise durch
Sie chinesischen Provinzen Sinkiang und Kansu . Bei einem
Empfang auf dem Stuttgarter Rathause wuröen dem berühm -
ten Forscher sechs silberne Teller überreicht , und
er zeigte sich sehr überrascht über diese Erinnerungsgabe . Noch
überraschender aber war Sven Hedin , als ihm von einem
früheren Missionsarzt eine Reiseapotheke übergeben wurde ,
die ihm bei einer seiner Expeditionen nach dem fernen Osten
abhanden kam.

Die Geschichte hat sich folgendermaßen zugetragen . In
Leh, der Hauptstadt von La>dak in Britisch-Jndieu , lebte vor
dem Kriege der Missionar und Missionsarzt Sebastian
Schmitt , der nun seinen Lebensabend im schwäbischen Ober -
land verbringt . In Leh wurde er auch mit Sven Hedin be-
kannt und durfte im Namen des schwedischen Königs dem ver -
dienten Forscher und seiner Truppe kostbare Medaillen als
Dank und Anerkennung übergeben , Aven Hedin zog damals
über die Berge , und die beiden Männer sahen sich seitdem
nicht mehr . Einer seiner Diener , den der Missionar kannte ,kam aber wieder in die Heimat zurück und brachte ein selt -
sames Reiseandenken mit : Sven Hedins Taschenapotheke , die
der Eingeborene dem Forscher anscheinend höchst eigenhändig
gestohlen hatte . Der Missionar aber nahm sie als kostbares
Gut mit in seine schwäbische Heimat , um sie bei Gelegenheit
ihrem Eigentüfer persönlich zurückzuerstatten . Er hat lange
Jahre warten müssen , ist aber nun trotz seiner angegriffenen
Gesundheit nach Stuttgart gereist , als er vom Kommen des
Forschers hörte . Und Sven Hedin , der Vielgereiste , konnte
sich noch an alle Einzelheiten , Menschen und Dinge seiner
Jndienreise erinnern und wußte sogar noch die Firma zu
nennen , bei der er die Taschenapotheke gekauft hatte, und den
Ort. an den er sie sich seinerzeit hatte schicken lassen .

«Inseln verschwunden ".
Vor ein paar Monaten verkaufte eine japanische Gesell -

schast drei kleine Inseln , die zu dem Archipel der Karolinen
gehörten , an eine amerikanische Firma aus San Franzisko
für 60 000 Dollars . Die Oberfläche der Inseln war unge -
fähr vierzig Quadratkilometer groß und die Firma wollte
dortSeidenraupenzucht betreibeu .EinSchiff wurde mitMaterial
und Menschen ausgerüstet und hingeschickt . Aber nach vier -
zehn Tagen erhielt die Direktion der Gesellschaft in San
Franzisko zu ihrem maßlosen Erstaunen ein Telegramm
mit der lapidaren Aufgabe : „Inseln verschwunden !" Del
Schiffskapitän hatte trotz sorgfältigster Nachforschungen kein
Land an den betreffenden Stellen gefunden . Es blieb der
Firma nichts anderes übrig , als sich an die japanischen Be -
Hörden zu wenden und eine Klage gegen die japanische Ge-
sellschast einzubringen , die als Verkäufer fungiert hatte .
Aber diese machte geltend , daß das Geschäft in einwandfreier

| Blick ins Bücher/enster :
Maske und Gesicht.

Das neue Buch Hanns Jvhsts trägt neben dem Ha.
| titel „Maske und Gesicht" den Untertitel „Reife er
= Nationalsozialisten von Deutschland nach Deutschla -
- Es ist eines der interessantesten kulturpolitischen Bfr= der letzten Zeit , der Rechenschaftsbericht eines Dichtei- in tagebuchartigen Aufzeichnungen . Stationen der Re= sind die Städte der - Schweiz , Schweden , Finnland , a£L
I wegen . Dänemark und Frankreich . Johst besucht Th»§ ter und Museen , Kirchen und Schlösser , um aus ,
= sönlichem Erleben Maske und Gesicht zu unterscheidI und charakteristische Züge der verschiedenen Ratio
- festzuhalten .

Es sind keine Städte - oder Länderbeschreibungen w
= gewöhnlichem Sinne , sondern höchst persönliche Eiudr »
§ eigener Prägung , Beobachtungen und Ueberlegungi
= Anregungen und kritische Untersuchungen . Man erh- vielleicht nicht immer ein rechtes , weil nur ausschni- weises Bild — so z. B . in dem Kapitel über Stockholm ..= und dennoch erfaßt uns beim Lesen dieses anschaulich
| kultiviert geschriebenen Buches die Sehnsucht nach öt:,| Ferne , die dem Deutschen eigen ist. Dazwischen Bern«
| kungelt über das neue Deutschland und die nationalsozi§ listische Bewegung . Mit wenigen Worten ein treffen '
§ Bild Görings , besonders eindrucksvoll aber der Empfi
= beim Führer .

Es spricht viel Menschlichkeit anS diesem Buch , das u»i- fremde Kunst und Kultur erschließt und dabei zugle«= doch immer wieder den unzerstörbaren Glauben at= Deutschland hervortreten läßt . Es ist ein BekenntnisbMk
§ und weil es eine ganz persönliche Note trägt , die in weit- gehender Objektivität auch das Gute jenseits der Gren= anerkennt , um so beachtenswerter , denn es vermittelt ^gleich mit den Reisebildern ein Bild des Mannes , i>u,= vor kurzem zum Präsidenten der Reichsschristtumskamm «^= ernannt worden ist. (Verlag Albert Langen/Georg MUI= ler , München . 209 Seiten , geh . 3 .20 Mark , in Leinen qel
| 4.80 Mark .) „iL
r̂illllllI IIIlflMIIIHill IIIIIItllllllllllllllllf IIllllllllllllllllllllllldllllll | im IIIliliMii in | | in | UnittiiniHn

Weise abgeschlossen worden war , und daß die Schiffsjournal, !
mehrerer Dampfer noch in jüngster Zeit das Vorhandensei, !
der Inseln festgestellt hätten . Es hieße also , sich an da-
Meer halten , das sie von der Karte fortgespült hatte !
kam es , daß wortwörtlich 60 000 Dollar ins Wasser geworfl
wurden . . . .

Ein Baby — Opfer des Weltkriegs .
Einem tragischen Unfall fiel ein Säugling in Parti !

zum Opfer . Das Baby lag in einer Wiege , die an bi
Wand stand . Hier hing ein österreichischer Kavalleriesäbel
den der Vater des Kleinen als Andenken aus dem Krt >
mit heim gebracht hatte . Fast zwei Jahrzehnte hing
Säbel an der gleichen Stelle an der Wand . Nun mutz sich
durch die Erschütterungen eines vorbeifahrenden Lastaw
verursacht , der Nagel , an dem er hing , gelockert haben . Dei
Säbel stürzte herunter , fiel auf das Baby und zwar so ut
glücklich, datz der kleine Erdenbürger , der 1035 das Licht der ;Welt erblickte , nun auch noch ein Opfer des Weltkriegs ge
worden ist.

Glücksfall . Maurer (zu einem Kollegen ) : „ Ich bin gestern
von einer zehn Meter hohen Leiter heruntergefallen ." — „ttitf
habt Euch nichts gebrochen '? " — „Nein ." — „Doch unmöglich !'
- „Ich stand ja zum Glück erst auf der vierten Sprosse

yzdb&n.
'froeck.

Aus Kunst und Wissenschast. Der schwäbische Dichlerpreis verteilt.
'

Der Führer bei der Trauerfeier
für Frau Förster-Nietzsche.

Der Führer und
Reichskanzler nahm am
Montagnachmittag mit
seiner Begleitung im
Nietzsche - Archiv an der
Trauerfeier für die am
9. November im 90. Le¬
bensjahr verstorbene
Schwester des Philoso
phen Friedrich Nietzsche .
Frau Dr . h. c. Förster
Nietzsche , teil . Unter
den Trauergästen be -
merkte man ferner den
Reichsjugenöführer Bul --
dur von Schirach , den
Reichsstatth alter von
Thüringen Sauckel und
für die thüringische
Landesregierung den

Ministerpräsidenten
Marschler und Staats -
minister Wächtler . In
Vertretung von Alfred
Rosenberg war Haupt -
stellenleiter Gregor Heil
erschienen , ferner nahm
Frau Winifrod Wagner

chen, an deren Bahre das ganze nationalsozialistische Deutsch-
land stehe , um sich dankbar zu dem Vermächtnis des großen
Philosophen zu berennen , das die Heimgegangene so inendlichtreu und tapfer erhalten und behütet habe . Das national -
sozialistische Deutschland werde das gewaltige geistige Erbe
des großen Philosophen für alle Zeiten schützen und sich zu >hmbekennen .

Nach Beendigung der Trauerfeier legte der Führer per -
sönlich einen wundervollen Lorbeerkranz mit Chrysanthemen
am Sarge der Entschlafenen nieder .

Elisabeth Förster -Nietzsche .
( Scherl Bilderdienst , K-)

ine bekanntlich freundschaftliche Beziehungen zum Hause
Nietzsche unterhalten hat , an der Trauerfeier teil .Die Reihe der Gedächtnisreden eröffnete Staarsmintstera . D . Dr . Leutheusser . der als Vorsitzender der Stiftung
„Nietzsche -Archiv " die Verdienste der Verstorbenen um die
Wahrung des Geisteserbes ihres grotzen Bruders hervorhobSodann sprach im Namen der Angehörigen Professor DrAdalbert Dehler , der n . a . den Führer bat , das Nietzschö - Ar
chiv , das seine Gründerin verloren habe , unter seinen besonderen Schutz zu nehmen . Der Rektor der Friedrich - SchillerUniversität Jena , Professor Meyer - Erlach , gedachte der wiffenschastlichen Verdienste von Frau Förster - Nietzsche , duEhrendoktorin der Philosophischen Fakultät Jena war . ImNamen der Reichsregierunq und der Bewegung sprach schlj-ß-
lich Reichsstatthalter und Gauleiter Sauckel . Mit tiefster Ver -ehrung und Bewunderung habe der Führer immer wieder vondieser einzigartigen , edlen und großen deutschen Frau gespro¬

„Der Aof in Gefahr"
Uraufführung im Stadttheater Freiburg i. B .

Den vor der Feldherrnhalle Gefallenen widmete das Frei -
burger Stadttheater die Uraufführung des Schauspiels „Der
Hof in Gefahr " von Karl Wilhelm Wedel . Das neue Stück
ist eine in Bühnenfassung gebrachte Chronik aus der Zeit der
Rhein -Ruhrherrschast Napoleons , als westfälische Oberhof -
bauern Reitertrupps zum „Schutz" der Höfe vor den aus der
französischen Armee in die Essener Wälder geflohenen Bauern
und Kriegsdienstverweigerer aufstellten und die Bauernsöhne
mit diesen Deserteuren die „Heilige Feme " gegen die fremde
Willkürherrschaft aufrichteten . Diese Bauernsöhne erlitten
1813 ein Schlageterschicksal . Mittelpunkt der Chronik ist der
Reitersührer Schulte Franz Nienhauseu , der Stammvater
einer westfälischen Sippengemeinschaft , der auch der Verfasser
(heute Arzt des Kinderheims Friedenweiler , Schwarzwald )
angehört . Er opfert sich , von dem mit der Beitreibung der
Deserteure beauftragten französischen Obersten für das Hauptder Feme gehalten , in dem Augenblick , der ihm das Schicksal
des Obersten in die Hand gibt , dem aufdämmernden Glauben
an Deutschland , da die Tat der Befreiung erst überall heran -
reifen mutz (September 1812) .

Die ganz geradlinig durchgeführte Handlung der Chronik
gibt naturgemäß mehr packende Schilderung als bühnenhaftc
Entwicklung , steigert sich jedoch am Schlüsse zu dramatischer
Wirkung mit der einzigartig erdachten Vordeutung der Be
sreiuug in einem Kartenspiel zwischen dem Schulten und
Obersten , bei dem dieser seinen Degen verspielt . Echt er -
scheint die Schilderung des aus der Zerrissenheit erwachenden
Deutschbewußtseins . Das auch als Lesechronik gedachte Stüc '
braucht eine flotte » mit gesunder Naturalistik in allen Typerund sieben Bildern zeichnende Spielleitung . Da diese Be
dingung in Freiburg erfüllt war (Leitung und Ueberarbei
tung : Mathias S t ann u i tzj , war der Erfolg gut . der Beifall
stark und ehrlich . Paul Becker , ein Schulte königlicher Hal
tung , und Lothar B ü h r i n g (Oberst ) gaben ein spannendes
Zusammenspiel . E. H—r.

Es ist eine sinnige und fortwährende Ehrung Friedrn
von Schillers , daß das schwäbische Volk am Geburtstag feim
grotzen Genius seiner durch Ehrung der lebenden Dichtel
gedenkt . Am Ehrentag der schwäbischen Dichtung , zu den
die Reichsschrifttumskammer für die Zeit vom 9 . bis 12. Fe- '
bruar d . I . nach Stuttgart , Marbach und Tübingen aufge-
rufen hatte , setzte der württembergische Staat den Schwäii -
fchen Dichterpreis aus , der in einer Feststunde im Kleine» '
Haus der württembergischen Staatstheaters am 176. GeburtsG
tage Schillers erstmals , und zwar für das Jahr 1935 , ver-
teilt wurde . 58 Einsendungen von 45 Verfassern lagen zur -
Prüfung dem Preisgericht vor , das aber 28 Einsendungen
wegen Nichterfüllung der Bedingungen des Dichterpreises ;
zurückweisen mußte . Zwei Werke wurden als des Preises
aleichwürdig erachtet , und zwar das Drama „Engel Hilten - ,
sperger " von Dr . Georg Schmückle und die Gedichtsamm- t
lung „Fahne und Stern " des jungen schwäbischen Dichters ,

- Gerhard Schumann . Beiden Dichtern wurde der Prchil
von 3000 RM . hälftig zuerkannt . Außerdem fanden lobende .
Erwähnung Dr . Max R e u f ch l e für seine deutschen Ge -I
sänge „Volk , Land und Gott "

, Helmut Paulus für feint :
„ Geschichte von Gamelin " und Wilhelm Schloz für seines
Gedichte „Vom ewigen Krieg ".

WGaukulturwart Dr . Georg Schmückle, der erst als Vierzig - ,jähriger mit seinem literarischen Schassen an die Öffentliche
keit trat , hat sich in den letzten fünf Jahren nicht nur als '
Epiker , sondern auch als Dramatiker („Karl IX .

"
, „Dämonc « ,

über uns " ) einen Namen gemacht. Gerhard Schumann i?»
auch autzerhalb der württembergischen Grenzen als Lyriker
bekannter geworden, ' aus der Begeisterung und dem Glaube ^
des nationalsozialistischen Studenten und SA - Mannes ent - l
standen seine Lieder für das junge Deutschland . MaN
Reuschle und Wilhelm Schloz entstammen der Frontsoldaten - ,
generation , die dem neuen Reiche das Banner vorantru »
während Helmut Paulus mit einem Erstlingswerk vor &>'
Öffentlichkeit tritt .

Vom Natioualtheater Mannheim . Generalmusikdirektorj
Philipp Wüst wird im Rahmen der von den Städten Mann - ;
heim und Heidelberg veranstalteten Richard - Strautz - Woche die »
Erstaufführung der „Frau ohne Schatten " und in Heidelberg !
Ariadne auf Naxos " sowie ein großes Festkonzert dirigieren . «

Operu -Erstaufführung in Weimar . Das Deutsche Ratio- 1
>ialtheater Weimar brachte die Oper „Mira " des jungen Hei^ t
oelberger Generalmusikdirektors Kurt Overhoff zur Erst' -
aufführung . Zur Einführung und zum näheren Verständnis ;
veranstaltete das Nationaltheater am Sonntag zuvor eine »
Morgenfeier , bei der der Komponist über sein Werk sprach r
und Beispiele am Klavier unter Mitwirkung der Hanpida ^ s
steller gegebe« wurden.
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Steine Lebensmittelkarten !
« ebenSmittelschwierigkeiten können immer und überall

auftreten , bei einem Volk ebenso wie in der einzelnen Familie .

Nicht immer lassen sich die Ursachen so zeitig erkennen , daß

man Vorsorge treffen kann , aber auch sehr oft reichen die

Mittel nicht aus . um sofort Abhilfe schaffen zu können . Wenn

wir in diesem Winter unter einer gewissen Fettverknappung

leiden , dann wäre es maßlos übertrieben , nun gleich von einer

Lebensmittelkrise zu sprechen .
Derartige Uebertreibunge » können wir getrost der

ausländische« Hetzpresse überlasse».
die , weil sie sich mit ernsten Dingen nicht zu beschäftigen ver-
mag , stets unter Stoffmangel leidet und dann begierig auS
jeder Mücke einen Elefanten zu machen sucht. Sie und mit
ihr die ausländischen Beobachter Deutschlands , die uns von
jeher schon den nahe bevorstehenden Untergang prophezeit
haben , sind ebenso oft enttäuscht worden , wie sie sich auf das
Gebiet der Prophetie hinausgewagt hatten . Wir brauchen nur
an die Seifenfrage zu erinnern , von der heute kein Mensch
wehr spricht, obwohl überängstliche Gemüter wochenlang so
taten , als müsse man in absehbarer Zeit schon darauf verzich-
ten , im sauberen Zustand herumzulaufen . Seife gibt es in
Hülle und Fülle , auch Textilien , deren Verknappung von
volkswirtschaftlichen Wahrsagern vorhergesagt wurde , ist
nicht eingetreten .

Daraus sieht man also , was man von Übertreibungen zu
halten hat .

Das Gleiche gilt auch für die Fett - und Fleischversorguug,
wie überhaupt für die Gesamternährung des deutschen Volkes .
Es ist nun in letzter Zeit wiederholt die Forderung aufge -
taucht, der stockenden Versorgung mit Fetten verschiedenster
Art durch die Einführung von Butter - oder Schmalzkarten zu
begegnen .

Staatsrat Meinberg hat jetzt auf dem Reichsbauerntag
beim Eingehen auf die Frage der Fettwirtschaft ausdrücklich
betont.

daß die Berlegenheitslöfuug der Einführung von
Lebensmittelkarten unter keine« Umstände« i» Be -

tracht käme.
Er hat damit die Fettkarte ebenso abgelehnt wie
ein für alle übrigen Lebensmittel geltendes
Kartensystem .

Die Ablehnung ist nicht nur erfolgt , weil die Ernährung « -
läge im großen und ganzen keinerlei ernste Sorgen verursacht ,
sondern weil das deutsche Volk diszipliniert genug ist, um
durch entsprechendes Verhalten über die Fettschwierigkeiten
hinwegzukommen .

Die Disziplin äußert sich nicht nur in der Anpassung des
Verbrauchs an die vorhandenen Mengen , sondern vor allem
in der Rücksichtnahme der einzelnen Personen oder der ganz
kleinen Familien auf diejenigen Familien , die über eine
größere Zahl von Kindern oder sonstigen Angehörigen ver -
fügen . Alle finanziell besser gestellten Volksgenossen haben
zudem stets die Möglichkeit , auf gewisse teuere Lebensmittel
zurückzugreifen , wodurch recht erhebliche Mengen für den
Konsum durch die minderbemittelten Volksschichten freigesetzt
werden .

Es hat in der Tat in der Vergangenheit scho« gauz
andere Schwierigkeiten gegeben, mit de»e« das deutsche

Volk fertig wnrde.
so daß eß eigentlich überflüssig sein sollte, wegen der Butter -
frage noch viel Worte zu macheu.

Verhält sich der Einzelne auf dem Lebensmittelmarkt so,
wie es der Augenblick erheischt, dann ist das nicht nur ein
Triumph der Volksgemeinschaft , sondern auch «in Plus für
die Staatsführung , die nun wieder nnter wesentlich günstige -
ren Bedingungen durch eine entsprechende Pflege des Außen -
Handels die Lebensmittelmengen hereinholen kann , die uns
durch Ernteausfälle und ihre Folgen fehlen .

vi « „Sensation " in Liliput.
Mit sichtlichem Vergnügen studieren die kleinen Künstler , was
die Badische Presse über ihre Märchenstadt geschrieben hat.

Photo : Badische Presse .

Schl «s « «s kommt «ach Karlsrnhe ! An die Spitze der deyt -
schen Liedersänger darf man heute unbedenklich den in aller
Welt beliebten Baritonisten der Berliner Staatsover , Kam -
mersänger

' Heinrich Schlusnus stellen. Die Konzertdirektion
Kurt Neufeldt vermittelt am Dienstag , den 19. November ,
abends 8 Uhr . in der großen Festhalle einen einmaligen
Schlusnns -Abend .

Prinz August Wilhelm sprich ! in Karlsruhe
Montag , de« 18. November 19S5, 20 .15 Uhr, spricht i« der

Festhalle z« Karlsruhe
Obergruppenführer Pg . Prinz August Wilhelm » » «

Preuße «
über :

Führer , Volk und Staat .
Karte« si« d erhältlich durch die Blockleiter .

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei :
Kreis Karlsrnhe .

Verkehrsüberwachung und Verkehrsunfälle
im Monat Oktober.

Im Monat Oktober mußten im Bereiche des Polizeipräsi -
diums Karlsruhe insgesamt 681 Kraftfahrzeugführer . 2001
Radfahrer . 141 Fuhrwerkslenker , 44 Führer von Handwagen
und 40 Fußgänger wegen Verstoßes gegen die Verkehrsvor -
schriften zur Anzeige gebracht bzw . gebührenpflichtig verwarnt
und 982 Kraftfahrzeuge wegen technischer Mängel beanstandet
werden .

Die Zahl der Verkehrsunfälle betrag im Monat Okto-
ber 79.

Dabei wurden 18 Personen schwer und 47 leicht verletzt .
Eine der schwerverletzten Personen ist am Tage nach ihrer
Einlieferung in das städtische Krankenhaus an den Folgen des
Unfalles gestorben . Durch die Verkehrsunfälle wurde in 14
Fällen schwerer und öS Fällen leichter Sachschaden .' erursacht .

Verkehrsteilnehmer , die durch ihr Verhalten einen Unfall
herbeiführten , wurden , je nach Schwere des Falles , mit Ge -
fängnis bestraft oder vom Polizeipräsidium im Schnellverfah -
ren zu sofort zu verbüßenden Haftstrafen oder empfindlichen
Geldstrafen verurteilt . Den Betroffenen wurde außerdem , so-
fern es sich um Kraftfahrer handelte , der Führerschein ent -
sogen , anderen Verkehrsteilnehmern die Benützung von Fahr -
ieugen aller Art untersagt , *

Ein in östlicher Richtung durch den Dammerstockweg koh¬
lender Personenkraftwagen wurde an dem schrankenlosen
Bahnübergang der Albtalbahn von einem Pendelzug gestreift .
Der Personenkraftwagen sowie der Triebwagen wurden da-
bei leicht beschädigt. Personen wurden nicht verletzt . Der
Fuhrer des Kraftwagens gelangte zur Anzeige , weil er seine
Fahrtgeschwindigkeit nicht so einrichtete , daß er beim Heran -
nahen des Zuges rechtzeitig anhalten konnte .

. Zu einem Zusammenstoß zwischen einem Radfahrer und
einem Personenkraftwagen kam es Ecke Westend - und Sofien -
straße . Der Radfahrer , der das Vorfahrtsrecht des Kraft -
Magens nicht beachtet hatte , erlitt außer Schnittverletzungen
tm Gesicht eine Gehirnerschütterung und mußte in das städ-
tische Krankenhaus eingeliefert werden .

Ein in westlicher Richtung durch die Kaiseralle « fahrender
« traßenbahnzug der Linie 2 fuhr auf einen an der Haltestelle
Zorckstraße haltenden Straßenbahnzug der Linie 1 auf , wobei
drei Personen verletzt wurden und erheblicher Sachschaden
entstand . Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

Seine « 80 . Geburtstag feiert heute ein in weitesten Kreisen
bekannter Mitbürger , Dr . med . dent . surg . Max Kalbe .
Wohnhaft Kriegsstraße 53 . Trotzdem Herr Dr . Kalbe schon seit
fahren leidend ist . hat er sich den ihm angeborenen ge ' nnden
« umor bewahrt , durch den er sich einen großen Freundeskreis
erworben hat , aus deren Reihen ihm am heutigen Tage zahl -
reich Glückwünsche zugehen werden.

Ein neuer Wohnblock in Karlsruhe.
Arbeitsbeschaffung durch die Nordstern Lebensoerpchernngsbank A.G^ Berlin .

Z « den verschiedenen auswärtigen Goldgebern . die in
letzter Zeit in Karlsruhe größere Wohnbauten errichtet haben ,
wie die „Gagsah " und die „Gewobag " lGemeinnützige Eigen -
Heimbau - A .-G ., Frankfurt a. M .) , tritt nun auch die Nord -
stern - Lebensversichernngsbank in Berlin mit
einem Bauvorhaben von ungewöhnlichem Umfang . Die Ar -
chitekten Dr . Rösiger und Scheuerpflug . nach deren
Entwurf der eben bezogene Wohnblock am Ende der Moltke -
straße für die „Gewobag " gebaut wurde , haben auch den Auf -

Photo : Dr . Rosiger & Scheuerpflug .
trag erhalten , einen großen Wohnblock für die Nordstern - A. - G.
zu planen und seine Ausführung zu leiten . Das Projekt um -
faßt einen ganzen Baublock im Stadtteil Mühlburg , der um -
schloffen wird von der Sonnen -, Lerchen-, Graben - und Feld -
straße . In zusammen 23 Häusern sollen 103 Wohnungen ge-
schaffen werden .

Der Nationalsozialismus hat endgültig gebrochen mit
dem System der Ausschlachtung des städtischen Bodens durch
engräumige Bebauung und die Häufung von Stockwerken .
Es war deshalb auch von vornherein der Wunsch der Bau -
Herrin , die sich als Lebensversicherungsgesellschaft ihrer b«-
sonderen Verpflichtung bewußt ist, nicht etwa ein « riesige
Mietskaserne zu bauen , was bei einer Einstellung rein auf
den größtmöglichen Gewinn nur zu leicht der Fall gewesen
wäre .

Die Zahl der Stockwerke würde entsprechend den neuen
Grundsätzen über die Wohndichte auf drei beschränkt. Der her -
kömmliche Weg der Randbebauung wurde verlassen , die Wohn -
Häuser nach Typen zu Gruppen zusammengefaßt und um drei
Höfe geordnet , von denen der mittlere nach Westen ganz offen
bleibt , während die beiden andern durch breite Oeffnungen
sich gegen die Feldstraße aufschließen . Aus diese Weise wir ?
erreicht , daß eine viel größere Zahl von Wohnungen einen
Ausblick haben auf den tiefliegenden Grünstreifen , der sich

von der Sonnenstraße nach Norden zn bis über den KFV .-
Platz erstreckt . Darüber hinweg gewinnen diese Wohnungen
noch die Aussicht auf die Pfälzer Berge . Durch die Anordnung
der Querflügel , die von der Feld - zur Lerchenstraße gehen ,
wird aber auch einer wesentlich größeren Anzahl von Woh -
nungen eine bessere Besonnung zuteil , als bei « iner reinen
Randbebauung der Fall gewesen wäre .

Auch zu den beiden Höfen im Norden nnd Süden des
Baublocks haben Lust und Sonne dnrch die breiten Oeffnun -
gen gegen die Feldstraße viel freieren Antritt , es entsteht nir -
gends das drückend « Gefühl dnmpfer Abgeschlossenheit, das
sich sonst mit dem üblichen Eindruck ringsumbauter MietHauS -
Höfe verbindet . Außer einem ringsumführenden Weg werben
die Höfe als Gärten angelegt , so daß überall der Blick aus
den Wohnungen auf fröhliches Grün geht . Alle diese Maß -
nahmen wirken sich auch in der Richtung der Forderungen dS
Luftschutzes aus , der die Neuanlage völlig geschlossener Höfe
verbietet .

Di « Mehrzahl der Wohnung « « besteht anS
zw « i oder drei Zimmern mit Küche oder Wohn -
k ü ch e. Es werden aber auch eine Anzahl von E i n z i m -
merwohnuugen erstellt , um einem , durch das Verbot ,
neue Dachwohnungen zu bauen , sichtlich entstandenen Mangel
auf dem Karlsruher Wohnungsmarkt abzuhelfen . Alle Woh -
nungen , auch die kleinsten , die nur aus Zimmer und Wohn -
küche bestehen , erhalten eingerichtete Bäder und eine auSge -
baute Kammer im Dachstock . Luftschutzräume sollen den Be -
wohnern die nötige Sicherheit geben .

Bei aller Einfachheit , die durch die Rücksicht auf die Höhe
der Mieten geboten ist, wird die Ausführung durchaus gedie -
gen und ansprechend sein . So ist es lebhaft zu begrüßen , daß
die Bauherrin die Mittel bewilligt hat , die Fenster - und Tür -
Umrahmungen in Naturstein auszuführen .

Bereits sind die Baugruben ausgehoben , ist mit den Fun -
damenten begonnen , die Baugerüste wachsen aus dem Boden ,
wo vor kurzem noch freundliche Gärten grünten .

Das Bauvorhaben , das rund anderthalb Millio -
nenReichsmarkkostenfoll . wird vielen Volksgenossen
eine über den Winter dauernde Arbeits - und Verdienstmög -
lichkeit geben . Wenn möglich , sollen die Bauten noch vor dem
Einbruch der eigentlichen Winterzeit unter Dach kommen und
bis zum nächsten Sommer fertiggestellt werden .

Mit diesem großen Bauunternehmen wird ein neuer
Schritt in der Verbindung der Stadt Karlsruhe mit dem
Rhein g^tan . Die an dem Wohnblock im Süden , in Verlän -
geruug der Hildapromenade und Maxaustraße vorbeiziehende
Sonnenstraße wird eine der Hauptzusahrtsstraßeu zur Rhein -
brücke werden . So wird diese Stelle städtebaulich von be-
sonderer Bedeutung . Bildet sie doch den westlichen Abschluß
der höheren städtischen Bebauung gegen die mehr ländlich
niedere , wie sie sich heute schon jenseits des breiten Grünstrei -
sens im Gewann Weingärten so kräftig entwickelt, und es ist
ein großer Gewinn für diese künftige Einfahrt in unsere
Stadt , daß hier nach einheitlichem Plan etwas Großes und
Schönes entsteht .

Abends als Letztes Chlorodont - dann erst ins Bett ! i
- > » ■



«MMR , 9bt . m Badksche Presse DienStag , de« lt . 9fooem te r tttI

Eröffnung der Karnevalsaison.
Eine wohlgelungene Veranstaltung der Karlsruher Grokage .

ES war ein großes Wagnis von den Leitern der Großen
Karnevalsgesellschaft , die Karnevalsaison im November mit
einer großen Veranstaltung zu eröffnen , wie dies anderswo
seit uralten Zeiten der Fall ist . Obgleich es nicht möglich war ,
schon für den Sonntag abend den großen Festhallesaal zu
bekommen , und eine Reihe anderer Schwierigkeiten zu über -
winden ivaren , darf gesagt werden , daß das Wagnis gelun -
gen ist. Wenn auch der Saal nicht gerade brechend voll war ,kann die Grokage den Abend als einen Erfolg buchen, den
man in Karlsruhe kaum für möglich gehalten hatte , um so
mehr , als es das erstemal war , daß in der Landeshauptstadt
die Karnevalseröffnung in so großem Stile vor sich ging .
Vielleicht hat der Humorist Max Jaa aus Frankfurt — Hu -
moristen sind im allgemeinen zwar nicht ernst zu nehmen —
öoch nicht ganz unrecht mit seiner stark nach Weihrauch dus-
tenden Behauptung , daß die Karlsruher eine Kreuzung von
rheinischer Fröhlichkeit und Münchener Gemütlichkeit seien.
Dieses neue Karlsruher Geschlecht muß allerdings erst in
jüngster Zeit , vielleicht unter dem Einfluß der Höhensonne
von Kraft durch Freude , herangezüchtet worden zu sein . Aber
wie dem auch sein mag , Tatsache ist . daß sich die Karnevals -
Eröffnung am Montagabend im großen Saal der Festhalle
zu einem lokalen Ereignis gestaltete , das für alle , die nicht
dabei waren , einen unersetzlichen Verlust im Lebenskonto
„Haben " bedeutet .

Schon die Eröffnung des Abends durch das Orchester der
Karlsruher Berufsmusiker unter Leitung des Herrn Musik -
meisters Rudolph stand ganz im Zeichen närrischer Be -
tätigung . Zackige Märsche und dröhnende Wirbel auf der
großen Trommel bildeten sozusagen das Wecken der Karls -
ruher für die zukünftigen karnevalistischen Feste . Als Präsi -
dent Hannes I . (Hannegarti in kurzer , aber schneidiger An -
spräche seine lieben Karlsruher , die Armen und die Reichen ,
die Dicken und die Dünnen , begrüßt hatte , bewies der begei-
sterte Beifall , daß der Karneval in Karlsruhe trotz des heißen
Sommers doch fest verwurzelt geblieben ist .

Die Grokage hatte übrigens für diesen Abend ein Pro -
gramm zusammengestellt , das sich sehen lassen konnte und das
sich für die Uebertragung durch den Rundfunk mindestens so
gelohnt hätte wie die Eröffnung des Kölner Karnevals . Oder
etwa nicht, lieber Rudi ?

Da war es zunächst Kammersänger Karlheinz Löser ,
der mit seinem prächtig gesungenen Prolog aus dem Bajazzo
wohlverdienten stürmischen Beifall einheimsen konnte , ein Er -
folg , dem sich derjenige der „S ü d st a d t l e r ch e n" würdig
anschloß . Karlheinz Kögele und seine Frau Ada hat -
ten nämlich für diesen Abend etwas ganz besonderes ausge -
klügelt , nämlich humoristische Duette , lustige Gesänge
zur Laute in solch grotesker Aufmachung — eigene zum Pa -
tent angemeldete Erfindung der beiden Künstler — daß das
Haus von Heiterkeitsstürmen förmlich durchtobt wurde . Frlu .
Hilde K i m m e l vom Rundfunk Leipzig , aber eine wasch -
echte Karlsruherin , erfreute mit einem entzückenden Walzer¬

lied , das durch die kraftvolle schlackenreine Stimme der San -
gerin wie durch den natürlichen Charm der „milden Hilde "
als künstlerische Delikatesse bewertet werden durfte . Nicht min -
der großen Erfolg hatte auch das Alt -Karlsruher Sing -
Sang - Qnintett unter Leitung von Fritz Bibricher ,
das fein abgestimmte Volkslieder und eine von Bibricher
selbstvertonte originelle musikalische Humoreske von Jolanthe
der Tante , der verkannten , mit originellen Tanzeinlagen zum
Vortrag brachte . „Ganz groß "

, wie man in letzter Zeit zu
sagen pflegt , war Max Jaa von Frankfurt , ein Humorist ,
dem sein Name schon die fröhliche Lebensbejahung vorgeschrie -
ben hat . Was der Mann alles an Witzen zum Besten gab ,
das war so überwältigend lustig , daß manchen die hellen
Freudentränen über die Backen liefen . Ein besonderes Ka-
binettstückchen war die Darstellung der Liebe in den verschie-
denen Jahreszeiten , denen der Humorist in ausgezeichneten
Masken eine nicht minder gute musikalische Untermalung ge -
geben hatte . Als Vertreter der Weindelschen Karnevalsgesell -
schast Frankfurt überbrachte Herr Jaa dem Präsidenten
Hannegart den Orden 1935 von Frankfurt .

Wie der erste , so war auch der zweite Teil des Programms
ein Erfolg auf der ganzen Linie . An der Spitze stand wie -
der Karlheinz Löser mit der Fünstausend - Taler - Arie
aus dem Wildschütz, ihm folgte S e p p e l Sonntag , der als
arme geknechtete Marktfrau einen Büttenvortrag vom Stapel
ließ , dessen seine Spitzen nicht nur verständnisvolles Schmun -
zeln , sondern Stürme von Heiterkeit erregten . Noch einmal
erfreut « Hilde K i m m e l mit einem melodiösen und spritzigen
Liedchen „Ich bin so verliebt "

, der Humorist Jaa machte mit
seinen Zuhörern eine lustige Reise durch die Welt , bei der
sich der Frankfurter ebenso als Meister der Dialekte erwies
wie als Damen -Jmitator . Prächtige akrobatische Leistungen
boten die Brüder Bauer , zwei erstklassige Künstler , die
in ihren Darbietungen Kraft und Schönheit auf das har -
monifchste zu verbinden wissen. Einen glanzvollen Schluß
erhielt das offizielle Programm durch den Donauwalzer für
Gesang . Musik und Tanz , dessen prachtvolle Wirkung sowohl
dem Männergesangverein Junker & Ruh , wie dem Karls -
ruher Berufsorchester und der Tanzschule Sonn -
t a g zn verdanken war . Es war eine selten schöne Harmonie
von Tanz , Musik und Gesang , ein Bühnenbild von bezaubern -
dem Reiz .

Selbstverständlich fehlte es auch nicht an gemeinsam gesun -
genen Liedern , die Franz Karrer zum Verfasser hatten ,
also von vornherein schon die Garantie des Erfolges hatten .
Besonders ehrenvolle Erwähnung verdient noch Herr Trip -
pel , ein ausgezeichneter Klaviervirtuose , der Sänger und
Sängerinnen stimmungsvoll am Flügel begleitete und Herr
Kreßbach , eine bekannte Fuldergröße , der als Regisseur
das Verdienst für sich in Anspruch nehmen darf , daß alles
Schlag auf Schlag klappte und das ganze Programm wie
am Schnürchen sich abrollte . B .

Frih-Reuter -Gedenkseier .
Der Arbeiterbildungsverein im deutschen VolksSildungs -

werk veranstaltete am Montagabend anläßlich des 125 . Ge¬
burtstages des norddeutschen Dichters Fritz Reuter eine
schlichte und würdige Gedenkfeier . Zwei Hornvorträge von
Franz Schubert „Die Forelle " und „Der Lindenbcmm " in
künstlerisch vollendeter Weise vom Karlsruher Hornquartett
dargeboten , leitete die Feierstunde ein . Dramaturg Fritz
Becker vom Badischen Staatstheater zeichnete in großen
Zügen ein Lebensbild des Dichters , der von Kerker zu Kerker
geschleppt wurde , bis ihn schließlich das Eingreifen des Groß -
Herzogs von Mecklenburg rettete . Nur wenige kennen sein
ganzens Schaffen . Fritz Reuter war ein Dichter nach dem
ganzen Herzen des deutschen Volkes . Das Wesen seiner Dich-
tung ist ausgesprochen deutsch, weil sein Leben von nationaler
und sozialer Glut durchströmt war . Er war ein Vorkämpfer
der Einheit von Volk und Staat . Reuters Größe liegt darin ,
daß er einen tiefen Blick in das Leben getan hat .

Ein Hornvortrag „Das treue deutsche Herz " von Julius
Otto leitete zu den Vorlesungen aus Reuters Werken , ge -
sprechen von Fritz Becker , über . Aus den Gedichten und
aus der „Stromtiö " sprühte echt Reuterscher und mecklen-
burgischer Humor und die Zuhörer , denen die vlattdeutjche
Mundart zunächst ein wenig ungewohnt war , fühlten sich rasch
in das Wesen des Dichters ein . Herzlicher Beifall folgte den
Darbietungen .

Das Hornquartett beendete die Reuter -Gedenkfeier mit
einem Kreutzerschen und Schmumannschen Lied — „Die Jagd "
und „Wohlauf noch getrunken " und mußte sich zur Dreiugabe
eines Lönsliedes entschließen .

„Sommerlag an der Ostsee ".
Die Ortsgruppe Karlsruhe des Schwarzwaldver

eins hatte auf vergangenen Donnerstag Herrn Dr . Ort -
mann aus Freiburg für einen Lichtbildervortrag eingeladen .
Als der Vorsitzende , Herr Studienrat Linz , den Abend im
Ehemiefaal der Technischen Hochschule eröffnete , konnte er mit
besonderer Freude feststellen , daß trotz anderweitiger großer
Veranstaltungen in Karlsruhe , der Raum bis auf den letzten
Platz besetzt war . Er gab einleitend das Programm für die
Monate November und Dezember bekannt , das wieder sehr
reichhaltig und vielseitig ist. Dann trat der Redner des
Abends , Herr Dr . Orrmann , vor £ ie Leinwand . Den
Karlsruher Schwarzwaldsreunden ist er ja kein Unbekannter
mehr . Seine mitreißenden Landschaftsschilderungen und die
schönen sorgsam gewählten Lichtbilder , die er stets zeigt , has-
ten lange im Gedächtnis . Diesmal war es nicht die Berg -
welt , wohin ihm die aufmerksamen Hörer folgten , sondern
hinauf ging es an die Küste unseres Vaterlandes , wo die
Wellen der Ostsee ewig zum Strand rollen , wo sich Sand -
dünen an Sanddünen in unendlicher Kette reihen . „Sommer -
tag an der Ostsee" hatte er seinen Vortrag überschrieben .

Mit dem Kraftwagen war er nach Neubrandenburg gekom-
men nud fuhr über Greifswald nach Stralsund . Auf einer
Fähre gings vom Festland hinüber nach der Insel Rügen .
Große moderne Kurhäuser stehen in den weltberühmten
Badeorten wie Saßnitz , Binz usw . Seine Streifzüge durch
die größte deutsche Insel führten ihn anch an ein altes Hünen -
grab, - prächtige Buchenwälder ziehen zur Stubberkammer hin ,
dem Vorgebirge der Insel Rügen . Im Königsstuhl fällt die
über 130 Meter hohe Kreidewand steil zum Meer ab . Ein Ab-
stecher bringt ihn auch hinüber nach Kopenhagen . Zurück ging
die Fahrt in westlicher Richtung der Mecklenburger Bucht
entlang über Warnemünde , Rostock, Heiligendamm nach
Lübeck , der königlichen Stadt der Ostsee. Diese alte Freie - und
Hansestadt , die einst in großer Blüte stand , ist heute noch be-
deutend für den Schiffsverkehr zn den nordischen Ländern .
Mit einem Stimmungsbild , das die untergehende Sonne
zeigte , wie sie mit ihren letzten Strahlen das eigenartige
Glitzern auf die weite Wasserfläche zaubert , bildete den Ab-
fchluß der außerordentlich schönen Lichtbilderserie .

Feierabend .
War öer Feierabend des deutschen Arbeiters früher oft

die Zeit des Hasses im politischen Kamps der Straße , so sorgt
heute die Deutsche Arbeitsfront durch die nationalsozialistische
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " dafür , daß jeder schaffende
Volksgenosse eine Fülle von Möglichkeiten hat zu sinnvoller
Gestaltung seiner Freizeit . Für wenig Geld kann er an kul -
turellen Veranstaltungen aller Art und an schönen Urlaubs -
fahrten teilnehmen . Aber auch Leibesübungen kann er
treiben , und gerade die Leibesübungen sind es . die . wie Staats -
rat Dr . L e r> einmal sagte , mit wenig Mitteln in kürzester
Zeit „Kraft durch Freude " geben .

Jeder Deutsche soll Leibesübungen tret -
ben — das ist eine Forderung der Weltanschauung des neuen
Reiches . Wer Leibesübungen treibt , wird stark , gesund und
leistungsfähig , bleibt froh und natürlich , jung und schön .

In den Kursen des Sportamtes öer national -
sozialistischen Gemeinschaft „Kraft öurch Freuöe " hat jeöer
für wenig Gelö Gelegenheit öazu . Da kann er unter Leitung
bester Fachkräfte turnen , spielen und Gymnastik treiben , kann
Schwimmen lernen , Fechten , Ruöeru , Boxen oder Reiten ,
kann Tennis spielen , Schneeschuh laufen oder das Sportab -
zeichen erwerben . Für ieöermanu gibt es Kursi : zur Wahl ,und wer überhaupt noch nie im Leben Leibesübungen getkie -
ben hat , öer ist besonöers willkommen .

Nimm auch du . Volksgenosse , teil an den Kursen des
Sportamtes . Wende dich an den Sportwerbewart deines Be -
triebes , an die „KdF "- Geschästsstellen oder an das Sportamt .
Dort erhälst du das kostenlose Sportprogramm und jede
Auskunft .

blnöas dunhlbfß der
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Mit dem Faltboot durch Finnland . Finnland , das Pa -
radies der Wasserwanderer , mit seinen zahllosen Seen ist
in den letzten Jahren häufig von deutschen Faltbooten durch-
guert worden . Aber nicht jeder Sportsmann versteht seine

lJ",w*

Badisches Staatstheater.
Am Sonntag , den 1. Dezember 1935 , findet auf der

gro ßen Probebühne des Badischen Staatstheaters eine Eig .
nungsprüsung für den Bühnenberuf im Schau -
spiel tBeginn vormittags 11 Uhr ) und Oper <Be-
ginn nachmittags 15 Uhr ) bei der Beratungsstelle Karlsruh ,
öer Reichstheaterkammer statt . Anfänger , öie sich an der
Prüfung beteiligen wollen , müssen sich sofort bei der Generai -,
direktion des Badischen Staatstheaters anmelden . Der Prüf -
linq erhält alsdann nähere Nachricht . Die Prüfungsgebühr
beträgt RM . 3,— , zahlbar bei öer Anmelöuug . Es wird aus-
örücklich öarauf aufmerksam gemacht, öaß nur überöurch -
schnittliche Begabungen zur Bühnenlaufbahn zugc.
lassen weröen können .

Gleichzeitig wird eine Sonöerprüsuug der in Ausbildung
begriffenen Schauspiel - und Opernschüler abgehalten . Schüler ,öie bei einer Reifeprüfung zurückgestellt worden sinö , kommen
nicht in Frage . Das Erscheinen ist Pflicht . Die Prüsuugz - I
gebühr beträgt gleichfalls RM . 3.—, zahlbar bei der Aumel-
öung . Operuprüflinge werden gebeten , 3—4 Notenstücke mit¬
zubringen .

Der Anmeldung ist ein Lebenslauf , sowie Nachweise über !
etwaige bisherige Ausbilöung für den Theaterberuf und ein« !
eidesstattliche Erklärung über die arische Abstammung beiz»- !
fügen .

Uransführung eines jngoslavischen Balletts im Badische» l
Staatstheater .

Intendant Dr . Thür Himmighofen hat das abendfüllende ?
Ballett „Der Teufel im Dorf " von Pia - Pino Mlakar
und Fran Lootka zur reichsdeutfcheu Uraufführung am Badt.
fchen Staatstheater angenommen . Die Uraufführung findet
unter Leitung und in öer Choreographie von Valeria Kra-
tina am 22. November 1935 statt . Die musikalische Leitunq
liegt in Hänöen von Kapellmeister Karl Köhler . Im Jnter -
esse öes öeutsch- jugoslavischen Kulturaustausches ist die Ur<^
aussühruug dieses in seiner ethischen Haltung und musika> I
lischen Gestaltung ganz arteigenen , im jugoslavischen Volk ?- i
tum wurzelnden Tanzspieles auf das Herzlichste zu begrüßen . !
Gleichzeitig ist die Uraufführung Beweis , daß echte KunitI
auch stber öie Grenzen hinausreicht , sie mutz nur echt un» I
wahr empsuuöen sein.

Drittes Sinfonie - Konzert.
Am Mittwoch finöet unter Leitung von Staatskapellmeistei S

Joseph Keilberth öas öritte Sinfoniekonzert statt mit !
Paul Trautvetter lCellol als Solisten . Das Programm um- l
faßt das Cellokonzert von Dvorak , öie Rheinische Sinfonie
von Robert Schumann uuö öie Suite Nr . 3 von Johann Se- !
bastian Bach . Das Konzert , das nach läigerer Zeit dem ans-
gezeichneten Solo - Cellisten unseres Orchesters wieöer Ge-
legenheit gibt , ein Cello -Konzert zu spielen , öürste stärkste »
Anklang finden .

Wenn man dick wird . . .
Korpulenz macht bekanntlich älter ! Sorgen Sie deshalb für

Gewichtsabnahme durch Ebns -Tee . M . 1,5« in Apoth. u . Drog.
Ebus - Tee fördert das Wohlbefinden , wirkt gut u . schmeckt gut!

mannigfaltigen Eindrücke so wiederzugeben , wie öas der
Sportschriftsteller H . Tillenburg vermag , der am Mitt -
woch , 13 . November, ' abends 8.15 Uhr , in der Hochschule
spricht . Sein Thema „Mit dem Faltboot durch Finnland "
wird allen Freunden des Kanusports reiche Anregung sür
Ferienfahrten großen Stils geben .

Tages -Anzeiger .
lNähereS stehe im Inseratenteil . »

Dienstag de» 12 . November .
StaatStheater :

Ein Glas Wasser , 20—22 Uhr .
Studentenhaus :

Tanz - Gastspiel Aeichi Nimura , 20 Uhr .
® o I o f f t « rn :

BarietS -Revue -Schau , 20 Uhr .
Lichtspieltheater :

Gloria -Palast : Pygmalion . 4, 6.15 , 8-30 Uhr .
llniou - Lichtspiele : Die Pompadour . 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr .
Palast - Lichtspiele : Variets , 4 , 6.15 , 8 .30 Uhr .
Schaubura : Regiue . 4, 6 .15 , 8 .30 Ubr .
Residenz - Lichtspiele : Anschlag aus Schweda . 4 . 6 .15 , 8 .30 Ubr .
Kammer -Lichtsviele : Die Schabinsel . 3, 5. 7 . 8 .45 Uhr .

Mittwoch , den 13. November .
Staatstheater :

3. Siusonie - Konzert , 20—22 Ubr .
Colosseum :

BanetS - Revue - Schau , 20 Ubr .
Lichtspieltheater :

Gloria -Palast : Pygmalion . 4 . 6 .15 . 8.30 Uhr .Uuion - Lichtsviele : Die Pompadour . 4 . 6 .15 . 8 .30 Uhr .
talast

- Lichtspiele : Variete , 4 . 6 .15. 8 .30 Uhr .
chauburg : Regine . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .

Residenz - Lichtspiele : Anschlag auf Schweda . 4. 6.15 , 8 .30 Uhr .
Kammer - Lichtsviele : Die Schatzinsel . 3 , 5 . 7 . 8 .45 Uhr .

Bereins - Beranstaltnugen :
Dentscher Kanuverbant »: Lichtbildervortrag „ Mit dem Faltbm >I

_ durch Finnland " im Chemie -Hörsaal der Techn . Hochschule . 20.15 U.
Sonstiae Veranstaltungen :

Kassie Museum : Tanzabend .
Parkschlöble Durlach : Tanz .

*
Neichi Nimura , der große japanische Tanzkünstler . nennt

sein neues Programm , öaß er am heutigen Dienstag , öen 12.
November , abenös 8 Uhr , im Stuöentenhaussaal darbieten
wird , „Fächer und Schwert " . Der Fächer ist das eine Attri -
but öes japanischen Tänzers . Mit ihm spielt unö spricht er —
unö steckt ihn in öen seidenen Gürtel , neben das Schwert , dies
zweite Attribut . Beiöe zusammen kennzeichnen öas Wesen
der alten Samurai - Kultur , in öer öas Zarte mit öem Star -
ken sich harmonisch gepaart . Auch an öiesem 2. Karlsruher
Tanzabend öes berühmten Japaners werden wieder die Ame«
rikanerin Lisan Kay unö öie Pianistin Nadia von Biöer -
ni a n n (eine Baltini mitwirken . Karten bei Kurt Neuseldt ,
beim Verkehrsverein unö an öer Abendkasse. Diu Eintritts -
preise sind diesmal erheblich gesenkt , um allen Interessen -
ten öen Besuch zu ermöglichen .

Mozarts Klavier - Biolin - Sonaten im öurchgesührten 89*
klus von vier Konzerten zu spielen , ist eine Ausgabe , öie die
Beachtung aller musikalisch interessierten Kreise verdient . Ist
es doch leiöer Tatsache , öie eigentlich zu öenken gibt : öaß ma»
bei Erwähnung eines solchen Konzertplanes öen überraschen -
öen Einöruck erfährt , wie sehr geraöe öie Pflege öieses wun¬
derbar reichen Kulturgutes vernachlässigt wird . Die beiden
Karlsruher Jnstrumentalisten , öer Konzertpianist Franz
Holtze unö der Geiger Peter König als sein Partner
haben öas Wagnis unternommen , öem Karlsruher Musik-
Publikum öiese fast verschütteten Quellen wieöer zu erschließen
unö öamit zugleich aufs neue einzuführen in öiese reichen
Welten öer intimen Kammermusik Mozarts . Der erste der
vier Abende wird am kommenden Donnerstag , den 14 . No-
vember . und zwar im Munz - Saale stattfinden . Ter
Konzertdirektion Kurt Neufeld t wurde öie Vorbereitung
öieses Zyklusses übertragen . Sehr nieörige Platzmieten er-
möglichen jedermann öen Besuch.

In der Schanbnr « gelangt ab beute der erfolgreiche Europa -
Grohsilm , .R e g i ne " zur Aufführung . Nach Gottfried Kellers -tie"
Motiven ist der Film von Eri » Waschneck inszeniert . In den
rollen wirken Luise Ullrich . Adolf Wohlbrnck . Olga Tschechowa » n°
Hans Adelbert von SÄettow mit . Im Beiprogramm ein Kurzto «-
film „Der zerstreute Walzer " mit Wolfgang Liebeneiner und Greil
Theimer sowie ein Kulturfilm „ Kurgäste hinter Museumsmauer »
und die Usa - Tonwoche .

„Pygmalion " im Gloria - Palast . Wie i « allen gröberen Städte »
des Reiches , hat auch in Karlsruhe der Film „Pygmalion " d« >
gröhten Anklang gesunden , wodurch sich die Direktion des Gloria -
Palastes verpflichtet sab , den Film in Berlängerung — bis c>«'
Ichliefilich Donnerstag — auf seinem Spielplan zu belassen . 2*3
starke Besuch und die groke Begeisterung , die der Ulm bei sein «»
Besch « uern auslöst , ist ein Zeichen , welcher Popularität sich die beides
Hauptdarsteller (Jenny Jugo und Gustaf Gründgenst erfreuen .
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Mannheimer Brief.
Erweiterung der Siedlungen — Der Plankendurchbruch geht zu Ende — Kilfe für die

Kinderreichen — Errichtung einer Schisferschule .

iOlW« I

N . Mannheim , 11. Nov .

Rund um die Großstadt Mannheim hat sich im Laufe der
letzten Jahre ein Kranz von Siedlungen gebildet , aus
denen zum Teil eigene Stadtteile oder mindestens verbin -
dende Wohnviertel zwischen einzelnen Vororten geworden
sind . Soviel aber auch schon gebaut wurde , des Planens und
Bauens ist noch kein Ende , solange sich die Errichtung ge -
sunder und billiger Wohnungen als notwendig erweist . Neuer -
dings hat man bei der Blumenau , der jungen Gärtner -
siedlung im Norden Mannheims , fast unmittelbar an der
hessischen Grenze , ein Gelände zur Verfügung gestellt , daß
Raum für

40 Doppelhäuser

bietet und von der Gemeinnützigen Eigenheim -Baugenossen -
schast bebaut wird . Jedes Haus umfaßt vier Zimmer mit
Küche ? 330 Quadratmeter Land bei jeder Stelle gestatten
ausreichenden Gartenbau für eigenen Bedarf . Bei einer
Selbstbeteiligung von 700 Mark beträgt die monatliche Miete
für das Einfamilienhaus , das noch einen Anbau mit Wasch -
küche und Stallung erhält , nur 36 .50 Mark .

Mannheims größtes Bauprojekt , der Plankendurchbruch .
geht jetzt endgültig seiner Fertigstellung entgegen - Die süd -
liche Hälfte der verbreiterten Fahrbahn ist angelegt und be -
reits für den Verkehr freigegeben .

Die architektonische Linie der neuen Plankenfront

läßt sich schon jetzt erkennen, ' aber die Schönheit des städte -
baulichen Bildes erschließt sich erst , wenn der noch fehlende
Eckbau , zu dem jetzt gerade die Fundamente und Keller voll ^
endet sind , errichtet sein wird . Er schließt turmartig die
Reihe der Neuba « ten nach dem Paradeplatz hin ab , solcher -
weise das künftige Bild des Strohmarktes betonend . Ein
Großkaffee wird das Erdgeschoß und das erste Obergeschoß
einnehmen , und eine dazugehörige Freisitzterrasse dürfte ein -
mal hier im Brennpunkt des Großstadtlebens eine große An -
ziehungskrast ausüben .

Wir sprachen von dem großen sozialen Werk der Sied -
lungen . Ihm schließt sich würdig an die Fürsorge , die die
Stadtverwaltung den Volksgenossen in bedrängter Lage an -
gedeihen läßt . Da »« » »HSre » einstweilen noch

die meiste « kinderreichen Familie « ,
denen jetzt auf Grund der Reichsverordnung vom IS . Septem -
ber 1935 aus Mitteln des Sondervermögens des Reiches auf
Antrag einmalige Kinderbeihilfen gewährt werden . Zunächst
werden die wirtschaftlich am schwersten belasteten Familien ,
insbesondere solche mit sechs und mehr Kindern , die Beihilfe
erhalten .

Nachdem Ministerialrat Professor Dr . Eugen Feh rle die
Leitung der Verwaltungsakademie Baden übernommen hat ,
ist mit dieser Einrichtung

ei« großer A « fschnmng
zu verzeichnen . Es wurden nicht allein die Zweiganstalten
Freiburg , Heidelberg und Mannheim , die ihre Vorlesungen
eingestellt hatten , zn neuem Leben erweckt , vielmehr mußten
auch die in immer stärkerem Maße hervortretenden Wünsche
der Beamten und Angestellten in den kleineren Städten durch
Errichtung von Zweiganstalten in Donaueschingen und Mos -
bach berücksichtigt werden . Die Zweiganstalt Mannheim hat
« rsangs dieser Woche die Vorlesungen des Winterhalbjahres

1935/36 ausgenommen . Zur Eröffnung des Semesters sprach
Kreisleiter Dr . Roth , Mannheim , über das Thema „Der
Weg zur Reichseinheit " . Er behandelte vom Gesichtspunkt des
Nationalstaates die germanische Frühzeit und das Mittelalter
und die für das Dritte Reich naheliegenden Folgerungen .
„Die Partei lebt , und der Führer der Partei , der Wehrmacht
und des Staates wird immer einer sein — das ist die Haupt -
fache .*

Dieser Tage fand in Edingen eine Bezirksverjammlung
des Deutschen Gemeindetages , Landesdienststelle Baden , Be -
zirk Mannheim , statt , an der außer den Bürgermeistern der
14 Bezirksgemeinden die Vertreter verschiedener Behörden
teilnahmen . Gaureferent Nickles sprach über grundsätzliche
Fragen der Arbeitsbeschaffung und der Landesplanung , wobei
er feststellte , daß der Bezirk Mannheim in der Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit Vorbildliches geleistet habe . Grundsätzlich
müsse man dazu übergehen , keine Unterstützung mehr zu ge -
währen , ohne eine Arbeitsleistung dafür zu verlangen . In
den zehn Jahren von 1923 bis 1933 habe man im Reich rund
90 Milliarden für öffentliche Unterstützungen ausgegeben .

ohne den geringsten Gegenwert dafür zu erhalten . Bezüglich
der Planung führte der Redner aus , daß der Nationalsozia -
lismus darin den Versuch erblicke , auf allen Gebieten durch
richtige Raumordnung die Totalität des nationalsozialistischen
Denkens in die Tat umzusetzen . Schließlich sprach Kreis -
bauernsührer Treiber noch über Ernährungsfragen . An -
schließend unternahmen die Tagungsteilnehmer eine auf -
schlußreiche Rundfahrt durch das Mannheimer Siedlnngs -
gebiet .

Unter Mitwirkung der Deutschen Arbeitsfront haben die
jahrzehntelangen Bemühungen des Mannheimer Schifferver -
eius um Einführung der Schifferschule in Mannheim jetzr zu
dem Ersolg geführt , daß die Schule im Januar 1936 eröffnet
wirf ). Die Reedereien und Schiffsbesitzer sind bereits aufge¬
fordert , ihre Schiffsjungen und Jungmatrosen anzumelden
und zum Schulbesuch anzuhalten . Es liegt im eigenen In -
teresse des Nachwuchses in der Binnenschiffahrt , daß die Schif -
ferjugend mit Kenntnissen ausgestattet wird , die sie iür ihren
späteren Dienst vollwertig macht . Darüber hinaus sollen die
jungen Leute auch zu charaktervollen und vaterländisch ge -
sinnten Menschen erzogen werden , um sie gegenüber c er k? m -
munistischen Verhetzung in den Auslandshäfen standhast zu
machen . Gaufachgruppenwalter Schmitt führte in einer Ver -
sammlung aus , daß der Unterricht in zwei Jahreskurse ge-
gliedert ist und etwa zehn Wochen dauern wird . Am Schluß
der jeweiligen Kurse findet eine Prüfung statt , für die ein
Abgangszeugnis gegeben wird .

Kraftwagen gegen elnen Baum .
Zwei Todesopfer — Drei Mädchen schwer verletzt

— Mannheim , 11 . Nov . In der Nacht auf Montag gegen
12 Uhr fuhr im Stadtteil Feudenheim ein Personenkraft -
wagen aus noch nicht geklärter Ursache gegen einen Baum
der Feudenheimer Allee . Der Wagen wurde durch den hef¬
tigen Anprall auf der linken Seite völlig aufgerissen . Der
Fahrer , ein 18 Jahre alter Autoschlosser von hier , wurde her -
ausgeschleudert und blieb tot auf der Fahrbahn liegen . Ein
neben ihm sitzender junger Mann wurde am Kopf schwer ver -
letzt , so daß der Tod alsbald eintrat . Drei hinten im Wagen
sitzende Mädchen erlitten schwere Verletzungen und mußten
ins Krankenhaus eingeliefert werden .

Das Unglück in Weingarten .
In dem Befinden der beiden schwerverletzten Mädchen aus

Weingarten ist erfreulicherweise keine Verschlimmerung
eingetreten , so daß man der Hoffnung sein kann , sie am
Leben zu erhalten .

Ueber das furchtbare Unglück wird weiter bekannt : Den
heimkehrenden VDM - Mädchen kamen zwei Fernlastzüge
eines hiesigen Autounternehmers entgegen . Der letzte , der
mit großer Geschwindigkeit die Jöhlinger Straße herunter -
fuhr , geriet in der Kurve zu weit nach links . Von dem An -
Hänger erhielten die ahnungslosen Mädchen einen starken
Stoß gegen Kops und Brust , der sie auf die Seite schleuderte .
Die sofort getötete Gruppenführerin Erna M a i e r war 30,
nicht 25 Jahre alt . Sie widmete sich seit ihrem 20 . Lebensjahr
der Bewegung und hat sich mit restloser Hingabe der Jugend -
sache angenommen . Mit großer Liebe hingen die Jungmädel
an ihrer Gruppensuhrerin und unfaßbar erscheint allen das
furchtbare Geschehnis .

Am Sonntag nachmittag Uhr brachten die HI und eine
Abteilung des BDM , die im Dienst für Bewegung und
Deutschland verunglückte Führerin ins Jugendheim . Der

Eröffnung der Marlinimesse
Tauberbischofsheim.

l . Tanberbischofsheim , 11. November .
Strahlende Herbstsonne lag über dem Taubertal , als die

Tauberbifchofsheimer Martinimesse , die große
Wirtschaftsmesse mit Jahrmarkt des badifchen Frankenlandes
ihren Anfang nahm . Der Messeeröffnung ging eine große po -
litische Kundgebung der NSDAP , Kreis Tauberbischofs -
heim , voraus , die von vielen Tausenden von Teilnehmern aus
dem ganzen Bezirk besucht war . Nachdem die einzelnen Ver -
eine , Verbände und Schulen sowie die Vertreter der staat -
lichen , städtischen und Reichsbehörden auf dem historischen
Marktplatz , der anno 1525 am blutigen Psingstsonntag die
Köpfe der revolutionären Bauernführer in den Sand rollen
sah , aufmarschiert waren , nahm die Großkundgebung in dem
großen Bürgersaal des Rathauses ihren Anfang . Nach einem
einleitenden Musikstück der Standartenkapelle 112 und einem
Marschlied des Liederkranzes unter Stabführung von Chor -
dirigent I u l i e r begrüßte Bürgermeister Hans K n a b in
Stellvertretung des abwesenden Kreisleiters die erschienenen
Volksgenossen aus Stadt und Land . Anschließend sprach Kreis -
leiter Dr . S ch m i d t - Hasloch über die Aufgaben unserer
Zeit . Ausgehend von ber Umformung und Dekadierung aller
Ehrbegriffe durch den Marxismus , dessen Wertauffassungen
nach der Revolte unser Volk beherrschte , wies er auf die

Großtaten des Nationalsozialismus während des Kampfes
und nach ber Machtübernahme hin .

Bürgermeister Knab , der anschließend das Schlußwort zu
der Großkundgebung ergriff , betonte , daß unser Dank an den
Führer nicht allein in Worten bestehen darf , jedermann müsse
stündlich einsatzbereit sein . Gerade heute sei wieder Gelegen -
heit , durch eine größere Gaben für das WHW .

'feinen Dank
in der Tat abzustatten . Die Versammlung gelobte dem Füh -
rer und dem deutschen Volk Treue durch ein dreifaches Sieg -
Heil . Mächtig brauste das Lied der Deutschen durch die Fest¬
halle und über den weiten Marktplatz , siegbewußt ertönte das
Horst - Wessel -Lied über die festliche Stadt .

Anschließend wurde die Tauberbifchofsheimer Martini -
messe eröffnet . Bürgermeister Knab wies auf den Sinn und
Zweck dieser Veranstaltung hin , streifte die einzelnen Pro -
grammpunkte , sagte allen Mitarbeitern Dank und erklärte die
Messe für eröffnet . Glockengeläute , Sirenengeheul und auf -
steigende Luftballons zeigte den Augenblick der Eröffnung an .
Anschließend wurden die Ausstellungshallen eröffnet und
dnrch die Vertreter des Staates ilnd der Partei besichtigt .

Möge die Tauberbifchofsheimer Herbstmesse , die einen
recht erfolgversprechenden Auftakt genommen hat , das wer -
den , für das sie ausersehen ist , ein wirtschaftliches Bindeglied
zwischen Stadt und Land , eine Lehrschau für alle Wirtschafts -
zweige unseres engeren Heimatlandes , ein wirtschaftlicher
Mittelpunkt des ganzen Bezirkes .

Aufbahrungsraum ist übervoll von Blumenfpenden . Zur
Ueberführung war auch Gebietsführer Friedhelm Kemper
erschienen . HI und BDM halten die Ehrenwache . Die Be -
erdigung findet am Dienstag , den 12. November , nachmittags
'A4 Uhr vom Jugendheim aus statt . Alle nationalfozialisti -
schen Verbände und Gliederungen geben der toten Kameradin
das letzte Geleit .

Auw überschlug sich — ein Toler .
Pforzheim , 11 . Nov . In der großen Kurve auf der Straße

Pinache — Dürrmenz geriet am Sonntag vormittag ein mit
sechs Personen besetztes Auto aus der Fahrbahn und über -
schlug sich . Einer der Insassen namens P frommer auS
Böblingen erlitt einen schweren Schädelbruch und starb bald
darauf im Kreiskrankenhaus Mühlacker . Er war von vier
Brüdern der einzig Ueberlebende im Weltkrieg gewesen . Ein
weiterer Insasse zog sich einen Oberarmbruch zu , vier ander «
wurden leichter verletzt .

Heue Ideett - - hvu &c TödscUdtt
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Schwere Verkehrsunglücke in Keidelberg.
— Heidelberg , 11 . Nov . Am Sonntag trugen sich hier und

in der näheren Umgebung mehrere Verkehrsunfälle zu . Bei
einem dieser Unglücksfälle , der sich an der Bergstraße ereig -
nete , wurde der 28 Jahre alte Kandidat der Theologie , Ernst
B a ß l e r , wohnhaft im Stadtteil Kirchheim , so schwer verletzt ,
daß er bald nach seiner Einlieferung in die Klinik starb . —
In einem anderen Falle wurde die 30 Jahre alte Frau Ost -
heim aus Mannheim vom Motorrad geschleudert , auf dem -sie
mit ihrem Mann fuhr , und mit einer schweren Gehirn -
erschütternng dem Krankenhaus zugeführt .

Auf der Landstraße angefahren und gelötel.
— Rastatt , 11 . Nov . In der Kehler Straße überfuhr das

Personenauto des Weinkommissionärs Eduard Wingerter aus
Maikammer , als es einen Lastkraftwagenzug überholen wollte ,
einen 68jährigen Mann von hier . Dieser erlitt so schwere
Verletzungen , daß er nach seiner Einlieferung im Kranken -
hause st a r b . Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

Bei dem Verunglückten handelt es sich um den Rentier
Peter Sauer . Der Krastwagensührer Wingerter war b e-
trunken , gab dies aber nicht zu , weshalb im Krankenhaus
Blutproben entnommen wurden . Das Fahrzeug ist sicher -
gestellt . Wingerter befindet sich im Bezirksgefängnis . Der
Führerschein wird ihm entzogen werden .

Folgenschwerer Unfall durch einen Trunkenen
Baden -Baden , 11. Nov . In der Frühe des Sonntags

wollte ein 56 Jahre alter Knecht von hier , eben aus einer
Wirtschaft kommend , in schwertrunkenem Zustande die
Rheinstrtiße überqueren , während ein Auto herannahte .
Trotzdem er von einem Begleiter gewarnt wurde , stürmte
er auf die Fahrbahn . Das stadteinwärts fahrende Baden -
Badener Personenauto bremste, ' der Chauffeur gab aber , als
er sah , daß die schwankende Gestalt zurückging , Vollgas , um
rasch von der Stelle wegzukommen . Im selben Augenblick
torkelte der Betrunkene aber auch schon wieder nach
vorn und stieß mit dem Kops so stark auf den Kühler des
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Autos , daß das Blut nach allen Seiten schoß. Durch das
nochmalige starke Bremsen stand das Auto Kopf , wobei der
Mitfahrer zahlreiche Schnittwunden im Gesicht erlitt , wäh¬
rend der Chauffeur mit kleineren Hautabschürfungen davon -
kam . Der betrunkene Knecht erlitt einen schweren Schädel -
b r u ch und außerdem innere Verletzungen , so daß er sofort
ins Krankenhaus verbracht werden mußte . An seinem Auf -
kommen wird gezweifelt . Den Fahrer dürfte keine Schuld
treffen .

Personenauto 23 Meter tief abgestürzt.
Ein Toter , zwei Verletzte.

Calw (Württbg .) , 11. Nov . Auf der Straße Oberreichen-
bach—Hirsau kam in einer kleinen Linkskurve der schwere
Personenkraftwagen eines Cannstatter Fabrikanten auf der
nassen Fahrbahn ins Rutschen , stieß einen Randstein um und
raste etwa IS Meter weit über einen abschüssigen Fußweg
hinunter , dann fiel der Wagen nach rechts um und stürzte ,
sich mehrmals überschlagend , den Steilhang

hinab . Das Auto blieb schließlich an einer 23 Meter
unterhalb der Straße stehenden Tanne in schwer beschädig-
tem Zustande hängen . Von den Insassen wurde Dipl .-Jng .
Hummel aus Cannstatt schwer verletzt . Er erlitt einen
Schädelbruch , an dessen Folgen er im Krankenhaus starb .
Der Fahrzeuglenker , Fabrikant G r u p p - Cannstatt , zog sich
einen Rippenbruch und leichtere Verletzungen zu,' der neben
ihm sitzende Chauffeur kam mit Stauchungen und Schürfun -
gen davon .

*
— Müllenbach (bei Bühl ) , 11. Nov . (Verkehrsunfall aus

der Landstraße. ) Am Samstagabend gegen 7 Uhr fuhr der in
den 20er Jahren stehende Kurt Lorenz aus Bühl mit einem
Handwagen nach Müllenbach . Hinter ihm kam in derselben
Richtung ein Motorradfahrer , der 26 Jahre alte Franz S t ad -
l e r aus Baden -Baden . Stadler rannte , nach seiner Aussage
durch ein entgegenkommendes Auto geblendet , mit Lorenz zu-
sammen , so daß beide zu Fall kamen und Verletzungen er -
litten , die zum Glück nicht erheblicher Natur sind. Stadler
mutzte allerdings im Krankenhause Bühl verbleiben .

Verpflichtungen von Bürgermeistern und
Ratsherren im Kegau.

z . Singen -Hohentwiel , 11. Nov . Der neuen Gemeindcord -
nung entsprechend , erfolgte in den letzten Tagen in einer
Reihe von Hegaugemeinden die Verpflichtung und Vereidi -
gung der Bürgermeister und Gemeinderäte . So wurde in
Friedingen der neue Bürgermeister Heinrich Bader ,
dessen Mutter seinerzeit als Verwalterin des Friedinger
Schlößchens dem Dichter Scheffel den Friedinger „Roten ",
der an den Abhängen des Schloßberges vortrefflich gedieh ,
kredenzt hatte , von Vertretern des Bezirksamtes Konstanz
vereidigt, ' auch die Amtskette wurde ihm überreicht . Bei die-
ser Gelegenheit sprach Altbürgermeister Werkmeister
herzliche Worte des DankeS für das ihm während seiner lan -
gen Dienstzeit entgegengebrachte Vertrauen . In G a i l i n -
gen wurde Kaufmann Sproll aus Bohlingen als Bür -
germeister eingesetzt und vereidigt . Gelegentlich einer schlich-
ten Feier am Rathaus stellte Stützpunktleiter Pg . Grunert
der Gemeinde ihr neues Oberhaupt vor . Gesangverein und
Musikkapelle umrahmten die Feier mit guten Vorträgen .
Am Abend brachte die Gemeinde dem neuen Bürgermeister
einen Fackelzug dar .

In Gottmadingen wurden in der letzten Gemeinde -
ratssitzung die vom Beauftragten der Partei , Gauinspekteur
Schuppel -Karlsruhe , berufenen Gemeinderäte : Heinrich
Burth , Bernhard Fahr , Klemens Fahr , Johann Kessinger ,
Johann Stump und Gustav Zumkeller vom Bürgermeister
verpflichtet . Die beiden Beigeordneten Brüggemann und
Müller waren als Stellvertreter des Bürgermeisters bereits
vorher verpflichtet worden . In Völkershausen wurden
Bäckermeister Muffler und Ortsbauerusührer Schädler als
Beigeordnete , Landwirt Karl Läusle , Fabrikarbeiter Anton
Schmid , Landwirt Karl Breinlinger und Stützpunktleiter
Karl Dummel als Gemeinderäte verpflichtet, ' Breinlinger
und Dummel waren neu in den Gemeinderat berufen wor -
den . In Rielafingen leisteten den Eid als Gemeinderäte
Rudolf Schelle , Karl Hepp , Erwin Schrott und Josef
Gieger ? vorausgegangen war die Verpflichtung der Beige -
ordneten Josef Baum und Karl Schmidt . In Wiechs a. R
wurden Hugo Schultheiß als Gemeinderat und Hermann
Müller als Beigeordneter verpflichtet . Der neue Gemeinderat
in Oehningen setzt sich nun aus folgenden Gemeinderäten
zusammen : Landwirt Alfons Neidhard (bisher ) , Schiffsmaschi -
nist Heinrich Böhe (neu ) , Land - und Gastwirt Josef Bilger
(neu ) , Arbeiter Eugen Schmid (neu ) . Dazu kommen als Bei -
geordnete : Maurermeister Eugen Sieber und Lehrer und
Ortsgruppenleiter Albert Müller .

-b - Bodman , 8 . Nov . (Versammlung .) Der hiesige Stütz -
punkt der NSDAP hielt am Sonntag im „Löwen " eine Ver -
sammlung ab , in welcher zunächst die Ehrenwachen für den
Ehrentag der Bewegung bestimmt und einige Mitglieds -
bücher ausgegeben wurden . Sodann sprach Bürgermeister
Kern über die Judenfrage und ermahnte zur Zusammen -
arbeit innerhalb der Gemeinde . -

Lahrer Chronik.
k. Lahr, 11. Nov . Im festlich geschmückten Kastnosaal

fand die feierliche Vereidigung von Oberbürgermeister
Dr . Winter sowie der Beigeordneten Fritz Leser und
Theophil Lenz durch Landrat Strack statt . Dem Ober -
bürgermeister ist sein Amt hierdurch auf 12 Jahre über -
tragen . — In Ichenheim tagten die Bürgermeister des
Bezirks Lahr . Medizinalrat Dr . B u ck sprach über „Die Ge -
setze und Maßnahmen der Regierung zur Volksgesundheit ",
Sparkassendirektor Dörrwächter über „Grundsätzliche
und aktuelle Fragen aus dem Kredit - und Sparkassenwesen ",
Ratschreiber E h i n g e r über „Neuregelung des Gewerbe -
schulwesens "

, Landwirtschastsrat Vetter über „Schafzucht
in Baden " und zum Schluß Regierungsrat K ö p f l e r über
die „ Landes - Bauordnung " . — Das Personal des Lahrer
Postamts , etwa IM Personen umfassend , hielt in der „Linde "
zu Reichenbach einen Kameradschastsabend ab . — Direk¬
tor Dr . Adolf S ü t t e r l i n in Heidelberg , ehemals Leiter
der Lahrer Höheren Töchterschule , als Hebelsorscher bekannt ,
feierte in voller Frische seinen 80. Geburtstag . — In Par¬
tenkirchen starb im 76 . Lebensjahr der frühere Regiments -
kommandenr des Lahrer Feldartillerieregiments Nr . 66,
Generalleutnant a . D . Hahndorf . — Das Fest der Gol -
denen Hochzeit feierte dieser Tage Friedrich Heß und seine
Frau Walburga , geb. Obert . Der Jubilar stand einst viele
Jahre im Dienst der Firma Lotzbeck . — lieber Schönberg
ging ein schweres Hagelwetter nieder . Da das Obst be-
reits geerntet ist, entstand kein nennenswerter Schaden . —
In Schönberg fand eine Gemeindefeier anläßlich des
60 . Geburtstages von Bürgermeister S ch w ä r e r statt. —
In Reichenbach wurden als Gemeindeverordnete ver -
pflichtet : Fabrikant Josef Psaff und Zementmeister Otto
Gl atz . — Im 68 . Lebensjahr starb in Retchenbach der
Hammerschmied Wilhelm F e i ß t , einer der letzten Vertreter
dieses Gewerbes im weiten Umkreis . Der Heimgegangene
war 47 Jahre Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr .

*
Renchen, 9. Nov . (Uebnng der Sanitätskolonne .) Am

vergangenen Sonntag hielt der Sanitätshalbzug
R e n ch e n in Oensbach eine größere Uebung ab . Es galt ,
bei einem angenommenen Deckeneinsturz im Schulhaus , der
sich während des Unterrichts „ereignete "

, mehrere schwer-
und leichtverlettze Schüler zu „bergen " . Bezirkskolonnen -
sührer Dr . E r h a r d t, Kolonnensührer - Stellvertreter
S t o r tz , Vorsitzende des Frauenvereins vom Roten Kreuz ,
ErHardt , Kolonnenarzt Dr . Kohler und Vorsitzender
des Männervereins v . R . K . Schmalz nahmen an der
Uebung teil . Nach der Uebung hielt der Vorsitzende des
Männervereins , Schmalz , im „Ochsen" den Einwohnern
einen Vortrag , in welchem er auf die Hilfsbereitschaft und
den Bruderdienst der Samariter und Samariterinnen hin -
wies . Bezirksführer Dr . ErHardt nannte in seiner An -
spräche den Gründer des internationalen Roten Kreuzes ,
den Schweizer Henry Dunant und wies darauf hin , daß
unser Führer als Schirmherr des Deutschen Roten Kreuzes
dessen Tätigkeit anerkennt und fördert .

Mahnmale für die gefallenen Selben
der Bewegung im Gau Baden.

Vor etwa einem Jahr gab der damalige Landesstellen -
leiter im Reichsministerium für Volksaufklärung und Propa -
ganda , Pg . Franz Moraller , die Anregung , den toten
Helden des Gaues ein würdiges Denkmal zu errichten . Der
Reichsstatthalter und Gauleiter beauftragte daraufhin den
Pg . Prof . Dr . A l k e r von der Technischen Hochschule Karls -
ruhe sich mit den Entwürfen zu diesen Mahnmalen zu be -
fassen. Am kommenden 16 . November werden nun an
denselben Stellen , an denen die einzelnen Helden ihr Leben
ließen , diese acht Mahnmale errichtet . In Fretburg wird
den beiden Polizeibeamten ein gemeinsamer Gedenkstein er -
stellt .

Diese Mahnmale sind aus Schwarzwälder Granit herge -
stellt und haben eine eigenartige und einzigartige Form : auf
drei Seiten ist von der Nische aus das Hoheitszeichen der
Partei zu sehen und darunter sind die Namen der ermordeten
Helden zu lesen .

Lahr ehrte Paul Bittet.
k. Lahr, 12. Nov . Zu Ehren von Paul Billet , des

Lahrer Freiheitskämpfers , der am Pfingstmontag 1931 von
Kommunisten in Karlsruhe erschlagen wurde und damit den
Heldentod für das Dritte Reich starb , fand am 9. November
am Grabe desselben auf dem Lahrer Friedhof eine Feier
statt . Dabei wurden Kränze niedergelegt im Namen der Kreis -
leitung durch Ortsgruppenführer Rektor Anthony , ferner
durch den SA - Führer des Sturmes 1/169 , von einem Ver -
treter des Reichsarbeitsdienstes , vom Führer der Lahrer
Hitlerjugend , vom Ortsgruppenführer der Lahrer Flieger -
gruppe , von Landrat Strack im Namen der Deutschen Kriegs -
gräbersürsorge . Oberbürgermeister Dr . Winter und erster
Beigeordneter Fritz wohnten als Vertreter der Stadtverwal -

tung der Feier bei . Im Anschluß an die Paul - Billet - Ehrung
fand eine Gedenkfeier am Ehrenmal der Gefallenen des Welt -
kriegs statt . Ehrenwachen waren am Grab Paul Billets , am .
Kriegerehrenmal , am Denkmal der 169er und der 66er aufge -
stellt . Am Abend fand auf dem Paul -Billet - Platz eine große
Totengedenkfeier für die Gefallenen der Bewegung und des
Weltkriegs statt , an der sich die ganze Bevölkerung der Stadt
beteiligte .

Der S. November in Kehl.
5 . Kehl , 12. Nov . Der 9. November wurde in unserer

Grenzstadt am Rhein würdig begangen . Morgens 8 Uhr
legte der Ortsgruppenleiter von Kehl -Dors , Brandt , am
Kriegerdenkmal auf dem Friedhof und der Ortsgruppenlei -
ter von Kehl -Stadt , Kamm , am Pionierdenkmal beim Rosen -
garten einen Kranz nieder . Von morgens 8 Uhr hatten
Ehrenwachen der verschiedenen Formationen an den beiden
Ehrenmälern Aufstellung genommen .

Abends 8 Uhr fand beim Pionierdenkmal am Rosengarten
eine ergreifende Feier statt , bei der die Hitlerjugend unter
der Leitung von Unterbannführer Schneider einen packen -
den Sprechchor vortrug , der den Leidensweg unseres Volkes
seit 1919 darstellte . Nach der Verlesung der Namen der am
9. November und im Gau Baden Gefallenen , sprach Hoheits -
träger Kamm kurz über den Sinn der Feier . Nach einem
dreifachen Siegheil und den Liedern der Bewegung , formiert «
sich ein langer Zug , der sich vor dem neuen Gebäude der
Kreisleitung am Rathausplatz auflöste .

Anschließend wurden auf dem Turnhallenhof die Hitler -
jungen , die das 18 . Lebensjahr vollendet haben , in die SA
und SS überführt . Unterbannführer Hans Schneider
forderte die scheidenden Kameraden auf , stets daran zu den-
ken , daß sie einst in der HI gestanden haben , und auch wei -
terhin Kämpfer zu bleiben für die Bewegung Adolf Hitlers .
Obertruppführer Rheinschild nahm die neuen Kameraden
in den Sturm auf . ,

Die schwäbisch- alemannischen Narrenzünfh
tagten in Bräuulingen.

— Bräuulingen , 10. Nov . In Bräunlingen fand am
Sonntag die Hauptversammlung der schwäbisch - aleman -
nischen Narrenzünfte statt , der am Samstag ei „,Ausschußsitzuug vorausgegangen war . Die Hauptversam ^
lung eröffnete der Präsident des Verbandes , Albert Fische ^
Villingen , und begrüßte die in großer Zahl erschienenen Ver-
treter der Zünfte , die Vertreter von Stadt und Staat , Kretz-
kulturwart und Verkehrsdirektor T ö n i e s - Villingen sowi,
Verkehrsdirektor Lacher , Karlsruhe .

Der Gefallenen des 9. November 1923 wurde durch Er-
heben von den Sitzen gedacht.

Präsident Fischer erstattete dann den Geschäftsberich,
1934/35 und hob hervor , daß eine sehr gute Arbeit geleisty
wurde . Eine besondere Arbeit stellte die Einholung vo,
Material von den einzelnen Zünften dar , um einen Stamw -
bäum aufstellen zu können . Das Narrentreffen in Ossenbuq
bezeichnete er als sehr gut gelungen . Er benutzte die G«-
legenheit , der Stadt Ossenburg sowie der dortigen Zunft fü,
die gute Durchführung des Narrentreffens zu danken . An de»
Vizepräsidenten des Verbandes , Hermann Diefenberq -
Oberndorf a. N .. der durch Krankheit am Erscheinen verhin-
dert war , wurde ein Telegramm gerichtet und die beste »
Wünsche des Verbandes zur baldigen Genesung zum Ausdruj
gebracht . Sodann wurden verschiedene eingegangene Schrei -
ben bekanntgegeben , unter diesen auch ein solches der Landz-
Mannschaft der Badener in Berlin , die der Tagung eine»
guten Verlauf wünscht .

Den Kassenbericht erstattete Kassier H a g e r - Billings
Es ergibt sich ein Kassenbestand von RM . 1166,51 , wozu noj
Jnventarwerte in Höhe von RM . 37 .50 kommen .

Als weiterer Punkt der Tagesordnung kam die Ausnahmt
der Zunft Freiburg zur Sprache . Von Seiten des Verbände ;
steht der Aufnahme nichts im Wege . Weiter fand eine Aus-
spräche über das Narrentreffen in Oberndorf a. N . statt . Es
sollte festgesetzt werden , ob dieses Treffen im Jahre 1936 od «
1937 stattfinden kann. Oberndorf hatte das Jahr 1936 vorge-
schlagen. Der Verband hält jedoch nur alle zwei Jahre ei»
solches Treffen ab , so daß 1936 eigentlich kein Treffen fälli«
wäre . Verschiedene Zünfte befürchteten dadurch eine Ver̂
flachung der Treffen . Eine Abstimmung ergab , daß a«i»j
nahmsweise trotzdem 1936 in Oberndorf ein Narrentreffe »
stattfinden soll und zwar am 2 . Februar . Das nächste Treffe»
wird dann voraussichtlich in Ueberlingen a. Bodensee ab-
gehalten werden .

Die Hauptversammlung 1936 wird in Rottweil w
Württemberg stattfinden . Weitere Anträge für ein Treffe»
stellten Radolfzell für das Jahr 1941 anläßlich des hundert -
jährigen Bestehens der dortigen Narrenzunft und Singen a . H,
für das Jahr 1937 , in welchem Jahre diese Zunft ihren 78.
Gründungstag feiern kann . Hier handelt es sich jedoch nur
um ein Bezirkstressen . — Weitere Anträge werden noch zv
gegebener Zeit behandelt werden .

Verkehrsdirektor La ch e r - Karlsruhe dankte für die Ein-
ladung und betonte , daß es der Wunsch der Regierung , de:
Stadt und des Verkehrsvereins Karlsruhe sei , daß die Zünfte
auch einmal der Landeshauptstadt einen Besuch abstatten , um
dort der Bevölkerung die bodenständigen Zunftgebräuche zu
zeigen . Er lade die Zünfte zu einem Besuch für das fYafii
1937 ein . Dieser Einladung wird entsprochen , doch darf der
Besuch nicht zu einem Treffen gestaltet werden .

Kreiskulturwart T ö n i e s - Villingen forderte auf , mitzu-
arbeiten , damit das Narrentreffen in Oberndorf a . N . wieder
ein voller Erfolg wird und stellte auch eine finanzielle Hilli »
in Aussicht . Präsident Fischer gab dann noch weitere Antra «
bekannt , deren Behandlung aber auf später vertagt wurde,
Der Verband ist der Reichskulturkammer beigetreten , die die
Belange der schwäbisch - alemannischen Narrenzünfte schätzt uii«
vertritt .

Nachdem Schäfer - Offenburg dem Präsidenten den Danl
für seine ersprießliche Arbeit ausgesprochen hatte , konnte die-
ser die Hauptversammlung mit einem dreifachen Sieg -Heil
auf den Führer Adolf Hitler schließen. Mit einer Besicht !-
gnng des historischen Museums , der Zunftkammer und eine»
sich anschließenden gemütlichen Teil , bei dem dem Präsiden -
ten von der Bräunlinger Narrenzunft ein Narrenschwert über-
reicht wurde und ein Spiel „Brünlinger Fastnacht vor 208
Jahren " aufgeführt wurde , fand die Tagung ihren Abschluß.

st . Windschläg, 11 . Nov . (Der ueue Gemeinderat .) Für die
Besetzung der Stellen der hiesigen Beigeordneten wurde Land-
wirt Eduard Birk als I. Beigeordneter und Bahnarbeitel
a . D . Bernhard als II . Beigeordneter berufen . Die Verpflich-
tung und Vereidigung wurde vergangene Woche im festlich
geschmückten Rathaus durch Bürgermeister Letzer in Anwesen-
heit der Gemeinderäte und der Gemeindebeamten vorgenom -
men . Der Bürgermeister wies auf die Pflichten und Aus-
gaben als Beigeordnete hin und ermahnte sie zur gewissen-
haften Erfüllung der ihnen obliegenden Aufgaben .

h . Gottmadingen , 11 . Nov . (Hohes Alter .) Ihren 91.
Geburtstag feierte die Witwe Elisabeth Reck geb . Rudolph.
Sie ist die älteste Person des Ortes und geht noch jeden Mor -
gen in die Kirche . Am 13. November wird Pensionär um
Witwer Eduard Baumgartner 87 Jahre alt . Er ist von
Binzgen (Amt Lörrach ) gebürtig und war vor dem Kriege bei
der Reichsbahn im Oberelsaß beschäftigt . Zu Beginn des
Weltkrieges wurde er von den Franzosen gefangengenommen ,
zweimal zum Tode verurteilt , schließlich aber begnadigt . Vol
wenigen Tagen vollendete Frau Constantin Fahr Wwe .. geb .
Vogel , ihr 81 . Lebensjahr . Die drei Altersjubilare erfreue »
sich großer körperlicher und geistiger Rüstigkeit .

Wetterbericht des Reichswetterdrenstes (Ausgabeort Stuttgart )

Trübes Wetter.
Das atlantische Tiefdruckgebiet führt erneut feuchtwarme

Meeresluft herbei , die sich mit der bei uns lagernden käl-
teren Festlandsluft mischt. Dadurch kommt es zu starker
Dunst - und Hochnebelbildung und vorübergehend zu Be-
wölkungszuuahme von Westen her,' wesentliche Niederschläge
nur im Schwarzwald und im Norden unseres Gebietes , tags -
über mild , in der Nacht bei Aufklaren in tieferen Lagen
Temperaturrückgaug bis nahe an den Gefrierpunkt heran -
kommend und Frühnebel , besonders im Bodenseegebiet und
Donautal .

Wetteraussichteu für Mittwoch , IS . November : Vorwiegend
trockenes und dunstiges Herbstwetter , vorübergehend Bewöl -
kungszunahme und Niederschläge im Schwarzwald und iw
Norden unseres Gebietes , tagsüber mild , Frühnebel beson-
ders im Süden , schwache Winde aus Süd bis Südwest .

Wasserstand des Rheins .
Rbeinfelde « : 266 cm . gefallen 11 cm .
Brrisach : 181 cm, ««fallen 8 cm.
ttehl : 291 cm . gefallen 14 cm .
Sarlsrnbe -Maxa» : 470 cm . gefallen 14 cm .
Mannheim : 886 cm , gefallen 20 cm .
Canb: 264 cm. gefallen 11 cm.

1
i 7w 1 bis 1000 l

Sic nicht xh tihlen . «m einzuschlafen . Lecithinun-
terernihrung 6m Nervenorgane ist dt« HauptunacK « der
SchlafiaaigkaiL Beruf. Sport da* Verkehrslebee steilen Hegte
größere Anforderungen an Ihr« Nerven . Das bedeutet höheren
Verbrauch der Nervangrundsubstanz Lecithin. Führen

Sie daher dem Körper den dura » stark» Nerveobeenspruchung
*

verbrauchten Nervennährstoff Lecithin in hinreichender Menge
wieder zu. Nervöse Kopf«, Hees- od Mageoachmerzen .
nervöse Schlaflosigkeit . Abspannung . Nervenschwäche

Reinlecif hin
^ für die Nerver
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Warenpreis , Nebenkosten und Abzüge im Wareneingangsbucb.

g § liegt im Wesen der Vielgestaltigkeit der praktische «
« erbältnisie in der Wirtschaft, daß zu einer äußerlich so ein -
fa& aussehenden Verordnung wie der über die Führung eines
Wareneingangsbuches sich eine Reihe von Zweifelsfragen er -

Abt Besondere Schwierigkeiten scheint zur Zeit , wie im
rvroan der Berliner Industrie - und Handelskammer ausge - .
fährt wird , noch die Berbuchuug des reinen Warenpreises zu
machen Unter „reinem Warenpreis " versteht man dabei den

der Ware nach Abzug aller Nebenkosten. Dem Kauf-
mann ist aus der Kalkulation der Begriff „Einstandspreis "

Geläufig- Er versteht darunter den Wert der Ware znz -üglich
Mer Kosten, die aufgewendet werden müssen, um die Ware
bis zum Lager zu bringen . Es gehören dazn Fracht, Porto .
Versicherungskosten, Verpackung. Lagerungsgebühren n . a .,
»eaebenenfalls auch Verbrauchssteuern und bei Importwaren
auch ^ ölle Es kann vorkommen , daß der reine Warenpreis
nur die Hälfte , ja nur ein Viertel des Einstandspreises be-
trägt So liegt es z . B . bei Importwaren mit hohem Zoll ,
wobei wir davon ausgehen , daß dem Empfänger der Ware
der 8oll gesondert in Rechnung gestellt wird . Dies kann z . B .
der Fall sein, wenn ein Einzelhändler direkt vom Importeur
aus dessen Zollverschlnßlager kauft . Ferner spielen beim Ein -
stand « preis die Versendungskosten ( Fracht ) oftmals eine so

erhebliche Rolle , baß sie 10 vProzent und mehr des reinen
Warenpreises betragen . Wirb nun in das Wareneingangsbuch
nur der reine Warenpreis eingetragen , so ergibt sich , daß
eine Ware , die der Einzelhändler unter gesonderter Berech-
nung der Umladegebühren , der Fracht, des Zolles nsw. kauft,
mit einem Viertel des Preises im Wareneingangsbuch er-
scheint , der für die gleiche Ware , die unter Einkalkulierung
aller Kotten von einem am gleichen Orte wohnenden Groß-
Händler mit dessen Fahrzeug frei Haus geliefert wird und bei
der der „reine Warenpreis " mangels gesonderter Jnrech-
nungstellung aller genannten Nebenkosten eben der Preis ein-
schließlich dieser Nebenkosten ist , gezahlt wird . Wenn ein
Einzelhändler einmal direkt vom Importeur , ein anderes
Mal vom ortsansässigen Großhändler kauft, so ergeben sich
in der Warenpreisspalte des Wareneingangsbuches für die
gleichen Waren Beträge , die für eine spätere Schätzung des
Umsatzes unbrauchbar sind .

Um Eintragung verschiedener Preisbeträge i« die Preis «
spalte zu vermeiden und vor allem den dem Kaufmann gelS«-
fiaen Einstandspreis der Ware im Wareneingangsbnch erficht -
lich zu machen , ist ein Weg der Verbuch«»« der Rechnungsbetrag
als zulässigerklärt morde« , der über alle Schwierigkeit « ! hin¬
weghilft . Es wird danach i« die Ware«preisspalte der volle
Rechnungsbetrag eingetragen , während i« der zweiten Spalte
die Nebenkosten verbucht werden . Dann findet sich in der
Warenpreisspalte immer der Betrag des Warenpreises ein-
schließlich Nebenkosten — gleichviel ob dieselben gesondert in
der Rechnung aufgeführt sind oder nicht — während in der
zweiten Spalte , die den Titel „Nebenkosten" trägt , immer
dann die Nebenkosten eingetragen werden , wenn sie in der
Rechnung als solche gesondert ersichtlich gemacht sind . Es
ist bann sowohl bei dem einzelnen Posten als nach Aufrech-
nung der beiden Spalten insgesamt der ..reine Warenpreis "
im Sinne der Verordnung mit Leichtigkeit z« errechnen.

#

Einfacher ist es mit den Abzüge« vo« der Rech« n«g. Als
Ursache solcher Abzüge kommen in Frage : Kassakonto , Ra -
batte , Rücksendungen, Preisnachlässe u . a . Es empfiehlt sich der
besseren Uebersicht halber , diese Abzüge nicht mit roter Tinte
über den Warenpreis zu schreiben , sondern i« ei«er gesonder,
ten Spalte zu verbuchen. Diese Abzüge werden aber oftmals
nicht im gleichen Monat des Wareneingangs vorgenommen
werden können . Das ist z .B . beim Umsatzbonus der Fall , der
nach dem Jahresumsatz berechnet wird und in einem Betrage
abgezogen werden kann. Es ist grundsätzlich zulässig, den
Umsatzbonus am Ende des Jahres nnter einer besondere» la «»
se«de« Nummer im Wareneingangsbnch einzntragen . Ebenso
können später bekannt werdende Abzüge von einer Rechnung,
die sich unter den bereits monatlich aufgerechneten Beträgen
befinden, in einer befndoeren Eintragung in der Abzugsspalte
vermerkt werden . Es empfiehlt sich , falls dies nicht ohnehin
schon aus einem aufzubewahrenden Beleg ersichtlich ist, eine
kurze Notiz mit dem Hinweis auf die betreffende Warensen«
dung (Angabe der laufenden Nummer , die deren Eintragung
trägt ) und der Ursache des Abzuges zu den Belegen zu neh--
men. Einer solchen gesonderten Eintragung eines Abzuges ist
selbstverständlich auch eine besondere laufende Nummer z«
geben.

Es erscheinen somit drei Betragsspalte « im Warenein -
gangsbuch:

1. Rechnungsbetrag ,
2 . Nebenkosten,3. Abzüge.
Der Abzug des Betrages der Spalte 2 von Spalte 1 er-

gibt den reinen Warenpreis . Der Abzug der Spalten 2 «nd

3 von Spalte 1 ergibt am Jahresschluß den tatsächlich für den
Wareneinkauf aufgewendeten Betrag .

In der Praxis begegnet die tägliche Eintragung des Wa-
reueingangsbuchs oftmals Schwierigkeiten . Es sei darauf hin--
gewiesen , daß die tägliche Eintragung des Wareneingangs
einer der wesentlichen Bedingungen des Wareneingangsbuchs
ist . Ist infolge Abwesenheit des Betriebsführers , falls dieser
allein das Wareneingangsbuch führt , die Eintragung durch
diesen nicht möglich, so muß entweder für eine entsprechende
Vertretung gesorgt werden oder die Eintragungen müssen
von einem Beauftragten in einer Schmierkladde gemacht wer-
den , bis die Eintragung in Reinschrift möglich ist. Wird der
Einkauf von Waren unterwegs besorgt, z. B . Aufkaufen von

Vieh , so müssen die Wareneingangskäufe in einem Notizbuch
vermerkt werden , das als Beleg zum Wareneingangsbuch
aufzubewahren ist.

Sind am Tage des Wareneingangs noch nicht alle Ein -
tragungen in das Wareneingangsbuch möglich — dies wird
in der Regel nur beim Rechnungsbetrag der Fall sein, falls
die Rechnung noch fehlt — , so ist doch alles , was eingetragen
werden kann, am Tage des Wareneinganges einzutragen .
Später ist dann die Eintragung zu ergänzen und zwar sobald
der Gewerbetreibende Kenntnis von den fehlenden Tatbe -
ständen erlangt . Eine Unterlassung der Eintragung mit der
Begründung , daß die Rechnung noch nicht eingegangen sei , ist
jedenfalls nicht zulässig . Werden in der Hochsaison einmal
nicht alle Wareneingänge sofort eingetragen , so kann dies im
Einzelfall entschuldigt werden . Es muß jedoch in solchen
Fällen für eine baldige Vervollständigung der Eintragungen
gesorgt werden .

Badische Bank .
Erwerb der Pforzheimer Bank Carl Schmitt & Co . , A - 6 .

Die Badische Bank in Karlsruhe hat bekanntlich als
erste der vier deutschen Privatnotenbanken in der General -
Versammlung vom 30 . Januar 1935 von der im Ueber-
Weisungsgesetz gegebenen Möglichkeit Gebrauch gemacht , sich
unbeschadet des noch bis Ende dieses Jahres bestehenden
Rechts zur Notenherausgabe auf eine Regionalkreditbank
umzustellen .

Wie aus einer vor kurzem stattgefundenen Aufsichtsrats -
sitzuug der Badischen Bank bekannt wirb , hat sich diese
Ueberleituug den Erwartungen entsprechend entwickelt. Wie
wir weiter hören , hat die Badische Bank in diesen Tagen
mit Zustimmung des Aufsichtsrates sämtliche Aktie» der
Bank Carl Schmitt « . Co. AG . i« Pforzheim erworben , um
dieses Bankhans in Gestalt ei«er Filiale der Badischeu
Bank weiterz «sühre« . Mit der Einbeziehung dieser altein -
gesessenen Pforzheimer Bank ist in der Entwicklung der
bisher nur in Karlsruhe und Mannheim ansässigen Badi -
schen Bank zur regionalen Kreditbank ein entscheidender
Schritt nach vorwärts getan ,

kvävutung der BIZ wächst wieder .
Cfearinghaua für Goldarbitrage .

SW . Am Sonntag nachmittag traten am Sitz der BIZ die
leitenden Gouverneur der Notenbanken zu einer der üblichen Sit -
»ungon zusammen . An deren Beratungen nahmen bei Präsident der
Reichsbank Dr . Schacht, die Gouverneure der Bank von Krankreich
und der Bank von England . Tannerv und Montague Norman .
Prof . Bachmann von der Schweizerischen Nationalbank usw . teil . Die
Sitzung war von kurzer Dauer .

Im Verlauf der Besprechungen wurde insbesondere amf den
deutlich erkennbaren Ges«häftsauffchwung des Instituts hingewiesen ,
der nicht zuletzt seine Ursache in der bedeutsamen Rolle hat , welche
die BIZ im Geldgeschäft spielt . Nicht nur zahlreiche Notenbanken
Europas vor allem Zentraleuropas . sondern anch Südamerikas
arbeiten in vermehrtem Matze mit der BIZ zusammen , die in ge-
wissen, Sinne ihre Sorresvondenzbank für Devisengeschäfte ist. Ver-
schieden « Banken haben größere Golddepots bei der BIZ , welch« in
de« Monatsausweisen nicht zutage treten . Je nach Bedarf ersuchen
diese Banken die BIZ . für ihre Rechnung notwendige fremde De-
vifen durch Abgabe von Golddevots zu verschaffen oder aber neues
Gold mit zur Verfügung gestellten fremden Devisen zu erwerben .
Die BIZ als Clearinghaus für Goldarbitrage erfüllt so auf dem
internationalen Finanzmarkt ein« wichtige Ausgabe, wobei ste gleich -
zeitig einem ihrer Hauptziele , die Rückkehr zum internationalen
Goldstandard , trotz aller Ratschläge treu bleibt .

In privaten Besprechungen berührten die Gouverneure auch die
imternationalen Probleme und Spannungen , die Rückwirkungen aus
die Finan,markte haben können .

Erstmalig erschienen war u . a . auch ein Vertreter der neu ge-
schasfcnen argentinische « Nationalbank , Becauerel , der im Hinblick
auf eine künftige engere Zusammenarbeit Fühlung mit den leitenden
Persönlichkeiten der NJZ wie auch der europäischen Nationalbanken
genommen hat . Er hatte bereits im Lause des Samstags verschiedene
Besprechungen mit der Bankleitung . — Im übrigen wurden die auf
der Tagesordnung der Verwaltungsratssitzung der BIZ vom Mon -
ta« stehenden Kragen erörtert.

Vom Inventurverkauf ausgeschlossene Waren .
Der Reichswirtschaftsminister gibt in einer soeben im

Reichsanzeiger erscheinenden Anordnung die Textilwaren be-
kannt, die in den Ende Januar 1936 beginnenden Inventur -
Verkäufen nicht zum Verkauf gestellt werden dürfen. Es han-
delt sich durchweg um Waren , die Modeschwankungen so wenig
unterworfen sind , daß für ihren beschleunigten Absatz im
Jnventnrverkaus kein Anlaß besteht .

Bei den ausgenommenen Textilwaren handelt es sich um
folgende Artikel : Glatte , weiße Wäschestoffe jeder Art ein-
schließlich Rohnessel , Handtücher, Küchenhandtücher , Frottier -
Handtücher , Frottierbadelaken , glatte ungarnierte Bettwäsche,
Bettsatins und Bettzüchen , Inletts .

Japan erlegt den chinesischen Drachen.
Entfernung der Auslandsbanken aus Mandschukno . — Verweige rang der Silberansüefenrng In China .

Der Devalvationsbcschlutz der Nankinaer Zentralregierung hat in
zjap« t grosse Aufregung hervorgerufen . Die Tokioter Staatsmänner
veyanpte» , datz es sich dabei um einen Schachzug Englands handele ,wahrend der britische Botschaften in Tokio . Sir Robert Clive . dem
lavanischen Vize- Autzenminister die Erklärung abgab , der Finanz -
>achverftändige Sir Frederic Leith - Roh sei von der Entwicklung der
chinesischen Währungslage ebenso überrascht worden wie alle anderen .
Was hinter diesem Streit zwischen Japan und England über die
^ i.ncmche Abwertung steckt , ist autzerordentlich schwer ^ u ergründen .

lichtlich weitgehend« Ziel «!
Einen Fingerzeig zu ihrer Auffindung liefert die jüngste offiziöse

Meldung ans Tokio über die Neuordnung des Geldwesens in
-vtandschukuo . Danach hat das javanische Kabinett beschlossen, den
Umlauf javanischer und koreanischer Banknoten in der Mandschurei
' wrilweise abzubauen. Sobald dies durchgeführt ist . wird der Nuan
>wn Mandschukno wicht zu verwechseln mit dem chinesischen Nuan ) die
rnizigc, allerdings mit dem Ben eng verbundene Währung der Mand -
iSurei sein . Im Zusammenhang hiermit will man eine verschärfte
Devisenkontrolle einführen und ein Bankenmonovol errichten , das
?" inial die Verschmelzung der koreanischen, japanischen und mand -«purischen Staatsbanken bringen soll , zum anderen dem Zweck dient,oic fremden Banken aus der Mandschurei hinansznmanövrieren . —rn . rl *v—Vk» VHtllVIl MU» VVV .VlMHV| W| « Ui *>Q*4lllltUVlU IUI » ,
Ä ' wl genug damit , verweigern die japanischen Banken der chinesischen
Regierung di« Herausgabe der beschlagnahmten Silberbestände , mit

Zentralregierung in Nanking , die Silberbestände zu nationalisieren ,»«trachtet Japan als Verletzung der Exterritorialität .
M Di « europäischen Grotzmächte. an der Spitze England , ferner auch
? !< Bereinigten Staaten vo» Amerika haben alles Interesse daran ,oic Entwicklung im Fernen Osten sehr schars zu beobachten, selbst wennihnen die häuslichen Sorgen dies sehr erschweren sollten. Die Dinge
» r9 i? r 0® einfach fo : Der militärischen Eroberung Mandschukuos
!s ?äe selbständig machung dieses jüngsten Kaiserreichs , und in
ujrem Gefolge , erwies sich auch die Schassung einer eigenen Wäh -
rtjita , nämlich des Nuan . im Jahre 1932 als erforderlich . Gleichzeitig
verschwanden mehrere Zentralbanken und gingen in der Bank von
Atandschukuo auf . die auch das Notenprivile « übernahm . Daneben»t »ebe« aber als führende Institute die Nokohama Svezie Bank als

japanisch« Autzenbank und die Bank Chosen als koreanisches Institut
bestehen. Sie sollen jetzt ebenso wie die übrigen Auslandsbanken
ihre Pforten freiwillig , evtl . auch unter Zwang schlichen . In erster
Linie kommen die National City Bank lein amerikanisches Instituts
sowie die Hongkong and Shanghai Banking Corp . und die Chartered
Bank of Jndia . Australien und China (zwei englische Institute ! in
Kränge. Ist d-as Ziel erreicht . - was ja nicht ganz ohne Reibungen
vor sich gehen dürste — dann steht Mandschukuo nicht »»r volltisch
«nd militärisch, sonder« auch wirtschaftlich restlos nnter japanischer
Hoheit.

Allerdings ist es schon heute fast unmöglich , ohne Einwilligung
Japans mii dem Kaiserreich Mandschukno Geschäft « zu machen . Eine
der grötzten dort interessierten Banken schildert die Lage folgender -
maßen . In der Mandschurei kann man nur das einführen , was
auch Japan aufnimmt , es ist aber unmöglich , in MandWukuo Waren
abzusetzen die auch Japan zu liesern vermag . Kein Wunder , wenn
sich die ausländischen Kausleute ( « ich die deutschen ) aus Mand -
Ichukuo , mehr und mehr zurückzuziehen oder den Sandel über Japan
oder wenigstens mit Hilfe Japans durchführen . Wenn es noch eines
Beweises bedurfte , welches Unheil der europäische Unfriede sür die
wirtschaftliche Entwicklung des Kontinents anrichtet , so ist es der un-
gehemmte Siegeszug des iapanischen Imperialismus . Wie weit dieser
bereits geht , lehrt übrigens der Peschlutz der javanischen Banken , die
^- ilbervorräte ihrer chinesischen Niederlassungen an die Zentralregie -
rnng keinesfalls abzuliefern . Er ist nur deshalb denkbar , weil das
Tokioter Kabinett hinter ihm steht . Infolgedessen wird China jetzt
mit . Javan in Verbandlungen eintreten müssen, um welchen Preis
Tokio geneigt ist, das Devalvatiousgesetz anzuerkennen . Die Re-
konstruktiv« der chinesisch«« Finanzen wird also von Japan bestimm «.

Auch hier haben die Grotzmächte einschließlich der Amerikaner
das eviel vorerst verloren : denn nach den Ersahrungen , die Eurova .die U^ A ., Australien . Niederländisch - Indien und Britisch- Indien in
Mandichukuo gemacht haben , steht zu erwarten , datz das Reich des
Mikado alle Trümpfe in der Sand behalten wird , um China feinen
Wünschen gefügig zu machen Die Situation ist insofern besonders
tragisch, als der Ferne Osten von jeher Vrotzabnchmer für euoväische
und amerikanische Erzeugnisse gewesen ist . Noch heute bezieht China
von dort grvtze Posten Waren , und Deutschland spielt beim Ausbau
des Landes eine führende Rolle : wie lange , kann unter den genannten
Umständen freilich niemand sagen . Allerdings darf eines nicht ver-
gcuen werden : Die japanischen Staatsmänner ssnd viel zu klug , als
datz sie die ganze Welt aegen sich ausbringen würden . In dieser Er -
kennlnis liegt aber auch der einzige Lichtblick sür die Weiterentwicklung
d « s Geschäfts mit dem Fernen Osten .

l+alian / Erlaubniszwang für Einfuhr . — Frankreich
IIdncil / 80 | j vorausbezahlen .

dnb . Rom, 12. Nov . Nach einer im Amtsblatt verösfent -
lichten Verfügung werden fast sämtliche zur Einfuhr nach
Italien bestimmten Waren angabepflichtig und bedürfen einer
besonders einzuholenden Erlaubnis , um eingeführt zu werden.
Auf der Liste sind u . a . Schweinefleisch, Butter , Kaffee, Kakao,
verschiedene Luxuswaren , Leder, Seide und zahlreiche Metalk«
aufgeführt .

Wie die staatliche Baluteuüberwachungsstelle zur Klar-
stelluug bekanntgibt , muh die italienische Ausfuhr nach Frank »
reich im voraus bezahlt werden .

H . Allstadt & Maver — Karl Schivever A -G . . Mannheim , Diese
Gesellschaft, die Holzarohhandel mit bedeutendem Auslandsgeschäft be- ^treibt , berichtet über das Geschäftsjahr 1934 . das sie dank dem umfang - I
reichen Arbeiisbeschaffungsprogramm der Reichreaieruna und der da-«
durch eingetretenen Wirtschaftsbelebung ihren Jnlandsabfatz in befrie -^
digendem Matze erhöhen konnte : die Ausfuhr hielt sich fast aus der
Höhe der Vorjahres . Die Verkaufspreise sind zu Beqinn des Ge-
sckaftsiahres infolge der Beschassn-ngsschwierigkeiten für ausländische
Solzer und erhöhter Nachfrage leicht gestiegen. Die Gesellschaft hat sich '
eine Abteilung für Seaelflngbau angegliedert , die ssch den Srwariun -
gen entsprechend entwickelt . Absatzsteigerung und Betriebserweiterung
haben eine Vermehrung der Gefolgschastsiiiitglieder um mehr als
50 » . H , nnt sich gebracht . Der Bruttoerlös betrug »04 856 (590498)
NM ., zu .dem ein Sondererlös ton 130000 (35 307) RM . kommt, der
aus . Reserveauflösung zurückzuführen ist . Für Löhne und Gehälter
sonne soziale Abgaben wurden 475 286 (323 747) RM . . für Abschreibun¬
gen 105 930 (46 636) RM . . für Sonderabschrcibungen 90 000 (— ) RM ^sür .Zinsen und Steuern 74 69« (560821 RM . »nd für sonstige Aus.
Wendungen 226 187 (159 001 ) RM . erfordert . Die am 11 . November
abgKalteneGV . beschloh aus dem verbleibenden Reingew !»» von8l 521 (40 3i>8) RM , 50 000 zur Bildung des gesetzlichen Reservefonds
zu verwenden und 31 521 RM . auf neue Rechnung vorzutragen . Ein
Eintrag der Verwaltung , die bisherige Firma in „Karl Schwener A .- G . .Man «he,m umzuändern , wurde ebenfalls einstimmig gutgeheitzeu . Als
Grund für die Firmenänderung wurde u . a . angeführt , datz die Liaui -
dierung der s. Zt . mitübernommenen Firma Allstadt & Mayer . Mann »
heim , feit , mehr als zwei Iahren bereits durchgeführt fei. — lieber
den Geschäftsgang im laufende » Jahr teilte die Verwaltung mit . datzdieser »erglichen mit den beiden Vorfahren normal zu nennen sei .
m _ Fra », Eckert & CieA .-G„ Waldkirch i . Br . Die mit 250 000 RM .AK. arbeitende Ge ellschaft schließt das Geschäftsjahr 1934 mit einem
Verlust von 8 232 ( l . V . 1269 RM . Gewinn ) RM . ab, um den sichder Verlustvortraa von 254 501 RM . erhöht . In der Bilanz stehen
170 385 <193 820 RM . Anlagen und 230 690 (196 2*7 ) RM Waren
248 647 (180 493 ) RM . Warenschulden »nd 271 584 (297 3w) RM .Bankschulden gegenüber .Kabelwerk Rhendt » .=© .. Rhend« Befriedigende Kcschiiftslaa«
«« neu«« , Jahre . Die oGV . genehmigte die Verteilung von wieder
1Z Prozent Dividende , » on denen 4 Prozent an die Golddiskontbank

r Ebenso wurde die Einziehung der 60 000 RM . Vorzugsaktien
beschlossen . Hiernach betragt das AK. demnach noch 6.75 Mill . RM .Die eingezogenen Vorzugsaktien wurden im Jahre 1920 zum Schutze
gegen eine drohende Ueber .sremduna geschaffen und von einem Kon-
sortium cm* VerwaltungsnntMedenr und Aktionären übernommen . Der" ri5EF ?£ # er.$ I tlö 4 von 1 Mill . RM , wurde später auf 2 Mill . RM .erhöht , schließlich aber bei der Goldmarkumstellung auf 60 000 RM .zusammengelegt . An Stelle des verstorbenen stellvertretenden Anssichts-ratsvorsttzenden Dr . :? katthes , der gleichzeitig Großaktionär war , wurde
dessen Schwiegersohn . Sans Groos in den Ausfichtsrat gewählt . —Ueber die derzertige Geschästslaa « führte Generaldirektur Dr . Saffranaus . Satz nach wie vor die gabrikation von der Zuteilung der Roh-
Materialien abHange nmfomehr als gerade die Kabelfabrikation weit -gehend von ausländischen . Grundstufen abhängig sei . Das Werk Hab«
nch nunmehr auch aus die Verarbeitung vo« Aluminium eingerichtetDer Umsatz habe den des Voriahres nicht unterschritten , allerdingsauch nicht im grötzeren Ausmatze uberstiegen . Wenn nicht nuvorher -gesehene Falle eintreten , glaube man aber eine gleiche Dividende wiefür das vorhergehende Jahr erarbeiten zu können

Kavitalerhdh« n« der Gagfah «m 6 Mill . RM . — Sitzverlegu««.In einer oGV . der Gagfah, Gemeinnützige AG . für Angestellten-
Heimstätten Berlin , ist beschlossen worden , das Aktienkapital des
Unternehmens von B Mill . RM . auf 12 Mill . RM , ,u erhöhen Di «
gesamten neuen Aktien sind von der Thüringischen Staatsbank über -
nommen und bereits voll eingezahlt worden Gleichzeitig wurde be-
schlössen , den Sitz der Gesellchaft von Berlin nach Weimar »u ver¬
legen . In den Ausfichtsrat sind Staatsbankdirektor Bierwerth - Wei-
mar , Präsident Griesmever - Berlin und Oberregierungsrat Tolke-
mitt -Berlin neu eingetreten .

Werkzeugmaschineasabrik ..Unio«' «vormals Diehl ». Chemnitz . —
Umwa «dl» «g . Auf der Tagesordnung einer zum 2 . Dezember nach
Gera einberufenen aoGV . der Werkzeugmaschinenfabrik „Union " (vor -
mals Diehl ) , Chemnitz , steht die Beschlutzfassung über die Umwandlung
der Gesellschaft gematz Gesetz vom 5 . Juli 1934 durch Uebertragung
des Vermögens ans die Hauptgesellschafterin , die offene Handelsgesell -
fchaft Karl Wetzel Maschinenfabrik und Eifeugietzerei in Gera ,Divldendeaerhöh »«« bei der Z»ckersabrik Klein- Wavzlebe« vor»
mals Rabbetbae & Giesecke A -G . In der Aufsichtsratssitzuug dieser
Zuckerfabrik wurde der Abschlutz für das am 30 . I -uui 1935 abgelaufene
GeschastSlahr festgestellt. Dieser ergltb nach Vornahm « von ange -
menenen Abschreibungen ( i . V . 827 876 RM . auf Anlagen und 954 955
RM . andere) einen Ueberfchntz . der es gestattet , der oGV . . die am
5 . Dezember in Magdeburg stattfinden soll , die Vereitlung einer
Dividende « vo« « Prozent vorzuschlagen . Für 1933/34 wurde aus
1 .1 Mill . RM . Reingewinn die Dividendenzahlung mit 5 Prozent
wieder aufgenommen .

SB . Jaeobse « A . -G . , Kiel . In der oGV . wurde der Abschlutz sür
das Geschäftsjahr 1934/3S der die Wiederausnahme der Dimdenden -
zahlung mit 2 Prozent gestattet , einstimmig genehmigt . Nach Mit -
teilung der Verwaltung haben die ersten Monate des neuen Jahresden Erwartungen entsprochen . Die eingetretene Besserung , wahrend
der ersten drei Monate lätzt ein befriedigendes Ergebnis erwarten .

Pelzwerke A . - G. . Ludwigshase« Kommerzienrat Bayer wurde
vom Aufsichtsrat der Psalzwerke A .- N . Ludwiasbasen . zum General -
direktor der Gesellschaft und ihrer Tochtergesellschaft ernannt . Zumkautmannlschen Direktor wurde t» der gleichen Sitzung Friedrich
Ttanscr berufen,

Comvtoir RbS«a« de Transports Flnviaur . Stratzbara Für
1934 <31 . 12. ) weist die Gesellschaft einen Reingewinn von 0 301
(0 .226 ) Mill . fres . aus , woraus eine unveränderte Dividende von
7 Proz . verteilt wirb (K'avitl 4 Mill . fres . ) . In der Bilanz er -
scheinen u . a . Debitoren und verfügbare Mittel 11 .91 (11 .43 ) , Titels
und Beteiligungen 4 .095 (unv . ) , andererseits versch Kreditoren 9 562
(9 .322 ) , langfristige Verbindlichkeiten 2.221 (unv .> Mill . fres . In
dem Verwaltungsrat sitzen u . a , Vertreter des Comvtoir des Cam-
bustible d ' Alface et de Lorraine , der Messageries/Maritimes , der La
Houve , von deutschen Firmen von Mannesman, , und Stromeyer -
Konstanz . Agenturen werden in Lndwigshasen Mannheim , Dnis -
bürg . Antwerven und Rotterdam und Basel unterhalten .

Ci« . de B ^thune . — Crrichtunq einer Steinkohlenhydrieranlage.
Bei dieser nordfranzösischen Grubengesellschaft betrug im Geschäfts-
jähr 1934/35 die Kohlenförderung 2,19 (i . V . 2,26 ) Mill . Tonnen :
die Koksherftellung belief sich auf 407 298 (3kl 482) Tonnen . An
Nebenprodukten wurden 16 098 (13 024) Tonnen Teer . 5507 <4974 )
Tonnen Ammoniaksulfat und 3293 <32K2 ) Tonnen Benzin erzeugt .
Die Stromerzeugung belies sich auf 203 Mill . kWh . , wovr»u 70 Mill .
kWh. verkauft wurden . In der oGV . wurde insbesondere auf die
wachsende Entwicklung der fnnthetifchen Erzeugung bei der Gefellschaft
hingewiesen . Eine neugegründet « Tochtergesellschaft , die Cardnrants
Snntbetiaiies des Mines de Bethune , wird demnächst eine Anlage
zur Hndrierung von Steinkohle in Gang setzen . Für das abgelaufene
GefcÄiftsjahr verteilt die Ci« . de B ?thune eine Dividende von 200
Fres . au die Aktien Lit . A und von 6,66 Mill . Fres . auf die ZUtien

^
Z?us « ah « etaris fiir »at»rlick«s Mineralwasser. Der Ausnahme -

tarif 18 B 3 für natürliches Mineralwasser ist in neuer Ausgabe
erschienen . Damit find langjährige Wünfche der Mineralwasserindustrie .
den Ausnahmetarif auf dieselbe Frachtgrundlage zu stellen, wie sse im
Ausnahmetaris 18 B 1 für Wein besteht , erfüllt worden . Ebenso wie
der Ausnahmetarif 18 B 1 für Wein soll auch der neu ausgegebene
Ausnahmetarif 18 B 3 sür natürliches Mineralwasser in erster Reihe
eine Absatzsteigerung herbeiführe « helfe».
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Wertoanier- und Warenmärkte.
Berlin : Aktien schwächer , Renten stilL

Berli » . 12 . Nov . fi5unki » ruch . > Zu Beginn des Börsenverkehrs
setzten sich sie schon gestern bemerkbar machenden stärkeren Abschwachun -
gen weiter sort . Farben gaben um Vi aus 145 nach . AEG . verloren
%, Berlin - Karlsruher % . Daimler %, Orenstein 1 , « tahlverrin 1 ' «
und Rhein . Braunkohlen 2 . Zu den wenigen festeren Papieren gehör¬
ten Reichsbankanteilc mit vlus

Renten lagen still . Reichsaltbesib waren um % aus 119% erholt .
Reichsbahnvorzugsaktien buhten dagegen den gestrigen Gewinn von %
wieder ein . „ .Im Verlaus machte sich an den Aktienmärkten zunächst vereinzelt ,
später aber auch auf mehrere Märkte übergreifend . Riickkaufsneigung

1934er um % erholt . Im variablen Verkehr gingen Reichsaltbcsitz zu
unverändert 11Z>4 um . Am M « rkt der Jnlandsobligationen sind le -
diglich Leopoldgrube mit vlus Vi hervorzuheben .

Gegen Schluß der Börs « erlahmte das Geschäst vollständig , so -
dah nur noch wenig Papiere eine schluhnotiz erhielten . Reichsbank -
anteile schlössen zum Tageshöchstkurse von 17794. Nachbörslich blieb
es still .

Berliner Getreidegroßmarkt .

Berlin . 12 . Nov . fi^unksvruch .l Das Angebot ist auf der ganzen
Linie weiter nur gering . Die Landwirtschaft ist noch in starkem
Mähe mit der Rnbenernte beschäftigt . Die Nachfrage beschränkt sich
im « rosten und ganzen weiter auf die D « ckuna de? lausenden Be -
darss , Am Berliner Platz ist Weizen besser abzusetzen als Roggen .
Futtergetreide steht nur spärlich zum Berka » ! . Gute Brau - und
Jndustriegersten sind zu marktgemäheu Preisen unterzubringen .
Geldmarkt .

Berlin . 12 . Nvo . «Funkspruch . ! sFrnhmarktnotierungen . Safer ,
gut 190— 20.1 . Sommergerste , gut 220—230 , Futterwcizen 207—210,
?iuttererblcn 240—250 . Taubenerblcn 300—320, Ackerbohnen 2o0—260.
Wicken 240—280 . Tvrfmelafsc 90- 9« «alles per 1000 Kg . er Waggon
oder frei Wageni .

> amililben Notierungen stellen fild wie tvlar :
Weizen »närk . 76/77 kg fr. Berlin 204

Mühlenein -
caufspreis

t- KM

»f»rlin 167

! * -

. > Station
208 214
201 207

189 - 197
177 182
195 - 199

hu . . er gesetzlicher urzeugerpr . ) 59/60 kg
frei »- IV 160 Vi 16 : > 16
o ^htei fvii 166 iX 168
Hafer I r . Berlin ) | ab Station

deutscher | - | —
gesetzlicher Erzeugerpreis )

" V XI ) 148 1157 /
H vu (Xlli , 152 (160 )

XIV ) 155 (162i
Mehl 100 kg in RM irei Berlin

Weizen »ype 790

Preis¬ »esetjl . Er-
gebiet zeiiieroreis

W v IX '. 19 ? 195 »
W \/ . iX) 193 <196 )
W (II < V 1) 194 198 '
Roqge märk . 7l '73k fJ r .
R V fVUh 155 158
R V (Xi ) 156 (161 )
R s/ \ XII' 157 (162

Gerste
Brau , pine 217 223

<10 - 216
Sommer

ülte
Winter ,
zweizeilig 198 - 206
vierzeilig 186 191
Industrie 204 ^08

u . 26 . 85
V ^6 .65
V ' 73

VUa 27 .30
Vllb 27 .45
Vii 27 .70

IX 27 . 70
X 27 .70

XII 28 .10
XIV 98 .40

Roggen -Type 967
21 .10 IV 21 .55

Ii 21 .20 VI 21 .65
V 21 .45 IVII 21 .80
Kleie in RM >ür 100 k <?
Weizen
II 11 . 15

III 11 .20
V 11 .3 '

" 11 .35
Roggen

I 10 .10
I 10 .1 °i

IV 10 .30

»' IIa 11 .40
IIb H .40

VIII 11 .50
IX 11 .55

I V 9 .95
VI 10 .40

VII 10 .45

viii 21 .9c
XI 22 .25
XII 22 .35
XIII 22 . 45

X 11 .60
XII 11 .70
XIV 11 .85
VIII 10 .10

XI 10 30
XII ir .40

XIII 10 .45
Oelsaaten in RM lür 1000 kg

Erbsen Vikt .
KI. Erbsen .
Futtererbsen
Peluschken .
Ackerbohnen
Wicken . . .
Lupinen blau
Lupinen gelb
Seradella . .
Leinkudi .37°/0
firdnußku -

chen 50 i,.
Erdnuökuch .-

Mehl 50»/,
1rockenschn .
Sojaschrot
45 ' ir ab Hamb ,
do . Stettin
itartoffelflock .
In . irei Rerlin

Leinsaat
23 .00 - 24 .50
19 .00 - 21 .00
12 .50 - 13 .50

13 .25 - 13 .75
8 .50 - 9 .00

8 .65

8 .45

9 .05

7 .75
7 .95
8 .25
8 .85

Mannheimer Getreidesroßmarkt .
H . Mannheim . 11 . Nov . lEigenbericht . » Am beutigen Mann -

heimer Getreidcgrotzmarkt wurden einige Partien Wetze « , vorwiegend
badischer , fränkischer und bayerischer Herkunst , aber auch mecklenbur -
gischer und SachjeniTaale - Weizen zum Festpreis sür Dezember -Januar -
Lieferung gelaust . Angebote » waren weiter hessische, Wetterauer und
kleinere Mengen viälzischer Weizen , sowie einige hier lagernde Par -
tien verschiedener Heikunst . Unterfränkischer Weizen war meist nur
in Verbindung mit bäuerischen oder mittelsränkischen Herkünsten zu
haben . Unterfeftpreise wurden dem Handel kaum mehr eingeräumt ,
selbst Pommern/Mecklenburg/Holsteiner waren nur zum Festpreis er -
hältlich . — Auch bei Roggen wurden nur vereinzelt Untcrfestvreis -
augebote für November und Dezember gehört . — Sur beste pfälzische
Braugerste verlangte man 24—24.50 RM . Jndnstriegerste war unter
21 .20 RM . nicht erhältlich . Kuttergerste und Jndustriehaser blieben
mangels Angebot umsavlos . — Norddeutscher Sutterhaser , 50/52 Kg . ,
wurde sür 18 .50 RM . zusammen mit Kutterroggen , 71/73 Kg . , mit
leichtem Geruch , zu 17 .50 NM . angeboten . — Das Weizenmehlgeschäft

bat gegenüber dem Monatswechsel nachgelassen , ist aber im Verlauf zur
entsprechenden Zeit des Vormonats noch befriedigend . Die Abrufe
gehen gut voustatten , » ausabschlüsse kamen jedoch nur sehr selten zu-
Itande . Roggenmehl blieb still , Kuttcrmittel weiterhin gefragt .

iiimI ( > cmüMeniärkte .
Oberkirch , II . Nov . Qbftgrohmarkt . Aepfel S—20. Birne « 10 bis

19 . Pilze 30 . Kastanien 9 .5 — 11 .5 Psg .

Sücliliiclitiieli - uiitl Kutzviehmärkte .
Karlsruhe , 12 . Nov . Viebmarkt . Gestern waren zugesirhrt und

wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 22 Ochsen a ) und
bl 42, 14 Bullen a » 42 , bl — , e ) 41 . » 6 Kühe a > 41—42 , b > 36—40,cl 30—35 . d > 26—29, 40 Färsen a ) und 6 ) 42 , 65 Kälber a ) 70— 75 ,b ) 68— 69 , c ) 59 —67, 5 Schafe 40—41 , 580 Schweine a 21 56-50, 6 ) 54.50.

c > 52.50, d > 50.50, e ) 50.50 , Sauen — . Tendenz : Rinder und Kälber
lebhaft , geräumt : Schweine zugeteilt .

Karlsruhe , 12 . Nov . Kleischgrokmarkt . Ter Fleischgrokmarkt in
der Kleischgios ?markthalle des städt . Schlachthoses war beschickt mit :
72 Rindervierteln , 3 Schweinen , 10 Kälbern , 47 Hammeln . Preise
f« r I Psnnd i« Psennig : Ochsenfleisch 76—82, Kuhsleisch 76—74. Färsen -
fleisch 76— 82, Bullenfleifch 76—82 , Schweinefleisch 70—74, Kalbfleisch84—90 . Hammelfleisch 80—88 . Tendenz ruhig .Berlin . 12 . Nov . <F « uksvr « ch. l Schlachtoiehmarkt . Auftrieb :
1156 Rinder und zwar : 189 Ochsen . 158 Bullen , 1609 Kühe , 2422
Kälber . 4488 « chnfe , 5877 Schiveine . — Berlanf : Rinder glatt . Kälber
ziemlich glatt , Schafe mittelmäßig . Schweine glatt . — Preise ( ie 50 Kg .Vebendgewichtj : Ochsen a > 42 , bj , c ) und dl 42 , Bullen al bis cl 42,Kühe al und B) 42 . c ) 34—42 , d > 25—33 , Färsen a > 42, b ) 42 . c » 42.Kresser 38— 42 , Kälber : Doppelender 90— 105 , a ) 72— 78, 6 ) 62 —70 ,cl 50—60, dl 42—48 , Lämmer und Hammel a 1 ) 61 —63, a 21 — , 6 1159—61 . 1) 2 ) 50—58. c ) 55— 58, d » 40—54, Schafe e) 47—4« , f ) 44—46,al 32— 42, Schweine al ) und a 2 ) 54% , b > 52V», c ) 50%, dl und e )48Vi. f ) — , Sauen g 1 ) 52%, g 2 ) 48% .

Hamburg , 12. Nov . lFnnksprnch .) Schlachtoiehmarkt . Auftrieb : 894
Kälber . 3009 Schweine . Verlans : Kälber sehr slott Schweine wurden
zugeteilt . Preise je 50 Kg . Lebendgewicht : Kälber : Doppelender 81
bis 100 , a ) 73—78 , b ) 68—73 , cl 55—67. dl 40—50 : Schweine : a 11
55. a 2) 86. b) 58, el 5.1 , 61 49 ; Sauen : gl ) 53. g 21 49.

Mannheim . 11. Nov . Vieh - und Pferdemarkt . Es waren zuge -
führt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 41
Ochsen 42 . bl 40—41 . 17 Bullen al 42 , 423 Kühe a > 42. bl 38—41 , el
30—37, dl 22— 29. 64 Färse « al 42 . bl 41, 652 Kälber al 74— 76, b ) 6g
bis 73, Cl 62—68 , d ) 53—61 , 52 Schafe ohne Notiz , 737 Schweine a ) 57,
b > 55. . c ) 53 . dl 51 RM . . 28 Arbeitspferde je Äiick 600—1300 RM ..
55 Schlachtpferde je Stück 50—165 NM . Tendenz : Rinder lebhaft ,
Bullen zugeteilt , Kälber lebhaft . Schweine zugeteilt , Arbeitspferde
mittel , Schiachtvierde lebhaft .

Kreiburg . 11 . Nov . Schlachtoiehmarkt . Auftrieb : 10 Ochsen ,8 Bullen , 10 Kalbinnen . 243 Kälber , 58 Hammel und Schafe . 214
Schweine . — Preise : Ochsen al 42 , Kühe al 38— 42 . bl 34— 37 , cl 30
bis 33 , .Kalbinnen al 71 —74, b ) 65— 70 , c ) 60—64 , Schale al gestrichen ,
bl 50—53, cl 45— 49, Schweine a 11 und a 21 gestrichen , b) 56%, cl 54 %,
dl n2'/i , el 50% . — Marktverlauf : Ochsen , Rinder und Schweine
muhten wegen zu geringen Austriebes prozentual verteilt werden .

Buhl , 11 . Nov . Schweinemast . Aufgefahren 215 Ferkel , 32 Läu -
ferschweine . Verkauft wurden 215 Ferkel und 32 Läuferfchweine . Der
niederste Preis für Ferkel war 25 RM . . der mittlere Preis 35 RM . ,der höchste Preis 46 RM . : für Läuserschweine war der niederste Preis
50 RM .. der mittlere Preis 70 RM .. der höchste Preis 80 RM . das
Paar .

k. Sander « . 12 . Nov . Vieh - und Schweinemarkt . Der gestrige
Viehmarkt war wider Erwarten mit nur 87 Stück Grotz - und Jung -
vieh beschickt. Zugeführt waren 2 große Ochsen , 14 mittlere Ochsen .21 trächtige Kühe . 3 Wälderkühe , 24 Kalbinnen teils trächtig , 14 Stück
Jungvieh 1 bis 2 Jahre alt . und 8 Stück Jungvieh unter einem Jahr ,
Verlangt wurden sür arohe Ochsen 550— 600 , für mittlere Ochsen 450
bis 550 , für trächtige Kühe 550—600 . für Wälderkühe 270—300 , für
trächtige Kalbinnen 500—600 , für Jungvieh 1 bis 2 Jahre alt 250
bis 320 , und sür Jungvieh unter einem Jahr 150—220 RM .. für Jung -
rinder ante Oualität wurden 42 Pfg . je Pfund Lebendgewicht bezahlt .
Der Schweinemast hatte eine Zufuhr von 261 Milchschweinen und
32 Läuserschweinen . Milchschweine kosteten bis zu 5 Wochen 30—36.
stärkere von 36 bis 48, Läuserschweine 70—80 RM . Bei lebhaftem
Handel blieb noch ein Ueberftand von ca . 20 Stück .
Fische .

Wesermünde , 11. Nov . Serfischmarkt . In der Seefischversteigerungwurden in Pfennig je Pfund folgende GrohhandelSeinkanfsvreise für
tische

mit Kops erzielt : Nordsee : Hering 11 —13% , Makrele 22 —25,
chellfifch Gröhe V 23^ — 30% , Wittling 20—23% , Seelachs 19 . — Is¬

land : Kabeljau Gröhe I 16— 27, Größe II 14V-— 15% , Größe III
m —14, Schellsisch Gröhe I 42U ^ 5W , Äröhe II 45— 51 , Wittling 15%
bis 22 , Seelachs 15%— IM , Lengfisch 15 %—18% , Goldbarsch 11%—13 . —
Bäreninsel : Kabeljau Größe I 15— 18% Gröhe II 15%—16% , Größe
III 10-6—12'/. , Schellfisch Gröhe I 30— 35 , Größe II 27%—3« . Größe
IH 24%— 32. Seelachs 16%— 17. Gldobarsch 11 %—12% . Austernfisch 19
bis 22.
Baumwolle .

Bremen , 12 . Nov . lKnnksvrnch . l Banmwollc - Schlukk » rs Ameri¬
can Middling Universal Standard 28 mm lvco per engl . Pfund 14 .03
Dollarcents .
Hniiriiiarlit .

Berli « , 11. Nov . Kür die Zeit vom 4 . bis 10. November berichtetdie Kachuntergruppe Hanfindustrie : Jtalie « : Die Inkraftsetzung des
italienischen Aussuhrverbotes wurde bis »um 18. d . M . ausgesetzt , so-
daß voraussichtlich der Ausfuhr getätigter Abschlüsse keine « chwieng -
leiten mehr gemacht weiden . Die Preislage selbst bleibt unverändert .
— Jugoslawien : Unter dem Einfluß des Kaufes von Ländern , die
an den italienischen Sanktionen beteiligt sind , war die Nachfrage rege
und die Preislage fester .
Metalle .

Berli « . 12 . Nov . <F « aks » r « ch 1 Metallootier « » ge« für je 100 8 «.
Elektrolvtkupfer prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam <No -° ' - - - . . . 5075 MM

in

269 , Keinfilber (i Kg . fein ) 53 .75—56775 RM .
London . 11 . Nov . Metallfchl « hk « rse . Kupfer tf p . Tonne ) : Ten¬

denz kaum stetig : Standard v . Kasse 35' />, — 35 °/, ». 3 Monate 35 5/ i «
bis 35%, Settl . Preis 35% , Electrolnt 39»/i «— 39% . best seleted 38% bis
39% , ftrong sheets 68, Elektrowirebars 39%. — Zin « (f p . Tonne ) :
Tendenz unregelmäßig : Standard v . Kasse 229% —230%, 3 Monate
213—213% . Settl . Preis 229 %. Banea 234% nom „ Stroits 237 -/2. —
Blei (£ ;>. Tonne ) : Tendenz kaum stetig : ausld . prompt offiz . Preis
18' //i °, lnofsiz . Preis 18%— 183/ i «, entft . Sichten offiz . Preis 18' /, ».
inofsiz . Preis 18%—18 ' /is , Settl . Preis 18% . — Ziok (£ p . Tonne ) :
Tendenz träge : gewöhnl . prompt offis . Preis 16% , inoffiz . Preis 16 %
bis 169/ i «, entft . Sichten offiz . Preis 16% , inoffiz . Preis 16" ' i « bis
löi ' /n , Settl . Preis 16% . — Aluminium (f p . Tonne ) : Inland 100 . —
Antimon (£ p . Tonne ) : Erzeug .-Preis 83— 84 , chinef . Regulus 55— 56.
Quecksilber (per Flasche ) 12%—12% , Plantin (£ per Ounce ) 7%.
Kolsrameg c . i . f . Ifh per Einheit ! 33—34 . Nickel inl . (£ p . Tonne !
200— 205 , Nickel ausld . (£ p . Tonne ) 200—205 , Weißblech I . C . Cokes
20X14 f . o . b . Swanfea lfh per box of 10« lbs . l 18/9 —19/150 , Kupfer -
sulphat s. o . b . (£ per Tonnel 16— 16%, Cleveland Gußeisen Nr . 3
f . o. b . Middlesborongh 61% . — Silber lpence per Onncel : Tendenz
willig : Feinsilber prompt 31%—31 % , Lsg . 317/i «—31%, Settlement 31 %.

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 12. Not ». <F « nksvr » -li. i An den infernationalen De » i-fenmarktr « kam der Dollar wieder unverändert zur Notiz . Da «englische Pfund lag mit 15 .14% in Zürich und mit 7.25%. in Amfter -öam nur unwesentlich leichter , die Pariser Notiz stellte sich , nachdemdie Bors « dort gestern geschlossen war , ans 74.79 . Bon de« Goldva »lnten liegt der fra « !öNsche Franke « weiterhin nvter Dr « ck. TerTerminsatz sür Dreimonatssranken gegen Psnnde hat sich auf

<% Proz . l ermäßigt . Ter Holl. Gulden lag unter Schwankungenetwas fester , in Lo » ton 7.25 nach 7.85% . rn Zürich 208 .85 noch 208 .83.Ter Schweizer Franke « wies fast kein « Beränderunge » auf . der
Terminsatz hat sich etwas erhSht . Die nordischem Valuten verkehrten
nicht ganz einheitlich .

Durch die erhöhten Abgaben wn dem SffektenmrSrkten ist amGeldmari : ein zusätzlicher Zustrom kurzfristiger Gelder so verzeichnen .Indessen machen sich auf der andere « Seite bereits Medimwrbereitun -
gen bemerkbar , iodaß Blankotagesseld a« den unveränderten Sätzenvon 3 bis 3% Prozent , aber nicht mehr darunter erhältlich war . I »kurzfristigen Anlagen besteht dagegen «weiterer Bedarf »orzugsweilewieder in Privadiskonten . Aber auch Reichsfchatzauweifungen und
Solawechsel werden , sofern Beträge dem Markt Verfügung ge¬stellt werden , laufend abgenommen . Der PrwatdiSkonffatz wnrde bei
3 Prozent belassen .

Am Balntenmarkt konnte das englische Pfund die heute morgenverzeichnete leichte Abschwächung wieder ausgleichen . Im übrigenbleibt die Lage international ruhig » nd stetig .

Ägypten
Argent .
Belgien
Braalien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Dinzig
tngland
F.tllaad
Finnland
Fnmkr .
Griecheiii.
Holland
Island
Italien
Japan
Jugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A.

Berliner Devisennotierungen :
11 . November 12 . November
Geld Briet Geld Brie!

12 .S4 12 .57 12 .53512 .565
0 .673 0 .677 0 .673 0 .677
42 .03 42 .11 42 .01 42 .09
0 .141 0 .143 0 .141 0 .143
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .460 2 .464 ? 460 ? .464
54 -66 54 .76 54 .64 54 .74
46 .80 46 .90 46 .79 46 .89
12 .24 12 .27 12 .23512 .265
67 .93 68 .07 67 .93 68 07
5 .395 5 .405 5 .395 5 .405

16 .36516 .405 16 .36516 .405
2 .353 2 .357 2 .353 2 .357

168 .69169 .03168 .75169 .09
54 .90 55 .00 54 .88 54 .98
20 .20 20 .24 20 .20 20 .24
0 .715 0 .717 0 .714 0 .716
5 .654 5 .666 5 .654 5 .666
80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
41 .61 41 .69 41 .61 41 .69
61 .46 61 .58 61 .44 61 .56
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .80 46 90 46 .79 46 .99
11 .10 11 .12 11 . 10 11 .12
2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 .09 63 .21 63 .07 63 .19
80 .84 81 .00 80 .84 81 .00
33 .94 34 .00 33 .91 33 .97

10 .26510 .28510 .26510 .285
1 .976 1 . 980 1 .976 1 .980

1 .114 1 .116 1 .119 1 .121
2 .486 2 .490 2 .486 2 .490

BecMner Notenbörse :

U S A . gr
do. klein

ArgenL
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänem.
Danzig
Engl . gr .
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

klein
Jugoslav .
Lettland

Oestetr .
klein

Polen
Rum . gT.

klein
Schweden
Schwz. gi

klein
Spanien
Tschech .gr

klein
Türkei
Ungarn

H . November .
Geld Briet

2 .438 2 .45k
2 .438 2 .455
0 .645 0 .665
41 .88 42 .04
0 .117 0 .137

2 .402 2 .422
54 .45 54 .67
46 .76 46 .94

12 .20512 .245
12 .20512 .245

5 .35 5 .39
16 .31516 .375
168 .27168 .95

19 .46 19 .54
5 .64 5 .68

41 .27 41 .43
61 .30 61 .54

46 .76 46 -94

62 .92 63 .18
80 .66 80 .98
80 .66 80 .98
33 .58 33 .72

10 .41 10 .45
1 .91 1 .93

12 . November
Geld Brie! .

2 .438 .458
2 .438 ->.45 «
0 .645 0 .665
41 88 42 .04
0 .117 1 .137
2 .402 .422
54 .43 54 65
46 .75 *6 .° 3
12 .20 12 24
12 .20 10 .24

5 .35 ^9
16 .31516 375
168 .3316901

19 .46 19 .54
5 .64 5 .68

41 .27 41 43
61 28 61 .52

46 .75 46 .93

62 -90
80 .66
80 .66
33 .55

10 .41
1 .91

63 .16
80 98
80 .98

3 .69

10 .45
1 .93

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarlct .
London : 11. 11. 12 . 11.

Kabel 4 .926 4 .92V,Paris
Brüssel

74 .80 74 .74 ! »
29 .15 -1. 29 -12 -I.

Amsterdam 7 .25 <- 7 .25 ' /s
Mailand 60 .84 '/2 60 .55V2
Madrid 3608 36 .09
Kopenhagen 22 .40 22 .40
Oslo 19 .90 -/8 19 90 ' /s

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

II . 11.
3 .07 »,-
1 .47 >/4

2 .488

lägl . Geld
Privatdiskoat

3 - 31/i 0/.
3 >/8üio

12. 11.
307 ',
1-47 »,4

2 .4E6
3 3 W/o

3"io
Reichsbankdlskout : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 12 . November 1935 .
11. 11. 12. 11. 11 . 11. 12. 11

Parts 20 .25 -/2 20 .25 .40 Wien 56 .60 56 .50
London 15 .15 15 . 14 "- Stockh . 78 .10 78 .07VsNew-Y . 307 .60 307 .50 Oslo 76 . 10 76 .07 ' .Belgien 51 .971/2 51 .97 -/2 Kopenh . 67 .60 67 .60Italien 24 .96 24 .95 Sofia

41 .97 ' '2 41 .971/2 Prag 12 .71 12 .72
Holland 208 -85 208 .88 ' : Warsch. 57 87 -/2 57 .85
Berlin 12370 123 .65 Budap.

11. 11. 12. 11.
Belgrad 7 .00 7 00
Athen 2 .90 2 .90
Konstan . 2 .45 2 .45
Bukar. 2 .50 2 .50
Heising! 6 .66V2 6 .67
Buenos 83 .50 83 25
' apan 88 .50 •t ,

« uPervbosvhat - Preise für Frühjahr 1986 unverändert . Laut Mit¬
teilung der Deutschen Suverphosphat -Judustrie GmbH , gelten die
bisherigen Suverphosphat -Preise sür die Versandzeit Frühjahr 1W36,
d . 6 . bis zumi 31 . Mai n . Js .. unverändert weiter . Die Preise sür
stickstoffhaltige Mischungen richten sich wie üblich nach den Stickstoff -
preisen . Auch in d>iesein Aah ^e werden für Lieferungen im Novem -
ber/Dezember 1935 und Januar 1936 Krühbezugsvergünstigungen ge-
währt -

Weitere Berkehrszunahme in den Dnisburg -Rnhrorter Häsen . .In
den Duisburg - Ruhrorter Häsen wurden im Oktober 1935 insgesamt
1 459 37ü Tonnen ( im Vormonat 1 270 275 Tonnen ! umqeschlagen . <
Hiervon entfallen auf die Anfuhr 272 48S Tonnen und auf die Abfuhr
1 186 890 Tonnen . Damit ist der monatlich « Durchschnittsverkehr des
Jahres 1930 fast wieder erreicht worden . Die Zunahme gegenüberdem gleichen Monat des Porjahres beträgt 18 Prozent . Diese Ver -
kehrssteigerung hat in erster Linie wieder die verstärkte Kohlenabsuhr
zu Tal verursacht . Zugenommen haben serner die Getreide - , Mineral -
öl - , Kies - und « andansuhren sowie die Eisenabfuhr . Dagegen ist die
Erzanfuhr hinter der des Vormonats zurückgeblieben . — Der Ge -
samtumschlag verteilt sich aus die einzelnen Güter in der Abfuhr :
Kohlen 1063 662 lim Vormonat 8Sfl 080 ) Tonnen , Eisen 14 349 (12 028) 1
Tonnen , sonstiges und Stückgut 108 87« lllO 338 ) Tonnen , in der An -
fuhr : Erz 32 933 (43 633 ) Tonnen , Getreide 28 064 (26 1901 Tonnen ,
Holz 15 861 (19 110 ) Tonnen , Mineralöl 15 908 (13 461 ) Tonnen , Kies
und Sand 87 978 (74 582) Tonnen , sonstiges und Stückgut 91 745
(81 863 ) Tonnen -
Türkischer Kohlenbergbau verstaatlicht .

DNB . Ankara . 10 . Nov . Die türkische Regierung bat den gesam -
ten Kohlenbergbau verstaatlicht . Mau erwartet von dieser Maßnahme
eine erhebliche Herabsetzung der Kohlenvreise .

Eiursberidil aus Berlin und Fronkfnri
Berliner Kassakurse der aueb variabel gehandelten Werte

Aitbestcz
S Hoesch RM
W*r Krupp R.M' Mittd Stahl
' Stahk B
5 do RM

do RM 51
4», do . RM .47
415-7,do RM

Bank 1 brau t
Reichsbank 12
AG fVerkehr 0
Allg Lokalb 6
DtReichsbVzg7
Hapag C
Hambg . -Süd 0
Nordd Llovd C

Accumulator 12
Aku 1

12. 11. 1
113 ' /si A .E.G . 0
lO ^ t
103
103 % j
102N . 1

11. 11.
113
102 ' ,'s
103 .1
103 7>
102 5u

92 .87

177V4
/ 5
118
122 5is
15 .12

16 .5

16t " 168 .
62 .62 - 1 .62

III . 11.
34 .62
72 .5

92 .87

113 .5
177 .t
75 .12
118
122 .5
14 .87
28 .b
16 .12

Asch Zellstoffe
Bay Motor 6

J .P .Bembergö 102 7'8
Berger Tiefb 6 112
Berl Karlsr * | lll ' U
Bekula IC 141 5/8
Berl Masch . 5
Braunk .Brik .10
Brem Wolle \ 2
Buderus 4
CharlWasser5V2
Chem .Heyden4
Chade D -C 16
Chade D 31/b
ContiGummi8
do.Linoleum 8

Dt .Atl .Telegr .6
Dt .Conti Gas 7
Dt Erdöl 4

1115,8
198

97
107 /̂8
114

282
155V4
130
89
104 *14
126
1011/4

12. 11.
33 .87
72 .5
118
ilWs
110
110 * 4
140 <*
110 .5
195

96
107 %
113 .5
293 .5
278 -5
155
128 * 8
87 62
104 »/8
123 3i4
100 .5

Dt . Kabelw. 6
Dt . Linoleum 8
Dt . Telefon 6
Dt .Eisenhdl 4
Dtm .Union 12
Eintr .Brk . 10
Eisb. Verk . 6
El . Liefere . 5
E.W Schles. 6

El .LiditKr .6ya
Engelhardt 4
I .G .Farben 7
Feldmühle 6
Feit . Guille 4
Ces. f el .U 6
Goldschm . 5
Hamb .El .W 8
Harb .Gummi 7

rpener B 3
Hoesch 3
Holzmann 4

11. 11.
122V4
136 ' «

102V8

184 .5

10S -.4
109
126V<
t-3 .5
145 5l«
III
100 .5
121
102 %
127 .5
114
107
8487
8c -5

12. 11.
123
135 '/<

101V4
181
183 4
123
107 - .
108 ' »
126
87 .5
145 ' is
110 .5
98 .75
120 '>>
102 .5
127 .5

107 ' /8
« 3 .5
84 .62

12 . lioubr .
1935 .

(Die Zitier hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Divid
12 . 11.
101 %
119 %
108 .5
177

Hotelbetr .
Ilse Bergb.
do. Genuß
Gbr . Jungh .
vali Chemi

Klöckner

' aurabütte
Leopoldgr .
Mannesm
Mansfeld
Maschb. Ut
Max ' hütte
Mecallges.
Montecatini
Ndl Kohle
Orenstein
Rh .Braunk
do Elektr

0
6
6
0
5
5

1%' S

11. 11.
81
150 .5
125
78

82 .75
112 %
121
20
93 .37
76 .25
118
65 .87

103

182
78 .75

127

12 . 11
80
151
124 .5
75 .75
127
125
81
112 %
120
19 .5
92 .87
75 .37
116 .5
64- 62

103 .5

73 .25
208 ' .
126 .5

Rheinstahl 4
Rh .W Elktr . 6
Rüteerswke . 6
'ialzdetf
Schi .Bg .Zink 3
do . Gas B
^chb . -Salz 10
Schuckert <
Schuirheiß 4
Siem .Halske 7
StöhrKammg .6
Stoib Zink 0
^üdd .Zucker 10
Thür Gas 1
" rr Stahl 5
Vogel Draht f
W Gelsenk .
West .Kaufh T
^ •«rereeeln s

ZellWaldhol S

11. 11
102 .5
120i/4

178

137 %
131 %
116V4
lOIVs
160 .5
98 .25

202
12
75 .87
123 ' >
139
23 .75
120 >/4
108
18 -5

137
131
115 - .
100 %
160 .
99
71 .25
200 %
124
74 .12
123

23 .25
120V4
107 >/<
1837

Aieriiner kas » ukur « «
12 . November 1935

Steueret)tscheinc
Gr IC »Kurs 107 %
dto jn 193. 106 '' ■
<co ob 1934 108 9
Gr II tll 1954 103 3 '

. !« •>107 .7
> . .1« « 110
. . . im - 108
. .. .. 1938 1C8 .'

Festvcrzinclldie
5 Renn » 27 100 .5!» S. tl , 13
5 .. Renata K 100
I Reich» 1934 97 .5
Y^ungaaleibt 102 '
6 Preul» 28 107
6 Schatz31 11 —
6, >icb «tz33 SSI 102 %

Baden 27 96 .25
Bayern ! ' § /

41 t Post 34 l 100 .7
Pfandbriefe

Pr Landpt -Anst
R«ibe 4 97

. 21

. M 97 .501
K-omm. 1* 94 .75
D. aos. ma 1 H3

Pr Ztr Stadtseti
Reihe i %. 7 96 . 37 Komm . 7

96 .50
96 .50
96 .12
96 .50

-Bank
95
101
92 .75 ^
92 -75

. 22

.. 24

.. 2527

.. 28
Berl . Hyp

Reihe 15

Komm 44-5
Komm 3

Nordd . Grundkr
Reihe 14, 21 95 .25

95 5C
Komm 23 93

Pr Zentraiboden
Reihe 24 95

26 Liq . 101
Komm. 26 28 93
uto Liq 29
Gold

Pr Pfandbrietbank
Reihe 47 95

M 95
Komm 20 93 .25

RJi . W .Bodenkredit
Reihe 4 a w 95

16 96
9. v =)B.5d

_y6

98 .37
96 .2!->3

Westd. Boden
Reihe 20 a . 2295 .50

.. 24- 26 96
Komm 21/33 93 .76

Obligationen
b Daimi Bena 104
6 Klöckner lOl 5'«
5 RhMamDon 96 .75

Siem Schuck 104 3i4
fc Viag 102 .5

Farbenbonds 121 ' U
Bankaktien

Bad Bank
Bayr .Vereinsb5Q2.75
Berl .Handelsg 6107 -5
Berl.Hyp .Bk 7132
Commerzb ü 82 .75
Dt .AsiatisdbO
DD-Bank 0
DtCentrB
Golddisk A/z
Dt .HvpB4i/2

Uebersefü

93

501
82 .5
91
100
88
78
82 .50

132
118 .Ä
90 .12

Verkehrswerte
r»Fi , Pr>hP 4 78 .25
H«mh" p J 5 83 .50
SudEitenb 3

Dresdner
uxb .Int .

RhHypo
RhWBod
We«tdR

Industrieaktien
AlsenZem 136
Amm Pap 4 77
Anh .Kohle 0
AugsbNb 4
Basalt 0
BastAG 12 I9H
BayrSpieg 3
Bergm .El 0
BIGubHut 8
BerthMess C
BcMonier
BrschwAG

♦ Indust .6Vi 12l 1/4
BremBesig 5
BrownBo* C
IGChem » .7
.. bex .7

Ch .Grünau 5
. Gelsenk i l/s

Albert 4 i/s
ConcBerg 0
DtBaumw 8

Spiegel
.. Stein? 7

Tafelsl 7
Tonstein 11

DortmAkt 10
DürenMet 6
Dvckerhoft H9
Dvn Nobel 3Vj74
ElektraDresd ^12 .50 '

90
88

8 .6^

85
144 .

102

1( 0
7775
166
136

102
74
116

116

92

6101
6 98

14266
8143
8 -
- 81 .7

EnzUnion
ErlBamberg
EschwBerg
FahlbList
Gebhard Co
CierreshGla»
GladbWolle 10
Gritzn -Kays. 027 .1!
GrünBilfing 15 —" ruschwitz 6V2III

üntherSohn 273
Hackethal 6VfcH6l/8
Hageda 6l0b .b

4 HemmoZem 12147 1/«
HilgersVera 075
HirschbLed 6 —
Hoch-oTiefb tl07 3l4
HoffmStk 6^ 121 .5
LHutsAenr 256
Jacobsen O50.5t
JohnErfun 037
Keramag 102
KeramWerte 5102 lli
CHKnorr 10
Kollmjourd 056
KöioerGas 3 75
KötitzLeder 6104 .5
Küppersb
LindesEi»
Buckau -^
MezA .-G.

Miag 090
Mimosa 10137 .5
MitteldStahl 3
MülhBerg 6132
Neckarw ^ 107
PhönixBrk 4 92
PittlWerkz 9 170'ongsZahnl4 —
RadebExp 12
RasqFarbe C
RathWagg C
ReicheltM 8
Reinecker 0

h . M. Do .5
Rheinfeld 6
RhemMet 6

Spiegel 4
RbWKalk 6
RiebMon 4^
IDRiedel C
Roddergr 18
Rosenthal L

2 P«

6ll5 »/4
' 123 .5' 10 ^ 5
0 -

Sadisenwk
SWebstuhl t
Sachtleben 1

ScheringK
SchießDefi
SchlBgBeurh

Portt
'Schöfferbot

154
46
44
119 ' /.
94

113 .5
135 .5
89J37
99 .50
67 .50

45 . 12

83
169
96^25

75 .50
81 .5
114

12I6O

SiegersdWerk 074 .50
SiemensGlas 4 93
SinnerA . -G. 4 —
SteatitMagn 1 0125 7/s
Stock &Co . 1 —
iebStollwerk 485 .25
TackSchub 792 .50
TörlOel i -
rhürEIGla *7% —
Triumph* 0
TuchAachen ' 114
Unionchem
VerSpielk

BöhlerSt
.. Dt .Nickel 6122
.. Glanztoff C —
.. HarzZem 6 -
. MetHaller C26-12
SchimZem 7'/2l46 8'4
.. Ultramar , l3l 1/4

Viktoria «
Wanderei
WilSnerMc
Z^iß -Ikon

5110 .5
6 -
9 -

»85 .37
131
101

C87
Kolonialwerte
L' teMiatrika S95.50
Kameruo 1 —
Neuguinea *
>^,antunx -98
AmntstieAn 105 ' >

' 88 .97

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

12. 11
6Reichsanl. 27 100 .5
6Baden 27 96 .12
6H essen 29 97
Altbesitz 113.10
4 Schützt OS 10 .25

dto . 09 10 .25
dto. 10 10 .25

II 10 .37
13 10 .37

dto . >4 10 .37

Stadtanleihen
6BadenGold 26
6BerlinGold 24
6Darmst .G 26
6DresdenG 26
SFrankf.G 26
6Heidelb .G 26
SLudwigshaf.26
6MainzGold 26
6Mannh.G 26

dto . 27
6Pforzh .G *26

dto. 27
6Pirmas .G 26

93 .25
91
89 .5
91 .75
89 .5
92 .75
92 .12
92 .7t
92
89 .75
89 .75
92

5Mex .inn .abe.
6dto .Goldiuß
3dto kons .inn .
41/4dto .Irris

5% Rumän . 03
4^ )% Rumän . 13
4%Rumän .
4BagdadSeriel

dto Seriell
2>4Anatol . lu .2
5Tebuantepec

dto .

Bad Kom . -Landesb
PIdbr .G 2» I

dto. n
dto 30 III

6Goldanl 30
dto . 26 A—D

96 .5
96 .5
96 . ii
- 4
94

Plandbriefe
PfäliBypotb
Gold R. 2—9
dto . R .
dto . R..
dto . R-
dto . R..
Liquid.
dto .m .Ant .3

tJ —17
21—22
11— 12
10
26+ 2»

Bant
97 .25
97 .25
97 .25
97 .25
97 .25
lcO ' /8

9 .20
Bbei Bypoth . Bank
Gold R »- ' 196 .25

U—25 9 6 .25
26- 30196.25
3i —34 96 .25
35—S196 .25
IS- 1596 .05
i> !9f .>
12—13196-25

Liquidation !
G .Komm . R.. 4
Würt .H .B. l —2
Würt .Kredit 1

dto R 3
Sachwertan leiben

6BadenHolz 23
5Frkft .GoId 1
6Grkr .M 'hm .23
5Sud Festwbk.

II . 11. 112. 11
100 3 4 l00 7'8
94 94
98 .25,98 .25
98 .25l98 .25
98 .25 98 .25

2 .68 2 .68
16 .85 16 .85

2 .75i 2 .75
A.nslandsrenten

5
10 .75

47t

5 .90
8 .5
4 .80

11 .75
39

5 .90
^ 8L

1076

6 .5

837
4 .75

39
5 .90
5 .80

Industrieaktien
Adt . Gebt

ASchaft .Zellst .O
BdMaschDurl .8
Bar .Brauh .Pl .O
Bar .Spiegelt 0
Br .Kleinlein
Br .Besieh Ol
BrownBo»
Buderus
Cem .Hdlbs
Daiml . -Benz
Dt . Erdöl

GoldSilb
Linoleum 8
Verlas 0

DurlachHof 0
DTckerhWidmö
I Ab V Br 5
El Liefernns 5
EILiditKrft6 ,ĵ
Enz.Unionw 6
Eschw.Berg 14
EßlingMatch
Fab 4 Sehl
Fahr Gebr
IG Farben
P. inm .Jettei
*-elt .flcGotll
Frki Hof

34 .87

129

3öTl2
88
100
80

115 .588
207
136 .5
64
75

88 .5

126 .5
101
268

33 .87
71 .76
129

88
99 .5
78
96
114 >.
87 .7 5
100 .5
206
135 .5
64

118
89 .5
108
125 .5
lol
265

59 59

145 ? «!145

IOC
4 -. 42 .25

11. 11. 12. Ii .

121Gesfüret S
Goldsdimidt 0
Gritzner Kavs .O
GkraftM VA10
GrünBilf 15
Hafenmühl 5H
Haid& Neu 0
Hanf .Füssen ^
Harpen .Bert 0
HilpertM
Hochtief AG
Holzmann
IlfeBert
Inas
Junghan »
KaliAschersl. 5
Klein .Schanzl .O QO tKlöcknerw 2^
KnorrHeilb . lO

27

190
97 .5
29

0 52
6 107 -14° 86 .5
j .151 .5
§ 52
0 78 .25

KolbSdiüle
Kons Braun 3
Lahmever 7
Laur. hütte 0
Ledi Elektr 5
Lok Krauß
Löwenbräu 10
Ludw .AktBr 4

.. Walzmüh .6
Mainkraftw 4
Mannes.Röhr 0
MansfeldAG 5
Metallges. 4
Mez AGFreib . 0
Miat 0
Moen.Masch. 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerke 4
Odw .Hartat 6
Ost .Eilenb 0
Pfalz .Möble 7

„ Preßhefe6
Rh .Braunk 12

EletktraSt ^
., „ Vor*6

Rheinmühle 8
Rheinstahl 4
RiebMoot 4Vfc
Rod Darmtt
Rütgern
Salzdetf . ' V,
SalzHeilbr 12
SdilinckCo
Sehr-Stempel 3 60

109 »,°

121 .520
93
97

148
87 .75
7712

103 .5

81 .5
79

106
iL 5

9 .75

128
120
88
103 .5
98
98

101

29
77 .75
107 .5
51 .75
107 '/,
84 .5
150
52
75
125 .5
82 .5
80 .62
189
109 .5

120 .5
19 -5
93
98
188 -5

148
87 .75
75 .62
117
103 .5

90
77

106
105

9 .7s

208
120
88
102
98 .25

176

101
60

Schuck .Co.
Schw Storcb
Seil . Wolff
Siem .Halske

SinalcoDetm
Sinner A.G .
Südd Zucker
Tellus Berc 6
Thür .Liefer 5
Ver.Dt .Oelf . 5
„ Faß .Kadel 0
., Glanzft 0
.. Stahlw . 0
., Strohft . 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 4
Wefteregeln S
WürttElektl . 4
Wulle-Bräu 0
ZellftWaldhSt ..
Zellft Memel 0

ADCA
Bad . Bank
Bankf.Brau
BavBodenkr

Bay Hypo
Berl .Handg
DD-Bank
Dresdnr
Frankfurt

Hypoth .
Lux Intern .
Mein Hypo
Pfalz .Hyp
Reichsbank

107 .5
3 /

Bank werte

11 . 11.
116 'M

73
160 .
89
103
87
203
102
122
104

75 .76

84

70 .S
123
113 ' ,.

83 .2
108 '/.
82 .5
82 .ö
100
9C .12

5 .25
92

4 82
12 177 .5

Rhein.Hypo 7 133
W Notenb 5 10 '

Verkehrswert «
Bad . AG . t .

Rhein Set
Reichsb. V*.
Hapag
Heidelb . Su .
Nordd .Lloyd
Baltim Ohio

11. II .
115 .5

159
o9
103
87
>00
102
122 .5
1041/4

74 .12

84
120
86 .5
44
106 .5
40

69 .5
123
1131/4

83
107 ®»
8 .- .82.
10 -
90 -12

.- .12
; 0 .o
81
3 77 .Ö
132
100

103 103
122 .51122 .5
15 14 . /Ö

16T60 16 .25
18 .25118

Versicherungen
All .St Ver 12 235 235
Bd. Aasekar i
Frk .Rück. 300
dto . 100« ry,
Mannb Verlg.O
Württ Trans .S

40 40 t361 .6
120 .5

36 Ii6
<1 r .epar . : t eikl . Djy . ; O Züunjr ;
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26
Blick wird noch leerer , und ihre Stimme hat keine

Farbe mehr : „Wieso , Schulze , ist das schön ?"

Na : wenn er in Neusin ist und verkauft , dann ist das

dock schön ?" sagt er und weiß zugleich , daß seine Gedanken
nicht richtig sind. „Warum sagst du nichts ?'

,Wer verkauft denn ? Franz ?"
"
Verkauft er denn nicht ?"

„Kein Gedanke !" sagt sie kalt und steht sich um , als wolle

stc weitergehen .
„Was tut er denn in Neusin ?"

,
'
,Er spielt !"

„Mein Gott !" ruft der Schulze . ,L ?st er verrückt gewor -

den
"
? Und der Bau ?"

„Der Bau "
, Almas Stimme ist jählings heiß vor Zorn

und Grimm , „der Bau ist ein unersättliches Tier geworden ,
das Franz und mich und Haus und Hos auffrißt , Gottfried .
Allein die Ausschachtungen kosten das Dreifache . Wir sind
auf Felsensteine gestoßen,' sie herauszuholen , zu zerschlagen
und fortzuschaffen , verschlingt allein eine Unsumme . Wir

können nicht weiter, - wir sind mit dem Ausschachten noch gar
nicht fertig , und trotzdem ist unser Kapital schon aufgezehrt .
Wir können "

, fährt sie fort , und ihr Atem keucht , „diesen
Schacht voll Wasser lassen und dann hineinspringen und uns
ersäufen , wie man junge Katzen ersäuft . . ."

„Na , na ?" widerspricht er tonlos .
„Jawohl , das können wir !" wiederholt sie und hat ein

unheimliches Leuchten in den Augen , und als sie dann geht,
bricht sie plötzlich in ein lautes , verrücktes Gelächter aus ,
daß dem Schulzen die Haare kalt wie Eis werden .

Er schreitet auf sein Haus zu und öffnet die Küchentür .
„Du bist lange weggeblieben !" sagt Mathilde und sieht

auf . Sie weint nicht mehr, ' ihr Tränenstrom ist versiegt .
Sie hockt mit leeren , brennenden Augen .

„Ehe man diesen Dummköpfen von Knecht und Wirt be-
greiflich machen kann , was sie sollen , vergeht eine ganze Zeit ",
murmelt er und macht eine Handbewegung dazu , daß er
nicht mehr sprechen wolle .

Die Momme kauert auf einer kleinen Fußbank , den krum -
men Rücken gegen den Herb gelegt . Sie war beim Eintritt
des Schulzen aufgefahren und hatte die Hand gegen ihn ge -
hoben , als dächte sie, der Ermordete käme leibhaftig durch die
Tür .

Der Schulze zieht sich einen Stuhl ans Fenster und sieht
in den Garten hinaus . Der Garten ist vernachlässigt und
ungepflegt : auf Beeten und Wegen wuchert Gras und Un -
kraut . Dann hört er eine plötzliche Bewegung vom Platz
seiner Frau her und dreht den Kops in ihre Richtung .

Mathilde hat wieder eine Hand am Mund , als wolle sie
im nächsten Augenblick wieder einen spitzen Schrei ausstoßen .
„Wo"

, fragt sie entsetzt , „wo , Gottfried , ist die Meier ?"
Der Schulze antwortet nicht.

„So ? " sagt der Gendarm und steht den Knecht nach dessen
Bericht an . „Das ist alles , was er gesagt hat ?"

Der Knecht steht neben dem Pferd und nickt : der Fuchs ist
wie aus dem Wasser gezogen nach dem scharfen Ritt .

„Und warum "
, fragt der Gendarm , der ein großer Pferde -

liebhaber ist, und zeigt dabei auf den Fuchs , „und warum
hast du den Gaul so abgetrieben ? Steht denn Zirsevitz in
Flammen ? Hat eine Räuberbande es überfallen ?"

„Ich sollte Galopp reiten !" sagt der Knecht.
„Hat er das auch gesagt ?"

„Gewiß !"
Der Gendarm schüttelt den Kopf . „Das verstehe , wer will !

Als ob euer Schulze plötzlich — na schön : werden wir schon
sehen . . . Aber da ist ein Stall ! Laß den Fuchs bei diesem
Zustand nicht im Zug stehen ! Bring ihn dahinein und reib
ihn tüchtig ab ! Nachher , wenn er trocken ist, kannst du wie-
der zurückreiten — aber im Schritt !"

Der Knecht bringt den Fuchs in den Stall , und der Gen -
darm geht ins Haus zurück.

„Was in Zirsevitz los ist , mag der Teufel wissen"
, sagt

er zu seiner Frau und sieht bekümmert aus den gedeckten
Abendbrottisch . „Es war schon sowieso spät , als ich vom
Kontrollgang zurückkam , und jetzt mutz man schon wieder
weiter "

„Was ist denn , Karl ?"
Der Gendarm trinkt im Stehen seinen Tee aus . „Ja ,

wenn ich das wützte , Lisbeth ? Der Schulze von Zirsevitz jagt
den Knecht vom Krug her , datz der Gaul schweißnaß ist , und
hat dem Knecht gesagt , er solle wie der Teufel reiten , oder
er werde ihn einsperren lassen : und der Knecht sollte mir
sagen , ich solle sofort nach Zirsevitz kommen , oder ich wär
meine Stellung los . Versteht man das ?"

„Nein , gewiß nicht "

„Ich werde gleich wieder da sein"
, sagt der Gendarm von

der Tür her und winkt seiner Frau zu , „denn mit dem
Motorrad geht es ja schnell ." — —

„Das ist der Gendarm !" sagt der Schulze , als draußen
eine Hupe quäkt . Er geht aus der Küche und tritt vors Haus .

Der Gendarm sitzt noch auf dem Rad und stemmt beide
Beine gegen den Boden , um das Gleichgewicht zu halten :
es steht so aus , als ob er nichts Besonderes erwarte und
die Sache vom Rad aus erledigen wolle , um so schnell wie
möglich zu seiner jungen Frau zurückzukommen . „Da bin
ich , Schulze ! Was gibt es ? Wo brennt 's ?"

„Wollen Sie nicht ins Haus kommen ?"

„Ist das nötig ?"

„Es wird sich für Sie lohnen '
, sagt der Schulze bitter ,

„und wenn Sie geschickt sind , dann können Sie sich heute die
ersten Sporen verdienen "

Der Gendarm klettert vom Rad und schiebt es seufzend
an die Hauswand . Ob die Arbeit an der schweren Maschine
ihm den Seufzer entreißt , oder ob er mißmutig über seinen
Beruf ist, der ihn dauernd dazu zwingt , auf dem Sprung
zu sein , weiß der Schulze nicht.

Sie treten beide in den Flur , und der Schulze schließt
die Tür zum Amtszimmer auf .

„Sie zittern ja ?" sagt der Gendarm plötzlich.
„Möglich ", sagt der Schulze , und seine Stimme zittert

wie seine Hand . „Vorsichtig !" sagt er dann , als er die Tür
aufstößt und das elektrische Licht andreht .

Der Gendarm umfaßt mit einem Blick den Raum , und
obgleich er ein älterer Krieger seines Berufes ist und er -
mordete oder durch Totschlag erledigte Menschen schon gesehen
hat und seine Nerven einiges vertragen können , wechselt er
doch die Farbe . Er bleibt auf der Schwelle stehen und starrt
auf den Toten . „Mord !" sagt er dann sachlich und streift
das Gesicht des Schulzen mit kurzem Blick. Dann tritt er
ins Zimmer , den Toten vorsichtig - umgehend .

Der Ingenieur liegt neben dem Tisch am Boden : er liegt
gekrümmt auf der rechten Seite . Die nach oben gekehrte
Gesichtshälfte weist keinen Tropfen Blut auf , während die
untere , für ben Gendarmen und den Schulzen nicht sichtbare,
in einer Blutlache zu schwimmen scheint . Der linke Arm
liegt über dem Körper : die Finger sind krampfhaft gegen
den Boden gespreizt . Es sieht so aus , als habe sich der
Mann noch einmal mit aller Kraft vom Boden abstemme «
wollen . In dieser Bewegung mutz er dann vom Tod über -
rascht worden sein

Der Gendarm blickt den Schulzen an . „Ist hier , als
Sie den Toten fanden , im Zimmer etwas verändert worden ?"

„Nein ."
„Auch nicht an der Lage des Toten ?"

„Auch nicht . Ich betrete das Zimmer , seit ich es in die-
sem Zustand vorgefunden habe , jetzt mit Ihnen zum ersten -
mal ."

„Gut !" Der Gendarm zeigt dann auf die Fenster . „Wir
wollen zunächst die Fenster verhängen : ich kann keine Neu -
gierigen gebrauchen ."

Der Schulze zieht die Fenster zu , und als er sich wieder
zurückwendet , steht der Beamte vor dem Toten und steht
auf ihn nieder .

„Ermordet !" flüstert der Schulze .
Der Gendarm nickt.
„Erschossen !" fährt der Schulze fort , und seine Lippen

zittern .
Der Gendarm antwortet nicht hierauf , nur seine Augen

blitzen auf,' aber der Schulze kann sich auch geirrt haben .
Der Gendarm fragt : „Kennen Sie den Toten ?"

„Es ist der Brückeningenieur ."

„Wer ?"
Der Schulze wiederholt : „Ein Ingenieur , der hier beim

Bau der Seebracke beschäftigt ist." (Fortsetzung folgt. )

. Sebalds
Üaartinhtur

enthfilt olle Die ium Rufbau Oes Amrs notwendigen Nähr¬
stoffe. Sie Ist Dos Haarpflegemittel für jung unD alt. wer fehl
haar täglich mit 5ebolDs ftnortlnhtur pflegt , kennt deine
Schuppen, deinen Haarausfall unD wird flch Immer Uder
fein oolies fchönes ftaor freuen Kinnen unD Rch Dieses bis

ins hotie Rlter bewahren .

+ Hämorrhoiden
sind lästig . Eine einzige der Gratisproben ! welch « wir
versenden , um jeden von der Wirkung unseres

Anu valin
zu überzeugen , wird Ihnen schon neue Lebensfreude geben . Verlangen
Sie noch heute eine Probe umsonst und portofrei von Anuvalln ,
Berlin SW 61 , Abteilung 34 .

Habe meine Praxis wieder
aufgenommen .

Zahnarzt
Dr. Hans Nach

Beiertheimer Allee 15
Fernruf 6818

in Bestecken . PatenlSHel
in jeder Zusammenstel¬
lung können jetzt schon
ausgesucht u .bei kleiner
Anzahlg . bis Weihnach¬
ten zurückgeltellt werd .

Christ Fränkie
Goldschmied

Karlsruhe Passage

Zchnem hat MhenErfolg!

Immobilien

Eiu - »d . Zwcifam .»

Haus
auch Borort , 6 . grö¬
ßerer Anzahlung zu
laufen gesucht. An-
geb. mit nüh . An-
gaben » . 9tc . 6880
an die Bad . Presse.

MmuMur -
mit Haus , sichere
Existenz , b . Rastatt
für 20 ovo Ml ., b .
10 ovo Ml . Anzah-
lung zu verlausen .

Ott » Ruf ,
Immobilien ,

» aiserftraße IIS ,
Telefon 5241 .

( S779)

Fabrik-
anwesen
bei SarlSruhe , mit Wohnhaus ,
schöne , hele Räume , mit Gas .
Wasser, Strom , zu dem billigen
Preis von RM . 40 OVO.— bei
RM . 10 000.— Anz. zu verkauf.
Angebote unter Rr . 03181 an
die Badische Presse.

10 000 RM .
auf erste Hypothek
sofort auszuleihen .
Jahreszins 5 %,

volle Auszahlung .
H. Teck ! W . Le» .
nardic , Treuhandb .,

Karlsruhe ,
Kaiserstratze 213 .

( 3769 )

M iefgesuche

Zu miet . gel.
Mrt .-Riiume
mit ca . 80 am Bo¬
denfläche, auch Hin -
lerhs ., im Altstadt -
teil , geeignet f . Kin-
derfchulbetrieb , sof .
oder später . Ana ?,
böte an LincentilP
verein , Kriegsstr . 4g

Gierbefälle in Karlsruhe
8. November :

L«ik Schö» leber geb . Brüschle . Ehefrau von
Auguit , Privatmann . 65 Jahre alt .

Theodor Hcllmauu , Uhrmacher , Ehemann . 40 I .
Bertha Hagemauu geb. Riester Witwe von AI -

bert Reichsbahnamtmann , 68 Jahre alt .
». November :

Hauuelore Hertel. Bater Kran», Kammermusiker,
5 Jabre alt .

Alsous Tchmid . Bater : Josef , WaschanstaltSbe-
. ftfeer . 5 Jabre alt .

a «rl Mackert , Tteucr -Ob .-Jnspektor . Ehemann ,
48 Jabre alt . mllBernhard Wolss, Kaufmann , Witwer , 71 I . alt .

Karoline Livvelt geb . Evv . Witwe von Kried -
rich , Schubmachermeister , 82 Jabre alt .

10. November :
Christin« Karrer geb . Krieg . Witwe von Mag-
_ nus , Steuererbeber , 77 Jabre alt .
Anna Kntterer geb . Arnold . Ehefrau von Josef ,

Aementenr . 78 Jabre alt .
Karoline Lauza geb. Thome . Witwe von Jo -

Hann , Kaufmann , 69 Jabre alt .
. lUie Stall . Näherin , ledig. 52 Jahre alt.
Karl Biiible . Eisenbabnschaffner t . R . , Ebemann,

64 Jahre alt .
Gerharb Licht . Bater : Wenbeltn . Maurer , t

Jahr 12 Tage alt .
11. November :

Ferdinand Tragus , Zugmeister i . R .. Ebemann,
72 Jahre alt . _ ,Hermann Bundschuh . Geb . Postrat a. D .. ledig,
78 Jahre alt .

Panllne Nimmele geb . Sebinger , Witwe von
ftofef , Beleuchtungsdiener , 74 Jahre alt .

Schönes
Haus

mit gut eingeführt ,
ijebensmittrlgefchäft
besonder . Umstände
halber zu verlaufen .
Angeb . unt . R 871
an die Bad . Presse .

<M.-Mts
mit 6 Zimm ., Man >
färbe , Bad u . groß .
Garten , in Karls -
ruhe , gegen bar zu
kaufen gesucht . Aug .
« .1848 an d. Bd .Pr .

Etagenhaus
3X4 u . 1x3 Zimm .
Bad , zu »erlaufen .
Preis 27 000 MI .,
Anz . S— 10 OOO M .
Angeb . unt . £ 23450
an dte Bad . Presse

Neubau
7X3 Jim . , einged .
Bäd , b. 15— 20 OOO
M Anz . »« »erlauf .
Angeb . unt . « 23447
an die Bad . Preffe .

Kleine
Anzeigen

baben größten Er .
folg in der
Badischen Presse.

Lebensmittel -
kelchält

zu vermieten .
Ein schon lange be-
stehd . Lebensmittel »
Kleinverlaufsgesch .»

Eckhaus , mit Ein -
sahrt , dem noch ein
Versnndgeschäft in
geröstet . Kaffee an -
gegliedert und aus -
bausähig ist, ist zu
vermieten . Ein juw
ger , tüchtiger Fach,
mann lönnte sich
eine gute Existenz
schaffen. Adressen m
näheren Angaben u
W3188 an die Ba
dische Presle

4 -5 Z .-WM.
od . Einfamil . -Haus
bis 20 Min . v . Jen -
trum ges . Oftstadt
nicht. Angeb . unter
S 872 an Bad . Pr .

2 od . 3 3 .-2B .
Ostst. , auf 1 . 3 . od.
1. 4 . 36 'gesucht.
4 . St . ausgeschlosf.
Angeb . unter 8 *65
an die Bad . Presse

Cutmöbl .Zim.
mit ganz . od . halb
Pension gesucht .
Stadtnähe . Ange>
bole unt . Nr . B 876
an die Bad . Presse .

Berufstätige Dame
sucht per sofort
möbliertes
Zimmer

( Zentrum d . Stadt )
Angebote m . Preis ,
angabe u . £ 23441 «
an die Bad . Presse

Zu vermieten

1 Z .-Wchng .
zu vermieten .
Näheres ! Maraustr
U , III ., rechts .

Männer ii 40
Alles versucht? — Ausgerechnet „ Solan - Gigant "

noch nicht ! Das vortrefsliche, unschädliche Mittel . ES
wirkt unmittelbar nach Gebrauch und macht Sie geistig
und körperlich aussallcnd srisch und leistungsfähig . Sie
werden sich wieder jung fühlen , wie in Ihrer besten
Zeit . Der Ersolg wird Sie überraschen. Prospelt frei u .
unverb . Probepackung für 1 Monat ausreichend 1.50 RM .
in Marlen franko , oder Nachnahme zuzüglich 28 Psg .
Versandspesen durch die Fa . Wilhelm Diebold , Stutt¬
gart N . 13 , Kcnigstraße 16. Meine Garantie : Zurück¬
nahme der angebrochenen Packung bei Nichierfolg. (23443a

23 .-Wohnung
auf 1. Dez . zu per -
mieten . Weiherfeld ,
Tauberslr . 3 , 2 . St .

Möbl . Zimmer
zu Venn., 18 M mit ,
15 M ohne Kaffee.
Anzus . v . 5 Uhr ab.
Kriegsstr . III , III .

In guter Lage

gut möbl . Zim .
zu vermieten. Bad,
Telefon , Zentralhz .
Klosestraße 20 . (3739

Möbliertes
Zimmer

in gutem Haus e,
Nähe Hauptpost , zu
vermieten . Zu er -
fragen unt . C3191
in der Bad . Presse .

Eutmöbl .Zim.
zu vermieten . (3777
Kaiferallee Nr . 2S.

Geschäftsräume
5—7 große helle Räume , mit Zentralhel -
zung und sonstigem Zubehör als Büro ,
Praris oder als Wohnung geeigne«, in
günstiger Lage , nächst dem Hauplbahnhof ,
sosort oder später ?» vermieten . Näheres
»nter Nr . T3I86 an die Badische Press«

TOkalOll -Creme
zu haben bei

Frida Schmidl
Kalserstr . 207
Versand auch

nach auswärts .

Kontoristin
sucht Büro - od . ahn -
liehe Arbeit , auch
halbtags oder ftun -
denweife . Angebote
unt . Nr . Z 875 an
die Bad . Presse .

Mädchen
22 Jahre , im Haus -
halt tüchtig u . erf . ,
ebenfalls im Ser -
Vieren, sucht p . sof.
paff. Stelle , eventl
tagsüber . Angeb . n
T 873 an Bad . Pr

Stellen

ZetmMoiym
Mger!

Männlich

39 . Bursche
2X wöchentl f . ie-
weils 3 Std . z. Koh¬
lentragen usw . « es.
Lohnang . unt D881
an die Bad Presie .

Siellengesuche Weiblich

Eins ., geb . . solid , lath . Frl .. 30 I . . Seam >
tont . , in all. Hausarb . bew. . s. Stelle als

mÄ. Zimmer
billig zu vermieten , bith . srauenl . Arzthaush . selbst , gesührt .
Marienstr . 91, p . r . Angeb . unt . Nr . C23Ma an Bad . Preise .

Srnisüme
Zum 15 . Nov . ein
Halbtags <v!ädch « n

aus Rüppurr oder
Gartenstadt gesucht.

Prof . Flötzer ,
Karlsr .-Rüppurr ,
Lebrechisirahe 52 .

General -Agentur
für den

Gau Siiduiestdeutschland mit Sitz in
Stuttgart , Karlsruhe oder mannheim

von erster englischer Versichemngs - Gesellschaft «u ver¬
geben .
Es werden alle Versichemngsiweige (außer Lebens - und
Transport -Versicherung ) betrieben .
Geboten werden außerordentlich günstige Provisions - Be¬

dingungen .
Bewerbungen von fachmännisch geschulten Herren werden
erbeten unter H . 6 . 2426 an Ala , Hamburg 1

flW .

Werfudjen Sie tiefes VJlittet

heute abend

Die Wissenschaft ist der Ansicht , daß der Ver -
lust an Aufbaustoffen die Haut in zunehmen -
dem Maße faltig und welk macht. Solche wich-
tigen Stoffe können ihr dank der bemerkens -
werten Erfindung öes Wiener Universitäts -
Professors Dr . Stejskal wieder zugeführt wer -
den . Auf diese Art ist es möglich, galten wirk -
sam zu bekämpfen und die Haut zu verjüngen
und zu verschönern .

Die Erfindung besteht in einem Hochkonzen-
trierten Extrakt , der genau nach Prof . Dr .
Stejskal ' s Vorschrift der Haut junger Tiere
entzogen wird und t>er Aufbaustoffe der Haut -
zellen enthält . Dieser Extrakt ist als „Biocel "
in der rosafarbigen Creme Tokalon Hautnah -
rung enthalten , deren Gebrauch die Haut nährt
uttö deren Zelltätigkeit anregt .

Versuchen Sie die „Biocel " -haltige Creme
Tokalon Hautnahrung noch heute vor dem
Schlafengehen . Bald wevden auch Sie eine er -
freuliche Verbesserung in der Klarheit uni >
Frische Ihrer Haut feststellen können . Tags -
über gebrauchen Sie die weiße , fettfreie Creme
Tokalon . Eine beträchtlich gehobene Schönheit
Ihres Teints wird die Belohnung für den
dauernden Gebrauch dieser beiden Hautcremes
sein . Erfolgreiche Ergebnisse werden zugesichert
oder der Kaufpreis zurückerstattet . Packungen
von S0 Pfg . aufw .

Jede Leserin dieses Blattes kann ein Gratis -
Schönheitspäckchen erhalten, das 3 kleine Tuben
Creme Tokalon für Tag - und Nachtgebrauch
und 4 Probepäckchen von Tokalon Cold Cream
Puder enthält . Anforderungen mit 8 Pfg . in
Marken für Portospesen an : Asche & Co . , Ham¬
burg , Post Altona/E ., Fischersallee — 42 T.
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2 . Woche !
Elr » Riesenerfolg I

Variete
mit Hans Albers

Annabella

PALI
4.00 8.15 8.30

ss-ssSöw

Qu »

Der Liebesroman zweier Menschen , die aus entgegen¬gesetzten Verhältnissen stammen und um das Glflck
ihres Lebens kämpfen müssen .

Gottfried Kellers tiefempfundene Dichtungwird durch die vollkommene Darstellung von
-f Mise litrirfk

Adolf JVoMbwUtA
Olga JsfAecAoirazum unvergeßlichen Erlebnis .

Vorst . : 4 . 6.15, 8.30 Uhr . Gates Beiprogramm

CHAUBUR
16 bei der Markthalle 6284

Das uieihnacntsgeschenK von bleibendemwert,
das ist der

Auf vielfachen Wunsch wird die Vor¬
führung nocheinmal wiederholt (letztmalig )

ist überall die Begeisterung Über den

die Stütze d . Hausfrau ! Verfäumen Sie daher
nicht , i . Ihrem eig . Interesse den Idealherd
Immerbrand im Vollbetrieb zu sehen !

Ohne Holz / ohne Steinkohle / ohne Gas
ohne Strom / ohne flüssige Brennstoffe
kein Qualm / kein Raudi / kein Ruß l
Billigste Kfichenf euernng der Welt

Die Veranstaltung mit
erläuterndemWir Kochen

braten
backen

alles zu gieidier Zeit
u . alles in einem Raum

Qffolc/heiBes waiier
dlGlo uauDere Töpfe
Im Winter Tag und
Nacht warme Küche

Uortrag
findet statt am

mittwoch , 13 . liovbr .
abends 8 Uhr im

Restaurant eiashaiie
Eintritt frei ! Kostproben l

„(SyTtem Klages ).
Beratung bei Lebenskonflikten ,Berufs - u . Erziehungsfragen ,
Eheproblemen Prüfung von Bewer¬
bungsschreiben usw .

Ella SicHinger
Sofienstraße 66 / Tel . 6943

Sprechstunden 12 - i/84 Uhr und
abends 8 —9 Uhr

Zu anderer Zeit nach Vereinbarung

Verschiedenes

Anfertigung
v Pullover n Jäck¬
chen . eleu n etnf.
Sandarbeit pieitw ,
Karlftr . ZI »t . , r .^

Bei Schmer ;
und Weh

trink
Zinsser - Te« !

Klavier
^schwarz) , wegen
Platzm . für Z Mt .
monatl . zu vermiet .
Angeb . unier E 882
an die Bad . Presse.

veriooungs
Karlen

liefert Südweftdruck.
Karlsruhe a . Rh.

Karl -Friedrichstr . S

Haben Sie eine
Mangel

zu verkaufenf
Dann warten Sie nicht damit bis mor¬
gen , Frau Nachbarin , geben Sie noch
heute Ihre „KLEINE " auf ! Sie werden
staunen , wieviel Hausfrauen sich dafür

interessieren . Und das Geld
Wäschemangel
solid Fabrikat gut
erhalt , bill zu Verl.

Brenuerftratze .

Können Sie doch so gut gebrauchen . Kommen Sie ver¬
trauensvoll zu uns . Die Mu¬
steranzeige kostet nur 66Pfg .

Wer sich mit der „KLEINEN " hältHat auch immer TaschengeldAber bitte — sehr verschwiegenDamit 's nicht die Männer kriegen !
Hauptgeschäftsstelle: Karl -Frieflriclistr . 6 . Eche Zirkel

Heirafs -
Gesuche

Junge Dame , 23 I .
evgl., wünscht mit
einem netten Herrn
zwecks

Heirat
in Verbindung zu
treten . Zuschriften
mögl . m . Bild unt .
6878 an Bad . Pr .
Frl .. sehr häuSl . ».
fpars ., wünscht bald .

H e i r a »
mit Herrn in sicher .
Stelle , Ali . bis 40
Jahre . Aussteuer n.
schönes Bargeld vor¬
band . Verschwiegen-
bei! erw . n . »ugesich .
Ernstgem . Zuschrif-
ten » . Nr . S23429a
an die Bad . Presse .

Weihnachtswunsch.
2 Freundinnen , bfl.»
blond . Alter 25 I . ,
suchen auf diesem
Wege, da ei m Pas.
send . Gelgenh fehlt ,die Bekanntschaft mit
2 Herren womöglich
Beamte oder in son¬
stiger guter Position .
Religion evgl.. Al-
ter 28—25 Jahre .
Kompleite Aussteuer
vorbanden . Gesl. Zu -
schrifi. m Lichtbild
erb. unter f* 23445 «
an die Bad . Presse .
Welch . Fräulein »d .
junge Witwe reicht
27jähr . , evgl Mann
in Kescheid. Anstellg.,die Hand zum

Munt ?
Zuschr. u . X 23385a
»n die Bad . Presse.

mim
StaatStbeot«

Heute
Dienstag ,

de» 12. Rov . mr, .
E 7. Th .-Gem

401—500 .
Ein Glas
Wasser

Lustspiel nachSeribe .
Bearbeitung

von Stockhausen
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
ssiebia . Soerfer .Staneck , Kloeble,

Kreuter . Mathias .
Prüter .

Anfang 2V Uhr
Ende 22 Uhr.

Preise C
(0.80- 4 .50 RM .)

Mi . 13. 11. 3. Sin¬
fonie -Konzert .

Jetzt ist die beste Pflanzzeit für
erenfträucher

Zu beziehen durch
E. Iben , Baumschulen , Ettlingen
am Reichsbahnhof . Fernsprecher291

Nähmaschine 20 JH ,
H .-Ra » , nieder , 18
M , Verl. Ummen »
hofer , Herrenftr . SO.
Billig zu verlaufen :

Prometheus -GaS»
Heizofen, grotz und
klein, Nefihäftslam .
Pen . Kaiferstr . 209 ,
Laden . ( Z773)
Sehr Hill, zu Verls
blauer Anzug ,
Emokinganzug ,
dunlle Paletots ,
Herrenftoffrefte .

Tnchhaus Krause ,
Kaiserstrabe 209 .

(3772 )

„vis fchatzinsel "
Kammer-Lichtspiele

Anf- n« 3. 5, 7, 8.45 Uhr

Silber - BestecNe

Iund

Bestecke mit100 g Silberauflage I- mit rostfreien Klingen - in ge - |schmackvollen Mustern - zugün - l
stigen Preisen - auch Teilzahlung . |Fordern Sie kostenlos Angebot y. Katalog .
hOEUERS & CO SOLINGEN

Vadisches
SlaalWal «
Morgen

Mittwoch ,
»e» 13. Ro» . IS» .

3 . Sinfonie -
Konzert

Dirigent :
Sdaatslapellmeifter

Josef Keilberth .
Solist :

Konzertmeister
Paul Trautvetter

( Cello ) ,
Johann Sebastian
Bach — Suite Nr .
3 (D -Dur ) ,

Anton Dvorak —
Tellokon«»rt (H-
moll , «p . 104) ,R» bert Schumann
— III . Sinfonie

( ES»Dur , op . 97) .
Anfang 20 Uhr .
Ende 22 Uhr .

Preise :
RM . 1 . 10—3 .70 .— .

®u erhaltener
Wintermantel
f. Tröbe ISO— 165
cm , billig zu Verls.
Ang . u . FW4352 an
Bd . Pr . Fil . Wdpi .

Graues , 2jähr ., sch.
KSHchen

gute MausjSgerin ,
umständehalber nur
in gt. Hände kosten ! ,
nbzugeb . Karlsruhe ,
Zirkel 19 , Part . *

© t -0 ® 1*

—* > x-- ~ '
—

— die Partei ist Deutschland . Redner : Pg . Jährling , Karlsruhe .Deutsche « rbcitösr . nt , Kreisbe -
triebSgemeinschafi 1 „ Nahrung undGenub , Karlsruhe . Mittwoch , 18.Nov . , 20 Uhr , Bertraueusratsschulung . Eingang Uhlandschule . Eispricht Betriebssührer Dr . EngelHardt . Betriebssührer . Betriebszel -
lenobleute , Betriebswalter . Mit -
glieder des Bertrauensrates . sowie
Abteilungsleiter nehmen an diesemBortrag teil .

NT . ->>ranenschaft . Ortsgruppe
Südwest . Heute abend 8 Uhr Heim -
abend im „ Ratsherr "

, Jollyftr . IS .NS .-Kraueuschast , Mühlburg II'iächster Seimabend heute abend 20
llhr , in der Wirtschaft zum „Bre
mer Eck" .

NS .- Kra »e« fibaft . Ortsgruppe
Dnrlach . Heute , 30 Uhr , Heimabend .
Bortrag von Frl . Mees , Karlsruhe ,über : „ Die deutsche Kinderschar " .
Itm zahlreiche Beteiligung wird gebeten .

Nur noch 3 Tage !

mit

Käthe von Nagy
Anfangszeiten : 4.00 , 0.15, 8.30 Uhr

Union £ icht ^pieh

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Kaufgesuche | [ Zu verkaufen

Au lausen gesucht:

Opel -

Perl . - Wagen
1,2 Ltr . Limousine
od . Cabriolet , gebr .,
jedoch unbedingt in
einwandfr ., fahrbe -
reiten Zustand . An-
geböte unt . P23426a
an die Bad . Presse.

1,3 Opel
Limous. , 20 000 SUm.
gel., zu verlausen .
Angeb . unter F 883
an den Führer .

st . 5 . SEMEINSChnFT

Straft durch Freude
Heute ,

automobile
kaufen it . verlausen
Sie schnell u . preise
wert durch eine
kleine Anzeige in
der Badisch. Presse

Do . 14. Nov. 1935 .
Zum ersten Mal :
Der Nobelpreis .

Täglich 20 Uhr

Eilen Sie
Freitag legte
Vorstellung

der fabelhaften

Variete -
Revue

LMarbeiten
werden rasch und
preisw . angcsertigt

SÜdweftdeutsche
Druck . «. Verlags »
gesellschaft m . b H .
Karlsruh « ». Rd .

Karl -Friedrichsir . S
Telefon : 4050—4053 .

w . Dielenschränke,
Barockkommoden,

Tisch«, Stühle , in
großer Auswahl

I . Kirrmann ,
Herrenstrab « 40 .

Zu »«rlausen :
1 eintürig . Schrank
1 wfc. H - lzbeiisfll «
mit Paienirosi »nd
Matrahe , 1 Bücher,
regal . 1 Korblehn,
stahl. Goethcstr. 25a,
3. Stock , rechts. *

Meg . Eouchsosa 120
M , eleg. Sessel 35
M »« verlaus . Ma -
rtenstr . 91, pt ., r .»

Luxemburger

Briesmarken
billig verkäuflich .
Auswahlen ohne
Kaufzwang . Weller ,
Posts . a .D ., Kobern -
Mosel ( fr . Luxbg . ) .

Kaufgesuche

Gebr. Zig .- 1
Automat

gesucht. Angebote
unter Nr . <83195
au die Bad . Presse .

(Radio
SSDa Röhren ,mit Lautspredier ,
trennscharf Europa -
Empfänyer 1 | A _nur Mk . IIU . "

Radio - PiasecKi ,
Schützenstraße 17.

Kallenlchrank
gebr ., gut erhalten ,
zu laufen gesucht.
Angeb . unt . Q 870
an die Bad . Prefse .

Puppenwilgen
zu laufen gesucht.
Angeb . unt . W 874
an die Bad . Presse .

Zu verkaufen

Prima Speisezimm . ,
nutzb .Pol ., nicht inod.
eleg. Büfett , Kredz . ,
Auszugtisch und 4
Lederfiühle 216 JH ,Diwan 35^ T. Ldw .°
Wilhelmftr . 10 , II .,l .

(3768 )

2 gl . Betten
mit Rost preiswert
abzugeben . »
Goethestr . 18, Part .

Vereins-
Klavier

in gt . Zustand , auch
elektrisch zu spielen ,
mit Zubehör , sehr
preiswert zu Verls .
Interessent , wenden
sich unt . Nr . » 877
an die Bad . Presse.

MerniiisuierKMU
Ortsgruppe Hochschule .
- . . Kalserstrabe 4l .Die Hilfsbedürftigen der Gruppe0 erhalten pro KopfI Zeuiuer Kartoffelu .

tJ i 1* Ausgabe der / juweisuuas -schetne sindei am Mittwoch , den1Z. November 193Z, in der Zeitvon 9 bis 1 Uhr statt und zwar
ta Z j .^ , er Hilfsbedürftigen mit demBuchstaben A bis K von 9 bis 11und für diejenigen mit dem Buch -Itaben L bis Z von 11 bis 1 Uhr .Sur leden Zentner ist eine An -
erkennungsgebühr von 30 Pfg . zubezahlen .

WHSB . Ortsgruppe Hauptpost .Ausgabe W - ldftr . 2«. II . Hof .Die Ausgabe der Kartoffelzuwei -sungsscheine für die Gruppe 0 er -folgt am Mittwoch , den 13. No » ..vormittags zw . » und IS Uhr . ProKopf 1 Ztr . Kartoffel . Bei Empfangder Kartoffelzuweisiinasscheine müs -fen 30 Pfg . Änerkennungsgebührpro Ztr . entrichtet werden .AnSgabe der Kohlenfcheine fürMonat November . ^Ausgenommendie Hilfsbedürftigen , die ihre Koh -lenfcheine durch das Kürsorgeamterhalten ) .
Gruppe A , B , C Donnerstag , den14. Nov . , vorm . P— 12 u . nachm .3—6 XXqX.
Gruppe v und E Freitag , den 15.
„ Nov . , vorm . 9—12 Uhr .Gruppe F Freitag , den 15. Nov . ,nachm . 3— 6 Uhr .

Dieustag . lause « folgende
Surs « :

20—21.30 Uhr Gymnastik « . Spiele
(Krauen ) Turnhalle der Helm
holöschule .

20—21.30 Uhr Gymnastik » Spiele
iFrauen ) Turnhalle des Hoch-
schnlstadions .20—21.30 Uhr Jiu -Jitsu «Männer
und Kranen ) Turnhalle der Gu
tenbergschule .

20—21.30 Uhr i» Durl «» : Gvmna
sttk u . Spiele «Krauen ) Turn
halle des Gymnasiums .20—21.30 Uhr i« Durlach : Gmnna
siik und Spiele «Krauen ) Turn -
halle der Hindenburgschule .

Morgen , Mittwoch , laufe » folgende
Aurse :

15—18 Uhr Kindergymnastik (für
Kinder von 7 Jahren aufwärts »
Turnhalle der Fichtefchule , So -
fieustratze .

L6.45— 18 Uhr Leibesübungen für
Aeltere «Krauen ) Turnhalle der
Helmboltzschule .

20—21.30 Uhr Allgemeine Körper -
schule «Männer und Frauen )
Turnballe der Kantschule .

20— 21 .30 Uhr Gymnastik u . Spiele
lZrauen ) Turnhalle der Hebel -
Markgrasenschule .

20— 21.80 Uhr Gymnastik n . Spiele
«Frauen ) Turnhalle der Schiller
schule .

20— 21.30 Uhr Gymnastik u . Spiele
«Krauen ) Turnhalle der Telegra -
phenschule .

20— 21 .30 Uhr Boxen «Männer )
Sporthalle , Karl - Kriedrichstr . 23e

20— 22 Uhr Reiten «Männer und
Frau .) Reithalle , Kaiscrallee 12a .20— 21 Uhr Ski Trocken «Männer
« . Frauen ) Turnhalle Hochschul
Stadion .

21—22 .15 U . Ski Gymnastik «Män
ner und Frauen ) Turnhalle des
Hochschul - Stadions .21—23 Uhr Schwimmen «Frauen )Bierordibad .

20— 21.30 Uhr w Grnnwlnkel :Gymnastik und Spiele «Frauen )im Saale des Gasthaufes »umEngel " .20— 21.30 Uhr in Darlanden
nastik n . Spiele «Krauen ) Turn -
halle des neuen Schulhauses .

Ski Troike « - . Ski Gymnaftikkurfe .Die Uebungsstätten und Zeitenwurden wie solgt sestgelegt :
Jeweils Mittwochs u . Freitagsvon 20—21 Uhr Ski Trocken und

von 20 - 22 .15 Uhr Ski Gymnastikin der Turnhalle des Hochschulsta -
dions . Einige Rückmeldungen kön¬nen noch im Laufe dieser Woche
entgegengenommen werden ..Auskunft Sportamt Lammstr . 15.

Amtliche Anzeigen

WM »
gebraucht , zu Verls .
Alademiestr . 65 , I .»
l Pfass -Schneider, u.1 »erseukbare
Nähmaschine

Herd , Gasbackofen
»erk. bill. Milltr ,
Weinbrrnnerftr . 29.
Neuwert . Porzellan -

Füllofen
weg . Pliitzm . bill . z.
derkauf . Anzusehen
10— 16 Uhr «
« aiserftr . 14a , IV .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

«Amtl . Veröffentlichungen enln .)
^ Snndgebuna

der Nationalsozialistische «
Sriegsopserversorgung

Ortsgruppe Karlsruhe .Die Kundgebung , welche auf 31.v . M . festgefebt war und verlegtwerden muvte , findet nunmehr stattam Dienstag , den i2 . Nov ., abends20.30 Uhr , in der Städt . Festhalle .Der Ortsgruppeu - Obmauu .
Ortsgruppe der NSDAP . Süd II .Dienstag , 20 Ubr , Tagung sämtl .Pol . Leiter in der Rebeniusschule .Walter und Warte der Gliederun -

gen sind eingeladen .
Deutsches Bolksbilduugswerk .Dienstag . 20 .15 Uhr , Vortrag vonPros . Göhrinqer : „ Was erzählenuns die Gesteine von unserer Hei -

matlandschast " . Ort : GeologischesInstitut der Technischen Hochschule,Hauptbau , 3 . Stock rechts . 20 .15 U . :
Arbeiisgemeinsch . Direktor Schwei -
zer über die Werke Walter Darr ^s .Ort : Gewerbeschule III . Adlerstr .29. llnkostenbeitraa jeweils 10 Pfg .Ortsgruppe der NSDAP . Süd I .Heute . 20 llhr , im Singsaale der
Uhlandschule Sitzung der Pol . Lei -
ter und Heiser .

Ortsgruppe der NSDAP . . Haas -seid . Heute abend , 20 .30 llhr . tutSaale „ z. Krone " . Versammlung .Thema : Der Führer ist die Partei

«Amtl . Bekanntmachunae « entK.)
Durlach.

? arr «n - , Sber -
unS Ziegenborthaltung .

Während der Wintermonate wirddie s -pruugzeit für die Karren - ,Eber - und Ziegenbockhaltung in derStadt Durlach einfchlichlich StadtteilAue wie folgt festgesetzt :
Vormittags von 7 bis 9 Uhr .Nachmittags von 5 bis 7 Uhr .

Durlach , den 9. November 1S35.
Der Bürgermeister .

Freiburg .
Straß «nbauarb «tten .

„ Wir vergeben auf Grund derstaatlichen Berdingungsvorschriften(V .O .B . ) vorbehaltlich der Geneh -
Migung der Mittel im öffentlichenWettbewerb die Arbeiten und Lie -ferungen zum Ausbau der Reichs -
jtraBe Nr . 31 «Höllentalstratzci zwi -«chen Klm . 22,8 und 23,8 , oberhalbdes Kreuzfelfens , zwischen Höllsteigund Hinterzarten und zwarund Maurerarbeit «»6400 com Erdbewegung , hier¬von 5500 cbm Felssprenguna2100 qm Gestück , 300 cbm Bruch¬

steinmauerwerk .II . Lieferung oon Graniibordftei -ue» . rd. 1000 Meier .III . Lieferuug vo » Waljschotter » » dSplitt » rd . 500 cbm.
Augebotsvordrucke sind bei unsfür 0 .50 RM . erhältlich . Die An -leboie sind in verschlossenem Um -

chlag mit der Aufschrift „ Ausbauder Reichsftrase Nr . 31 beim Kreuz -ielfen bis zum OeffnungstermiuRooember 1»»». vormittags10 ll &r , bei uns einzureichen .Begehung de» Bauftrecke am 18 .N ov . 1935 . Treffpunkt : „Kreuzfel - ifen . 10 .30 Ubr .
Bad . Waffer - und StrahenbauamtSre, »«r« i. Br . LM «aftrak « iX '

Durmersheim .
Schlachtsteuer bett .

Die Schlachtsteuer für die Schlach .
tung von Rindern . Kälbern , Schwei ,
nen und Schafen ist vor der Töiun »der Schlachttiere bei der Schlacht ,
steuerhebestelle zu entrichten . Bei
Hausschlachtungen ist ein Antra »aus Schlachtstenerermäßigung eben,
falls vor Tötung des Schlachttiere »
auszufertigen , der vom Tierbesitzer
selbst oder seiner Ehefrau zu unter ,
schreiben ist . Kinder können zur
Unterschrift der Anträge nicht »uge,
lassen werden . Notfchlachtuuaen sind
spätestens am Tage nach der TS»
tuug des Tieres unter Vorlageeiner Bescheinigung des Tierarztes
bei der Schlachtsteuerbebestelle anzu »
melden .

Zuwiderhandlungen gegen M«
Bestimmungen werden bestraft .

Durmersheim , 9. November 1935 ,
Der Bürgermeister .

Greffen ! a. Rh .
Am nächsten Donnerstag , de« 14,November 1935 , vorm . um 11 Ufa .versteigert die Gemeinde einen zur

Zucht untauglichen Eber . Hiermsind Kausliebhaber eingeladen . Di «
Zusammenkunft ist beim Karrenstall .

Der Bürgermeister :
Kiefer .

Karlsruhe.
Bezirkspolizeiliche Borschrift .

Bekämpfaug der Schuakeuplage .
Das Bezirksamt Karlsruhe unddas Polizeipräsidium Karlsruhehaben untern 19. September 1935mit Zustimmung des Bezirksratsund nach Vollziehbarkeitserklärun ,durch Erlah des Herrn Landeskom .

missärs in Karlsruhe vom 27. Sep .tember 1935 folgende bezirksvolizei -
liche Vorschrift für den Amtsbezirk
Karlsruhe erlassen :

Einziger Paragraph .8 8 Abs . 2 der bezirksvolizeilichenVorschrift vom 25. Oktober 1933zur Bekämpfung der Schnakenplagewird hiermit aufgehoben .

Lahr.
Im Konkursverfahre » über dasVermögen der Süddeutschen Gärt -

uercigenossenschafi e . G . m . b . H . i«Karlsruhe ist zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhebung von«Einwendungen gegen das Verzeich -nis der bei der Verteilung zu be -
rücksichtigenden Korderungen , zur
Beschlußfassung über die ^ ichtver -
ivertbaren Vermögensstücki und die
Festsetzung der Vergütungen und
Auslagen der Gläubigerausschus !- -
Mitglieder sowie zur Kestsetzuiia bet '
Vergütung und Auslage » dec> Ver - 1walters Schlußtermin bestimmt auf : <

Montag , den 9. Dezember 1935 , j« achmittags 3 >4 Uhr ,vor dem Amtsgericht , 3 . Stock ,Zimmer 4l . Aktenz . 2 ZK . 15 <30.Lahr , den 8 . November 1935.
Amtsgericht 8.

Ramsbach.
Brennhol ; -<verste <gerung .

Die Gemeinde Ramsbach verstei -
gert am Freitag , den 15 . November1935, uachm . 2 Uhr . im Bierwirts¬hause dahier , aus ihren Gemeinde -
Waldungen Moos , Kreyersbach und
Eichelbach

52 Ster geschältes Pavierholz ,843 Ster Buchen - , Nadelscheit - «.
Prügelholz ,

wozu Liebhaber eingeladen ssnd .
Ramsbach , den 8. November 1985.

Der Bürgermeister .

Deutscher

wein 72
offen Liter ■ ÄB

Nürnberger
Allerlei . 15
Spekulatius • 20
AnisgebäcK 22
Kokos -
inaKronen N900
orienta - schoKoiade
Vollmilch i ioo-Gr.-
Halbsüß Tafel
Uoiimiicn- nuß iOC
uolimiich -moHHa

Apielnachpresse- Gelee
gefärbt

Gemischte marmeiade
reichsverbilligt M FH

pfd oJL

Pfannkucn
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